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Procrustes ISpretus^ Dejean.

Pr. niger, ohlongo - omtus ; elytris punctis

intricatis subrugosis punctisque obsoletis impres-

sis triplici serie. — Long. 13 — 16 '", lat. 5 —
6 %'"-

Procrustes Spretus Dejean Spec. II. p. 29. nr. 2; Iconogr. I. p,

279. nr. 2. t. 32. f. 2.

Procrustes coriaceus vor, 7 Bonelli Observ. Ent. I. p. 22. nr. 1.

Procrustes bannaticus Dahl. Col. et. Lep. p. 3.

Kleiner als coriaceus, gestreckter, flacljer, das Brust-

schild länger; einfarbig schwarz, niattglanzend
,

läng-

lich eiförmig. Die Fühler sind so lang als Kopf und

Brustschild, schwarz, die letzten Glieder bräunlich, die

ersten vier kahl und mattglänzend, die übrigen bräun-

lich pubescent. Kopf länglich, flach gewölbt, fein

quergeriinzelt, die Stirn zerstreut punktulirt, die Ein-

drücke zwischen den Fühlern länglich, furcbenähn-

lich, etwas gebogen. Brustschild fast so lang als breit,

vorn sehr flach ausgerandet, an den Seiten gerundet,

vorn eingezogen, hinten verschmälert, die Hinterecken

als scharf abgerundete Lappen nach hinten vorstehend;

Basis dadurch ausgerandet erscheinend, fast gerade;

Oberseite flach gewölbt, auf dem Rücken feiner, an den

Seiten und hinten etwas gröber punktirt und gerunzelt,

die Seitenr änder aufgebogeu, Eindrücke der Hinterwinkel

länglich, nicht sehr tief, etwas von innen nach aussen

XI. 1.
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laufend, über die Mitte eine feine Längslinie. Schild-

chen breit und fast herzförmig- dreieckig, fein punktirt,

flach. Deckschilde länglich eiförmig, sanft gewölbt, in

der Mitte am breitesten, scharf abgerundet, der Rand ab-

gesetzt, gekörnt, die Kante aufgebogen, die übrige Flä-

che unregelmässig fein gerunzelt, die vertieften Zwi-

schenräume besonders hinten mit eingestreuten Körn-

chen und grösseren und kleineren Punkten, auf jedem

Deckschild drei Reihen von ziemlich undeutlichen grös-

seren grubenartigen Punkten, von denen die meisten im

Grunde ein kleines Körnchen tragen. Nahtränder kaum

erhöht, glatt, durch eine schwache vertiefte Linie ge-

trennt, die Naht hinter dem Schildchen etwas einge-

drückt. Unterseite glänzend, das Brustschild flach und

fein gerunzelt, die Brust einzeln punktirt, der Hinterleib

fast glatt, nur an den Rändern der Segmente runzelar-

tige Strichelchen. Beine ziemlich lang, die Schenkel

wenig verdickt, mit Reihen von grossen Punkten.

In Dalmatien, im Bannat und in Griechenland.
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BracliillUS Psopllia9 SanvitaU.

B. ferrugineus^ thorace elongato - suhcordato^

angulis posticis rectis, apice obtusiusculis'^ ely-

tris planis, subcostatis, cyaneo -virescentibus.

—

Long. 3V2— 4'", lat. V/^"*

Brachinus Psophia Dejean I. p. 320. nr. 34; Iconogr. I. p. 166. nr.

9. t. IS. f. 1. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 15. nr. 6.

Var. a. elytris opacis
^

nigro- cyaneo -rires-

centibus.

Kleiner und schlanker als Br. crepitans, durch die

einfarbige Unterseite sehr leicht kenntlich. Die Fühler

sind so lang als die Deckschilde, einfarbig gelbroth, die

ersten Glieder glänzend, die äusseren gelblich pubescent.

Kopf länglich, gelbroth, der Scheitel gewölbt, blank,

die Unterstirn in der Mitte flach eingedrückt, quer ge-

runzelt, die Eindrücke zwischen den Fühlern länglich,

flach, ini Grunde fein punktirt; eben so der Vorderkopf.

Brustschild gestreckt herzförmig, gelbroth, vorn gerade

abgeschnitten, mit stumpflichen Ecken, an den Seiten

flach gerundet, hinten verschmälert, bis zur Basis gerade.

Hinterecken rechtwinklig
,
die äusser.ste Spitze abgerun-

det, Basis flach bogig nach hinten vortretend, mit auf-

gebogenem Rand, Oberseite fein und wenig dicht punk-

tirt, nur am Hinterrand ist die Punktirung dichter und

runzelartig, über die Mitte zieht sich eine starke, vorn

XI. 2.
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grübcbeiiartig in einer bogigen Querlinie endigende

Längslinie, die bis znm Hinterrand fortläuft, vor dem-

selben aber sich grubenartig erweitert, die Eindrücke

der Hinterwinkel flach, fast bis zur Mitte der Länge

reichend
,
am vordem Ende, entsprechend der Biegung

des Seitenrandes, etwas nach aussen gebogen. Schild-

chen dreieckig, gelbroth, punktirt. Deckschilde blau-

grün, zuweilen schwärzlich blau, grünlich schimmernd,

flach rippenartig gestreift, in den Zwischenräumen dich-

ter, auf den Rippenstreifen weniger dicht, fein punktirt,

die Basis um das Schildchen her eingedrückt, die Seiten

bis hinter die Mitte erweitert, hinten abgestutzt, die

Aussenecke vollkommen abgerundet. Unterseite gelb-

roth, das Brustschild glatt. Brust und Hinterleib dicht

und sehr fein punktirt, mit anliegenden gelben Härchen

dünn besetzt. Beine gelbroth, glänzend, ziemlich lang.

In Frankreich, der Schweiz, Italien und Südruss-

land.
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Dromius qiiadrimaculatiis^ Lime.

Dr. oUongus, fuscus; thorace transverso, fer~

rugineo\ elytris substriatis, maculis duabus pal-

lidis. — Long. 2Y2", lat. V".

Carabus quadrimaculatus Linne Fann. Suec. p. 813. — Fabricius

Syst. El. 1. p. 207. nr. 203. — Panzer Faun. Germ. LXXV. 10,

Lebia quadrhnaculata Gyllenhal Ins. Suec, II. p. 1S6. nr. 7. —
Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 250. nr. 19.

Dromius quadrimaculatus Sturm Deutschi. Käf. VII. p. 33. nr. 1. —
Dejean Spec. I. p. 239. nr. 8; Iconogr. 1. p. 115. nr. 9. t. 12. f.

4. — Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I. p. 153. nr. 7.

—

Babington Tiansact. I. II. p. 82. nr. 3. — Erichson Käf. d.

Mark. I. 1. p. 30. nr. 6. — Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 10. nr. 8.

Ziemlich gross, glänzend, fast flach, Fühler so lang

als Kopf und Brustschild, wie die Taster gelbroth, am
Ende weiss, gelblich pubescent. Kopf rundlich, schwarz,

längsgestrichelt; zwischen den Augen querüber bogig

eingedrückt, die Eindrücke zwischen den Fühlern flach,

länglich
;

Mundtheile bräunlich gelbroth. Brustschild

viel breiter als lang, fast abgestutzt herzförmig, gelb-

roth, öfters mit schwärzlichem Rücken, vorn gerade

abgeschnitten, an den Seiten gerundet, hinten schmäler,

die Hinterecken fast stumpfwinklig, stumpflich, Oberseite

mit starker, vorn durch eine eingedrückte Queriinie be-

gränzter Mittellinie, von der feine Q,uerrunzeln auslau-

fen, die sich bis an die breit abgesetzten, hinten aufge-

bogenen Seitenränder erstrecken. Schildchen länglich,

XI. 3.
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stumpf dreieckig, roth, fast glanzlos. Deckschilde nach

hinten verbreitert, vor der Aiissenecke eingezogen, der

Hinterrand flach geschweift, oben schwach, gestreift,

der sechste Streif mit einzelnen grösseren, flachen Punk-

ten, die übrigen glatt, der Grund schwarzbraun, jedes

mit einem grossen Längsfleck vor der Mitte, und einen

zweiten
,

der meist die ganze Spitze einnimmt. Unter-

seite glatt, des Brustschilds roth, die Brust bräunlich

gelbroth. Bauch schwarz. Beine hell rölhlichgelb.

Im gemässigten Europa, im Winter unter Baumrinden*
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Cymindis ax.illaris, Fahricius.

C. fusca, subpubescens,' confertissime punc-

tata; thorace rufo, elytris nigris, margine late-

rali lineolaque humerali, ore^ antennisque fer-

rugineis
;
pedibus palUdior'ibus. — Long. 4—

Carabus axillaris Fabricius Syst. El. I. p. 182. — Schönherr Syn.

Ins I. p. 185. nr. 86.

Carabus humeralis var. b. Paykull Faun. Suec. I, p. 122. nr. 33.

Lebia axillaris Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 239. nr. 2.

Cymindis axillaris Dejean Spec I. p. 211. nr. 11; Iconogr. I. p.

88. nr. 11. t. 9. f. 6. — Sturm Deutschi. Käf. VI. 165. —
• Gistl

Syst. Ins. II. p. 124. nr. 16.

Hat mit C. humeralis Aehnlichkeit, ist aber durch

die feinere Punktirung' der Oberseite, sowie die abwei-

chende Zeichnung der Deckschilde verschieden. Die

Fühler sind von halber Körperlänge, fadenförmig, gelb-

rÖthlich
,

mit einzelnen abstehenden Haaren besetzt

Kopf länglich, abgerundet, braun, die Mundtheilc rost-

roth, Stirn flach gewölbt, der Scheitel vom Hals durch

eine seichte Abschnürung geschieden, die Fläche in der

Mitte einzeln, an den Seiten dichter punktirt, die Punkte

sind ziemlich gross, Eindrücke zwischen den Fühlern

klein, fast grübchenartig, punktartig gerunzelt. Brust-

schild breiter als lang, roth, an den Seiten heller durch-

scheinend, vorn ausgerandet, Ecken abgerundet, etwas

vorstehend, Seiten flach gerundet, nach hinten verschmä-

XI. 4,
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lertj die Hinterecken sehr stumpfwinklig-, nur die äus-

serste Spitze zahnförmig vorstehend, Basis flach boo^ior;

Oberseite flach gewölbt, Seitenränder abgesetzt, aufge-

bogen, über die Mitte läuft eine feine, vorn abgekürzte

in einer winkligen eingedrückten Querlinie endigende

Längsfurche. Eindrücke der Hinterwinkel rundlich,

flach, die]_ ganze Fläche ist sehr fein qi er gerunzelt,

dicht und etwas fein punktirt
,

die Punk.e in den Ein-

drücken der Hinter\vinkel runzclartig zusammenflicssend.

Schildchen rundlich dreieckig, klein, bräunlichroth
,
an

der Basis querüber eingedrückt. Deckschilde länglich,

kaum eiförmig, die Aussenecke des gemeinschaftlich

abgerundeten, kaum oder nicht ausgerandeten Hinfer-

theils flach abgerundet, oben flach, gestreift, Zwischen-

räume etwas erhöht, dicht und fein punktirt, im drit-

ten mehrere grössere Punkte: Grund schwarz, Seiten,

rand und ein von der Schulter auslaufender, nur dort

mit der Färbung des Randes zusammenhängender Längs-

strich gelb. Unterseite des Brustschilds roth, sehr fein

und wenig dicht punktirt. Brust und Hinterleib braun,

in der Mitte rostroth, erst an den Seiten etwas grö-

ber punktirt, letztere nur mit einzelnen Pünktchen.

Beine hell rostroth.

In Spanien, Südfrankreieh
,

Oesterreich und dem

südlichen Russland.
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Cyiiiiiidis miliariis, Fdbricius,

C. fusca, subpuöescens, profunde punctata-^

elytris cyaneis, punctato-striatis, interstitiis punc-

tatissimis; antennis pedibusqiie ferrugineis. —
Long. 4%

-

4%'" lat.

Carabus miliaris Fabricius Syst. El. I. p. 182. nr. 65. — Schön-

herr Syn. Ins. I. p. 185. nr. 87.

Lebia miliaris Duftschmidt Fann. Austr. II. p. 242. nr. 6.

Cymindis miliaris Dejean Spec. I. p. 216. nr. 17; Iconogr. I. p. 95.

nr. I9. t. 10. f. 6.. — Sturm Deutschi. Käf. VII. t. 165.

Cymindis variolosa Gistl Syst. Ins. II. p. 128. nr. 36.

Cymindis viridana et onycliina Dahl.

Cymindis violacea Fischer et Mannerheim.

i

Etwas gestreckt, mit dünner gelblicher Pubescenz

bekleidet, mattglänzend, braunroth, die Deckschilde blau.

Fühler braunröthlich, das erste Glied vor der Spitze et-

was dünner, zusammengedrückt, und w'ie die übrigen

mit einzelnen abstehenden Haaren und die äusseren mit

gelblicher, dünner Pubescenz bekleidet. Kopf länglich,

abgerundet, flach gewölbt, grob und wenig dicht punk-

tirt, die Punkte neben den Augen in Längsrunzeln zu-

sammenflicssend
,

die Mitte des Scheitels und der Stirn

haben nur einzelne Punkte. Eindrücke zwischen den

Fühlern länglich, strichförmig, seicht, im Grunde punk-

tirt, in der Mitte durch eine seichte Querliuie verbunden.

Brustschild abgestutzt herzförmig, vorn fast gerade ab-

geschnitten, mit abgerundeten Ecken, an den Seiten ge-

XI. 5.
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rundet, hinten verschmälert, die Hinterecken kaum ent-

wickelt, nur die äusserste Spitze zahnformig vorstehend.

Basis von den Hinterecken an eine Strecke schief nach

hinten laufend, die Mitte flach gerundet; oben flach ge-

wölbt, Seiteiiränder aufgebogen, über die Mitte läuft

eine feine, vorn abgekürzte und durch eine eingedrückte

fast winklige Querlinie begränzte Furche, die Eindrücke

der Hinterwinkel sind rundlich, wenig vertieft, die gan-

ze Fläche ist grob, aber wenig dicht punktirt. Schild-

chen rundlich dreieckig, braunroth, fein punktirt. Deck-

schilde nach hinten wenig erweitert, die Aussenecke

des in der Mitte flach ausgerandeten Hinterrandes flach

abgerundet, Oberseite flach, heller oder dunkler stahl-

blau, zuweilen grünlich gestreift, in den Streifen punk-

tirt, Zwischenräume fast eben, fein und zerstreut punk-

tirt, Naht und Aussenrand röthlich. Unterseite glänzend,

in der Mitte heller, Brustschild grob punktirt, die Punkte

wenig dicht stehend; Brustseiten etwas feinerund dich-

ter punktirt, die Seiten der Bauchsegmente mit feinen,

entfernten, gelbe Härchen tragenden Pünktchen, die

auch in der Mitte einzeln Vorkommen. Beine hell bräun-

lich gelbroth.

In Oesterreich, Frankreich, Spanien, Sicilien und

in Südrussland.
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Scarites arenariiis, Bonelli.

Sc. niger, libiis anticis tridentatis; postice

bidenticulatis
,
capite striolato; elytris elongatis,

subparallelis
,
striato-punctatis; punctisque duo-

bus posticis impressis, — Long. 7%

-

9 %'",

lat. 2— 2 '//".

Srarites arenarius Bonelli Obs. Ent. ü. p. 40. nr. 15. — Dejean

Spec. I. p. 395. nr. 31.; Iconogr. I. p. 199. nr. 6. t. 21. f. 6.

Scarites Volgensis Steven.

Durchaus schwarz, glänzend, langgestreckt. Die

Fülder sind so lang als das Brustschild breit, am Grunde

schwarz, kahl und glänzend, nach aussen röthlich
,
mit

gelblicher Pubescenz, die Spitze der pechbraunen Tas-

ter rostroth. Kopf quer, ziemlich gross, mit langen

weit vorstehenden Kiefern, flach gewölbt, die Ein-

drücke zwischen den Fühlern lang,' in der Mitte

der Länge nach gebogen, vorn schnell nacli aussen

gerichtet, Vorder- und Seitenrand, die Stirn und die

Eindrücke beiderseits längsgerunzelt, der Scheitel mit

zerstreuten undeutlichen Punkten. Brustschild quer,

breiter als der Kopf und viel küizer als breit, vorn aus-

gerandet, mit stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten fast

gerade, vorn etwas eingezogen, eben so vor dem als

kurze Spitze vorstehenden Hinterecken, hinter densel-

ben schief abgeschnitten, neben dem geraden Mitteltheil

schmal ausgerandet, oben flach gewölbt, ringsum fein

XI. 6.
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geraiidet, der Vorderrand durch eine tiefe, mit ihm gleich-

laufende, Querlinie breit abgesetzt, in der Mitte längs-

gerunzelt, die übrige Fläche mit feinen Q,uerrunzeln,

die an der Basis stärker werden, aber dort auch weiter

auseinander stehen, über die Mitte läuft eine, vorn ab-

gekürtzte Längslinie, die Eindrücke in den Hinterwin-

keln sind etwas breit strichförmig, kurz, nach innen ge-

richtet, Schildchen herzförmig, in der Mitte querüber

eingedrückt. Deckschilde gestreckt, fast gleichbreit,

schmäler als das Brustschild, hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet, oben flach gewölbt, gestreift, in den

Streifen fast kerbenartig punktirt, Zwischenräume flach,

gewölbt, glatt, im dritten hinter der Mitte ein, gewöhn-

lich an den dritten Streifen gedrängter Hohlpunkt, ein

zweiter vor der Spitze. Unterseite des Brustschilds

dicht und fein gerunzelt, fast granulirt erscheinend, mit

eingestreuten Pünktchen, Brust fein granulirt, mit ein-

zelnen Runzeln, Hinterleib dicht und fein runzelartig

uneben. Beine glänzend, kurz, die Schenkel mässig

stark. Vorderschienen mit drei langen Zähnen an der

Aussenkante, hinter diesen zwei kleine, zahnartige Vor-

sprünge.

Fast in allen europäischen Küstenländern des Mit-

telmeeres.
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I^earites laevi^atui^, Fahridus,

Sc. niger; tibiis anticis tridentatis
,

postice

bidenticulatis, elylris oblongis, aitbdepj'essis, ob-

solete striato punctatis punctisque duobus posti-

cis impressis. — Long. lat. 2 —
Scarites laevigatus Fabricius Syst. EI. I. p. 124. nr. 9. — llliger

Mag. JII. p. 152. — Panzer Faun. Germ. LXVI. 1. — Dejean

Spec. I. p. 398. nr. 33.; Iconogr. I. p. 201. nr. 8. t. 21. f. 6. —
Sturm Deutschi. Käf. II. p. 156. nr. 1. t. XLII. f. a. A.

Scarites sabulosus Olivier Ent. III. 36. p. 11. nr. 12. t. 1. f. 8*

Kleiner als arenarius

,

ihm in der Form verwandt,

doch durch die j>latten Deckschilde sogleich zu unter-

scheiden. Die Fühler sind so lang als das Brustschild

breit, nach der Spitze zu etwas dicker werdend, die vier

ersten Glieder glatt, schwarz, die übrigen braunroth,

die letzten heller, mit gelblicher Pubescenz bekleidet.

Kopf quer viereckig, flach. Kiefer stark vorstehend: Ober-

seite fast flach, die Eindrücke zwischen den Fühlern nach

vorn stark verbreitert und wie die Augenränder längs-

gerunzelt, auch auf dem flach gewölbten Mitteltheil der

Stirn sind einige runzelartige Längsstriche. Brustschild

die Hälfte breiter als lang, vorn sehr flach ausgerandet,

die Ecken etwas vorstehend, scharf abgerundet, Seiten

vorn etwas eingezogen, übrigens fast gerade, nach hin-

ten schmäler, Hintei ecken als eine kleine, zahnförmige

Spitze vorstehend, der Hinterrand hinter dieser Spitze

schief abgeschnitten, die Mitte flach ausgerandet; Ober-

XI. 7.
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Seite flach gewölbt, der Vorderrand durch eine tiefe

Qiierlinie breit abgesetzt und durchaus längsgestrichelt,

die übrigen Ränder sehr schmal abgesetzt, etwas aufge-

bogen, über die Mitte läuft eine, vorn in der Querlinie

endende, schmale Längslinie, von der sehr undeutliche,

fast ganz verflachte, nur an der Basis deutlichere Quer-

runzeln auslaufen, beiderseits arn Hinterrand ein kurzer,

strichförmiger Eindruck. Schildchen herzförmig drei-

eckig. Deckschilde gestreckt
,
schmal eiförmig, hinten

gemeinschaftlich scharf abgerundet, oben sanft gewölbt,

in der Mitte verflacht, fein gestreift, in den Streifen un-

deutlich punktirt, die Zwischenräume eben, glatt, im

dritten weit hinter der Mitte ein grosser eingedrückter

Punkt, vor der Spitze ein zweiter, häufig undeutlicher,

zuweilen ganz fehlender. Unterseite des Brustschilds

und Brust köinerartig fein gerunzelt und zerstreut sehr

fein punktirt; Hinterleib dicht und sehr fein runzelartig

uneben. Beine kiiiz, Schenkel mässig dick, Vorder-

schienen aussen mit drei grossen Zähnen, hinter diesen

zwei kleine, zahnartige Hervorragungen.

In den europäischen Küstenländern des Mittelmeeres,

auch in der Berberei und Aegypten.
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Ditomiis flilvipes, Latreille.

D. nigro-piceus, pimetatissimus, thorace cor-

dato elytris striato-punctatis^ interstitiis puncta-

tissimis, antennis pedibusque rufis. — Long.

3V4— 5'", lat. 1%-1V3"'.
Ditomus futvipes Latreille. Dejean Spcc. I. p. 444. nr. 6.; Iconogr.

I. p. 241. nr. 6. t. 26. f. 7.

Etwas gedrungen gebaut
,

massig glänzend, pech-

schwarz oder schwärzlich pechbraun, Fühler und Beine

roth. Erstere sind so lang als die Deckschilde, fast

borstenförmig, das erste Glied an der Basis pechbraun,

die äusseren gelblich pubescent. Kopf rundlich, flach ge-

wölbt, tief punktirt
,

die Stirn nur mit einzelnen Punk-

ten, die Eindrücke zwischen den Fühlern rundlich, genä-

hert, runzelig, auch der Vorderrand des Kopfes stark

runzelartig punktirt; Mundtheile braiinroth, Brustschild

um die Hälfte breiter als lang, breit herzförmig, vorn

gerade abgeschnitten, mit abgerundeten Ecken, an den

Seiten stark gerundet, hinten sehr verengt, an der Basis

gerade, daher die Hinterecken rechtwinklig, die äusser-

ste Spitze abgerundet, die Basis der ganzen Breite nach

flach bogig ausgerandet; oben flach gewölbt, mit sehr

feiner, vorn abgekürzter Mittellinie, die vorn in einer

flachen dreieckigen Vertiefung endet, die Fläche grob

lind wenig dicht punktirt, so dass die mit einzelnen

Pünktchen versehenen Zwischenräume auf dem Rücken

XI. 8.
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fast den doppelten Raum einnelimen, die Punkte stehen

nur hinten dichter beisammen
,

die Eindrücke der Hin-

terwinkel länglich, flach, wenig bemerklich. Schildchen

herzförmig dreieckig, mit einem dreieckigen, nach der

Spitze verflachten Eindruck auf der Mitte. Deckschilde

schmäler als das Brustschild, gleichbreit, hinten gemein-

schaftlich abgerundet, oben verflacht, gestreift, in den

Streifen dicht punktirt, die Zwischenräume fast eben,

dicht punktirt, abwechselnd mit grösseren eingestreuten

Punkten. Unterseite mattglänzend, Brustschild und Brust

gröber und wenig dicht, Hinterleib feiner und dichter

punktiit. Beine kurz, roth, Schenkel verdickt, mit ein-

zelnen Punkten und stark glänzend, Schienen und Tar-

sen mit gelblichen Haaren besetzt.

Im südlichen Frankreich und bei Paris.
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Percosia patrieia^ Creutzer,

O. oblongo-ox'ata
^
piceo - nigx'a, anlennis pe-

dilmsque rufis; thorace postice punctulato, utrin-

qxie bisti'iato, angulis posticis rectis\ elytris punc-

tato-striatis. — Long. lat. —
v/r-
Carabus patricius Creutzer. Diiftschniidt Faun. Austr., II. p. 110.

nr. 132.

Carabus equestris Duftschni. JI. p. 109. nr. 131.

Ärnara equestris Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 32. nr. 15. t. CXLI.

f. d. D.

Carabus plebejus Duftschinidt Faun. Austr II. p. 111. nr. 134.

Amara plebeja Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 25. nr. 10.

Carabus mancipium Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 113. nr. 137.

Amara mancipium Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 34. nr. 14. t.

CXLI. f. c. C.

Amara nobilis Sturm a. a. 0. p. 28. nr. 12. t CXLI. f. a. A.

Amara zabroides Dejean Spec. III. p. 504. nr. 46; Iconogr. III. p.

294. nr. 46. t. 167. f. 4.

Amara patriciä Dejean Spec. III. p. 502. nr. 45; Iconogr. 292. nr.

45. t. 167. f. 3. — Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I.

p. 236. nr. 12. — Erichson Käf. d. Mark. I. 1. p. 92. nr 23. —
Heer Faun. Col. Helv. I. p. 87. nr. 1.

Läno^lich eiförmig', etwas gewölbt, schwarz, glän-

zend, die Deckscliilde des Weibchens matt. Fühler so

lang als Kopf und Brustschild, gelbrotli, die ersten Glie-

der an der Wurzel bräunlich. Kopf länglich abgerun-

det, oben flach gewölbt, glatt, die Eindrücke zwischen

den Fühlern kurz, flach, in der Mitte etwas verbreitert.

XI. 9.
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Brustschild weniger als doppelt so breit als lang, vorn

ausgerandet, mit stumpflichen, wenig vorstehenden Ecken,

an den Seiten sehr flach gerundet, vorn eingezogen,

Hinterecken rechtwinklig, der Hand rothdurchschim-

tnernd, schmal aufgestülpt; Oberseite gewölbt, stark

glänzend, mit feiner vorn etwas verbreiterter, abgekürz-

ter Längslinie über die Mitte, der Hinterrand der Quere

nach eingedrückt, runzelartig punktirt, mit zwei ziem-

lich tiefen Eindrücken jederseits. Schildchen sehr kurz

und rundlich dreieckig. Deckschilde schmal eiförmig,

beim Weibchen bedeutend breiter, hinten seicht ausge-

randet, gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben ge-

wölbt, gestreift, in den Streifen deutlich punktirt, beim

Männchen die Streifen oft tief eingedrückt, der neunte

Streif mit grossen, entfernteren Punkten. Unterseite

schwarz, das Brustschild glatt, die Seiten der Brust

und der Hinterleib fein punktirt. Beine gelbroth, Schen-

kel stark verdickt.

ln Deutschland, Frankreich, der Schweiz, in Ober-

italien und Ungarn
,

nicht häufig.
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Amara trie^ispidata^ Dejean.

A. oblongo -ovata, ohscure viridi • aenea
,

an-

tennis arlicuUs quaiuor primis rufo-iestaceis

;

tliorace postice obaolete bistriato, angulis posticis

acutiusculis ; elytris striatis, tibiis anticis spina

apicali tricuspi. — Long. 3y2"', lat. iVi"'

Amara tricuspidata Dejean Spec. III. p. 792. nr. 65; Iconogr. 111.

p. 252. nr. 10. t. 161. f. 4. — Erichson Käf. d. Mark. I. i. p.

83. nr. 6. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 91. nr. 14.

Läng^licli flach gewölbt, clunkelerzgrün,

zuweilen bläulich oder schwärzlich. Die Fühler sind

kaum so lang als Kopf und Brustschild, die vier ersten

Glieder gelbroth, die übrigen schwarz, weisslich pubes-

cent. Kopf rundlich dreieckig, die Stirn flach gewölbt,

glatt, die Eindrücke zw^ischen den Fühlern sehr flach,

kurz strichförmig, vorn durch eine flach eingedrückte

Q.uerlinie verbunden. Brustschild IV 2 so breit als

lang, vorn flach ausgerandet, die Ecken spitzig, etwas vor-

stehend, die Seiten gerundet, vorn eingezogen, die Hin-

terecken sind fast spitzwinklig, etwas nach hinten ge-

richtet, oben ist cs ziemlich flach gewölbt, die Eindrücke

ziemlich schwach, öfters im Umkreis fein punktirt, die

Mittellinie sehr fein, beiderseits abgekürzt, Schildchen

rundlich dreieckig, glatt. Deckschilde länglich eiför-

mig, flach gewölbt, li inten kurz und flach ausgerandet,

gemeinschaftlich scharf abgerundet, oben gestreift, in

XT. 10.
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als Kopf und Brustschild, die drei ersten Glieder und

die Basis des vierten gelbroth, übiiorens schwarz, nach

aussen glanzlos und fein bräunlich pubesccnt. Kopf

schmal, länglich abgerundet, flach gewölbt, die Eindrücke

zwischen den Fühlern kurz, erst an der Fühlerwurzel

beginnend, strichförmig, sanft gebogen. Brustschild dop-

pelt so breit als lang, vorn ausgerandet, mit vorstehen-

den spitzigen Ecken, an den Seiten sanft gerundet, vorn

stark eingezogen, Hinterw nkel spitzwinklig, als scharfe

Spitze nach hinten gerichtet, Basis last gerau'e abge-

schnitten; Oberseite flach gewölbt, mit sehr feiner, bei-

derseits abgekürzter, vor dem Hinteirand stärker einge-

drückter Mittellinie, der Hinterrand ohne Punkte, jederseits

mit zwei Eindrücken, der äu.»sere kaum merklich, der

innere ist nur ein kurzer, vom Hinterrand entternter

Strich. Schildchen breit dreieckig, glatt. Deckschilde

breit, flach eiförmig, mässig gewölbt, hinten ausgerandet,

gemeinschaftlich scharf abgerundet, einfach gestreift, die

Streifen hinten tiefer werdend. Unterseite etwas fett-

glänzend, schwarz, an den Seiten sehr fein punktirt und

gerunzelt. Beine etwas kurz, schwarz, glänzend, die

Schenkel stark verdickt. Vorderschienen an der Spitze

mit einfachem Dorn.

Sehr selten kommen Exemplare mit rothen Beinen

vor, diese bilden den Carabiis ovatus Fahr.

Im mittleren Europa, stellenweise nicht selten, im

Frühjahr auf dem Boden und unter Moos.
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Amara trivialis^ Gyllenhdl.

A, oblongo ovata, supra aenea, antennis ar-

ticulis tribus primis rufis, thorace postice utrin-

que unistriato; elytris subtiliter striatis, striis

postice non profundioribus. tibiis ruüs. — Lonq.

3-3V3'", lat. IV3'".

Uarpalus trivinlis Gyllenhal Ins. Suec. 11. p. 140 nr. 49. — Zet-

terstedt Ins. Lapp. p. 34. nr. 8.

Atnara trivialis Dejean Spec. III. p. 464. nr. 6; Iconogr. III. p.

*146. nr. 6. t. 160. f. 6; Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par .

1. p. 233. nr. 3. — Erichson Käf. d. Mark. I. 1. p. 87. nr. 12. —
Heer Faun. Col. Helv. p. 94. nr. 22.

Länglich eiförmig, wenig gewölbt, nahe mit A.

communis verwandt, jedoch durch die Färbung der Bei-

ne, an denen nur die Schienen roth, die Schenkel und

Tarsen aber schwarz sind, leicht zu unterscheiden. Die

Oberseite ist hell erzgrün, zuweilen blauschwarz, stark

glänzend, unten pechschwarz, bei kürzlich entwickelten

Individuen jedoch braunroth, wie die Beine, und nur die

Tarsen bräunlich. Die Fühler so lang als Kopf und

Brustschild, fadenförmig, die äussern Glieder weisslich

pubescent, die drei ersten und die Wurzel des dritten

^ gelbroth. Kopf rundlich dreieckig, die Stirn flach ge-

wölbt, glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern fast

verloschen, einwärts gekrümmt, durch eine kaum merk-

liche Guerlinie verbunden; Mlindtheile braunroth. Brust-

XI. 12,
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Schild fast doppelt so breit als laoo^, vorn sehr flach

ausgerandet
j

die Ecken ziemlich spitzig, wenig vorge-

zogen, Hinterecken rechtwinklig, Basis fast gerade;

Oberseite flach gewölbt, mit sehr feiner, beiderseits ab-

gekürzter Mittellinie, die hinten punktförmig endet; Hin-

terrand beiderseits mit zwei Eindrücken, der änssere

kaum merklich, der innere weit vor dem Rand stehend

und strichförmig, zuweilen von einigen kleinen Punkten

umgeben. Schildchen breit^ dreieckig, glatt. Deckschil-

de gestreckt eiförmig, in der Mkte kaum verbreitert,

hinten kurz und seicht ausgerandet, gemeinschaftlich

scharf abgerundet, oben flach gewölbt, fein gestreift,

die Streifen hinten nicht tiefer eingedrückt, der ]N^aht-

rand ist etwas erhöht. Unterseite glatt, glänzend, etwas

grün metallschimmernd. Beine kurz, Schenkel stark

verdickt, pechbraun, Schienen gelbroth, Tarsen braun.

üNicht selten mit seinen Gattungsverwandten an

sandigen Orten, vom Norden bis in den gemässigten

Süden.
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Aiiiara vul^aris^ Fdbricius,

A. oblongo - ovata, supra aenea; articulis

luabus primis subtus rvfis; thorace postice utrin-

]ue obsolete bistriato; elytris striis postice pro-

undioribus: pedibus totis nigris. —.Long.^^/^'",

aL 1V3'".

Carabus vulgaris Fabricius Syst. Ei. I. p. 195. nr. 137. — Schön-

herr Syn. Ins. I. p. 201. nr. 188. — Panzer Faun. Germ. XL.
1. — Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 117. nr. 146^

Harpalus vulgaris Gyllenhal Ins. Suec. II. 138. nr. 48. — Zetter-

stedt Ins.. Lapp. p. 35. nr. 11.

Amara vulgaris Sturm Deutschi. Ins. VI. p. 48. nr. 26. — Dejean

Spec. 111. p. 463. nr. 5 ;
Iconogr. III. p. 243. nr. 5. t. 160. f. 5. —

Erichson Käf. d. Mark. 1. 1. p. 87. nr. 14. — Heer Faun. Col.

Helv. 1. p. 94. nr. 24.

Hat mit Ä. communis j^rosse Aehnlichkeit, sowohl

lach Färbung als Gestalt, ist aber etwas breiter, die

eiden ersten Glieder der Fühler sind nur allein roth,

ie ganzen Beine schwarz, der Glanz geringer und die

irzfarbe weniger hell, häufig in grün, kupferroth und

chwarz übergehend. Die Fühler sind schwarz, die äus-

eren Glieder weisslich pubescent, die beiden ersten

;elbrotli, oben tief pechbraun, sehr selten ist auch die

Vurzel des dritten Gliedes noch gelbroth. Kopf kurz,

ast rundlich dreieckig, die Stirn gewölbt, glatt; die

Eindrücke zwischen den Fühlern klein, rundlich, glatt,

urch eine etwas breite, seichte Querlinie verbunden.

XI. 13.
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mit feiner, vorn abfjekürzter Mittellinie, von der sehr

feine bogige Quernmzeln ansgeben, der Hinterrand ist

in der Mitte fein längsgestrichelt, beiderseits sehr fein

und massig dicht punktirt, mit zwei undeutlichen Ein-

drücken, davon der äussere öfters ganz verloschen.

Schildchen breiter als lang, abgerundet dreieckig, glatt.

Deckschilde schmal eiförmig, beim Männchen vorn ge-

wöhnlich etwas schmäler als die Basis des Brustschilds,

hinten sehr seicht ausgeiandet
,

gemeinschaftlich scharf

abgerundet, oben sanft gewölbt, einfach gestreift, die

Streifen hinten allmählig tiefer eingedrückt. Unter.-ieite

schwarz, glänzend, Brustschild mit einzelnen feinen

Pünktchen und, wie der Seitenrand der Deckschilde,

erzgrün überlaufen, die übrigen Theile fast glatt. Bei-

ne kurz, die Schenkel ziemlich verdickt, schwärzlich.

Schienen und Tarsen gelblichroth.

In Europa sehr weit verbreitet und fast überall

häufig.
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Amara familiaris^ Creutzer.

A. oUongo~omta, supra niridi-aenea, anten-

narum articulis primis pedibusque rufis; tho-

race postice biimpresso, angulis anticis acutis,

prominuUs; elytrorwn striis punctatis postice

profundioribus. — Long. — 3"', lat, —
lyr.
Carabus familiaris Creutzer Duftschmid Faun. Aiistr. II. p. 119.

nr. 148.

Harpalus familiaris Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 145. nr 51 — 52.

Amara familiaris Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 59. nr. 34. t. CXLVI.

f. a. A. — Dejean Spec. III. p. 469. nr. 10; Iconogr. III. p. 254.

nr. 12. t. 161. f. 6. — Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par,

i. p. 234. nr. 7. — Erichson Käf. d. Mark. 1. 1. p. 90. nr. 20. —
Heer Faun. Col. Helv. I. p. 96. nr. 29.

Amara Cursor Sturm Deutschi. Käf. VI p. 57. nr. 33. t. CXLVI.

f. d. D.

Var. a. thorace elytrisque aeneo nigris^ cya-

neo micantibus.

Nahe mit A. communis verwandt aber kleiner,

weniger eiförmig, anders gefärbt, besonders die Beine

ganz gelbrotb. Die Oberseite ist erzgrünlich
,

stark

glänzend. Fühler etwas länger als Kopf und Brustschild,

die drei ersten Glieder und die Basis des vierten gelb-

roth, die übrigen schwarz, die äusseren graubräunlich

pubescent. Kopf länglich, nach vorn etwas verschmä-

lert, abgerundet, flach gewölbt, glatt, die gewöhnlichen

XI. 15.
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Eindrücke zwis«licn d(Mi Fühlern kuiz, vorn in ein fla-

ches rundliches Griib' hen erweitert: Taster braun, mit

heller Spitze. Brustschild nicht jraiiz doppelt so breit

als lang, vom ausgerandet, die Ecken vorgezogen,

stumpfspitzig, die Seiten sind sanlt gerundet, vorn ein-

gezogen, Hinterecken fast rechtwinklig, die ausserstc

Spitze scharf abgerundet, Oberseite flach gewölbt, mit

feiner vorn abgekürzter Mittellinie, der Hinter rand nie-

dergedrückt, in der Mitte sehr fein langsgestrichelt, je-

derseits mit zwei ziemlich deuthehen, unregelmässigen,

nicht oder mir sehr schwach punktiiten Grübchen. Schild-

chen ziemlich gross, breit dreieckig, die Spitze abge-

rundet, glatt. Deckschilde länglich, schmal eiförmig,

hinten sehr schwach ausgerandet, gemeirrschafilich et-

was scharf abgerundet, oben flach gewölbt, gestreift,

die Streifen feiner oder stärker kerbenartig punktirt,

nach hinten tiefer eingedr ückt. Unterseite schwarz, glän-

zend, das Brustschild einzeln sehr fein punktirt, Brust-

und Bauchseiten fein runzelartig uneben, die Mitte glatt.

Beine kurz, einfarbig gclbroth.

Nicht selten kommen Individuen vor, deren Ober-

seite schwarz gefärbt ist und einen sch.önerr blauer)

Schimmer zeigt.
'

Auf dem Boden unter Steinen, über einen grossen

Theil von Europa verbreitet.
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itmara tiliialis^ Pmßull

Ä. oblongo-ovata, convexa, supra aenea, an-

'^^ennis articuUs tribus primis rvfis; thorace po-

Hice utrinque profunde bifoveolato ; elytrorum

Hriis punctatis, posike profundioribua^ tibiis pi-

',eo rufis. — Long. 2'", lat.

Carabus tibialis Paykull Faun. Suec. I. p, 168. nr. 89. — Schön

-

heiT Syn. Ins, I. p. 203. nr. 198.

Harpalus tibialis Gyllenhal Ins. Suec. II. p. 145. nr. 54. — Zetterstedt

Ins. Lapp. p. 36. nr. 17. — Sahlberg Ins. Fenn. I. p. 250. nr. 59.

Carabus viridis Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 120. nr. 150.

Amara viridis Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 60. nr. 35. t. CXLVll. f.

b. B.
'

Amara tibialis Dejean Spec. 111. p. 471. nr. 12; Iconogr. 111. p.

256. nr. 14. t. 162. f. 2. — Erichson Käf. d. Mark. 1. 1. p. 91.

nr. 22. — Heer Faun. Col. Helv. p. 96. nr. 32.

Der A. communis ähulich, aber kleiner, langge-

streckt eiförmig, gewölbt, oben etwas dunkel erzfarbig,

inten schwarz. Die Fühler sind kürzer als Kopf und

3riistschild, die drei ersten Glieder gelbrotb, die äus-

seren weisslicb pubescent. Kopf rundlich, flach gewölbt,

lie Stirn glatt, die Eindrücke zwischen den Fühlern

sind kurz, strichförniig, vorn durch eine feine Q.uerlinie

verbunden. Brustschild fast doppelt so breit als lang,

7orn ausgerandet, mit scharf abgerundeten, nicht vor-

stehenden Ecken, an den^Seiten gerundet, vorn nur we-

lig eingezogen, Hinterecken i cchtwiuklig: Oberseite ge-
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wölbt, vor der Basis queriiber etwas eingedrückt, Mit-

tellinie sehr fein, vorn abgekürzt, beiderseits am Hinter-

rand sind zwei tiefe Grübchen, das innere etwas länger.

Schildchen breiter als lang, rundlich dreieckig, glatt.

Deckschilde gestreckt eiförmig, hinten jederseits etwas

ausgerandet, gemeinschaftlich scharf abgerundet, oben

gewölbt, fein gestreift, die Streifen deutlich punktirt,

hinten nicht tiefer. Unterseite glänzend, schwarz, et-

was erzglänzend, glatt. Beine kurz, Schenkel stark ver-

dickt, pechschwarz. Schienen und Tarsen braunroth.

Nicht selten ist die Oberfläche etwas kupferröthlich

schimmernd, auch die Schenkel sind zuweilen röthlich.

ln sandigen Gegenden nicht sehr selten, fast im

ganzen gemässigten Europa.
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eonsiilaris^ Duftschmidt.

B. niger, nitidus.^ subtus piceus, antennis

pedibusque riifis; thorace ulrinque histriato-punc-

tiilatoque, angulis posticis aciitiusculis
\

elytris

bremter subocatis, punctato- striatis. — Long.

3'Ä-3V3"W«<. 1%'"

Carabus consularis Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 112. nr. 136.

Harpalus latus Gyllenhall Ins. Suec. II. p. 133. nr. 43. — Zetter-

stedt Ins. Lapp. p. 34. nr. 5.

Amara consularis Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 26. nr. 11. t. 139.

f. a. A. — Dejean Spec. III. p. 501. nr. 44; Iconogr.III. p. 290.

nr. 43. t. 167. f. 2. — Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par.

I. p. 236. nr. 11. — Erichson Käf. d. Mark. 1. 1. p. 82. nr. 4.

— Heer Faun. Col. Helv. I. p. 97. nr. 33.

Breiter und meist auch g^rösser als Br. apricarius^

oben pechbraun oder pechschwarz, stark, die Flügel-

decken des Männchens etwas metallisch, glänzend. Die

Fühler sind so lang als Kopf und Brustschild, dünn,

fadengleich, gelblichroth, die äussern Glieder weisslich

pubescent. Kopf kurz, rundlich, die Mundtheile braun-

roth, die Stirn flach gewölbt, glatt, die Eindrücke zwi-

schen den Fühlern kurz, rundlich, im Grunde sehr fein

punktartig gerunzelt, beide durch eine feine vertiefte

(iueilinie verbunden. Brustschild fast doppelt so breit

als lang, vorn flach ausgerandet, mit kaum vorstehen-

den, abgestumpften Ecken, Seiten flach gerundet, vorn

fast weniger als hinten verengt, Hinterecken rechtwink-

XI. 17.
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Hg, die äusserste Spitze zahnförmig nach aussen vor-

springend: Oberseite flach gewölbt, mit feiner vorn et-

was abgekürzter Mittellinie, der Hinterrand, mit Aus-

nahme der Mitte, fein und wenig dicht punktivt und hat

beiderseits zwei ziemlich tiefe, längliche, fast dreieckige

Grübchen. Schildchen breit, abgerundet dreieckig, glatt.

Deckschilde flach eiförmig, vorn fast etwas breiter als

das Brustschild, mit stumpfen Zähnchen an der Schul-

ter, hinten schwach ausgerandet, gemeinschaftlich scharf

abgerundet, oben flach gewölbt, gestreift, in den Strei-

fen dicht punktirt. Unterseite pechbraun
;

glänzend,

Seiten der Brust und des Hinterleibes fein runzelartig

punktirt. Beine roth
,

die Schenkel stark verdickt, die

Hinterschienen des Männchens innen dicht behaart.

Auf Feldern unter Pflanzen, im mittleren Europa.
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Semliidiiim quinqiiestriatum^
Gyllenhal,

B. piceum, aupra obscure viridi-vel coeru-

leo-aeneum, nitidum, thorace transverso, angulis

posticis obtusiusculis ; elytris pimctato - striatis,

interstitio tertio puncto impresso, antennis pe-

dibusque rufis. — Lony. 2'", lat. V5"'.

Bemhidium quinquestriatum Ins. Suec. II. p. 34. nr 19;

IV. p. 413. nr. 19. — Ericlison Käf. d. Mark. I. 1. p. 131. nr. 16.

Elaphrus pumilio Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 214. nr. 31.

Bembidium pumilio Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 148. nr. 27. t-

CLIX. f. c. C. — Dejean Spec. V. p. 48. nr. 13; Iconogr. IV.

p. 330. nr. 8. t. 208. f. 2. — Boisduval et Lacordaire Faun. Ent.

Par. I. p. 271. nr. 4. — Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 124. nr. 4.

Flach gewölbt, ziemlich glänzend, unten pechbraun,

oben dunkel metallgrün oder blaugrün
;
Fühler und Beine

roth, kürzlich entwickelte Individuen sind unten eben-

falls roth. Die Fühler sind etwas länger als Kopf und

Brustschild, gelbroth, dünn gelbgrau behaart, die äus-

seren Glieder fein weisslich pubescent. Mundtheile dun-

kelroth. Kopf länglich, fast herzförmig, flach gewölbt,

die Eindrücke zwischen den Fühlern zweitheilig, aus

zwei rundlichen, flachen, hintereinander stehenden Grüb-

chen bestehend, der Theil der Stirn zwischen diesen

Grübchen flach kielförmig. Brustsehild viel breiter als

lang, vorn fast gerade abgeöchnitfen
,
ohne vorstehende

Ecken, die Seiten gerundet, hinten verschmälert, vorn

XI. 18 .
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eingezogen, Hinterecken fast rechtwinklig, nur die äus-

serste Spitze abgestumpft, hinter der Hinterecke schief

einwärts abgeschnitten, Oberseite sehr flach gewölbt,

mit feiner, vorn beiderseits abgekürzter Mittellinie, die

hinten durch eine flache Ouervertiefung begränzt w^ird,

jederselts in den Hinterwinkeln ein rundlicher, fein

punktirter Eindruck. Schildchen breit dreieckig, braun

-

roth. Deckschilde länglich eiförmig, hinten etwas scharf

abgesclinitten, flach gewölbt, schmal furchenähnlich ge-

streift, die Streifen etwas schief gegen die Naht ver-

laufend, stark und fast kerbenartig punktirt, hinten und

an den Seiten verloschen, im dritten ziemlich weit hin-

ten ein grosser grübchenartiger Punkt. Unterseite mäs-

sig glänzend, fast glatt. Beine gelbroth, die Schenkel

flach gedrückt, sehr glatt.

Im nördlichen und mittleren Europa bis zu den Al-

pen, auf sandigen Grasplätzen und unter Baumrinde.
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Bemliidium fumi^atum^ Creutzer.

B. nigrum^ capite thoraceque viridibus, hoc

angulis posticis rectis; elytris cariegatis^ fortiter

punctato-striatis, intei'stitio tertio punctis diiobus

impressis; antennis hasi pedibusque rufo-testa-

I ceis. — Long. ^ lat.

Beinbidium fumigatuin Dejeao Spec. V. p. 72. nr. 35; Iconogr. IV.

p. 348. m-. 21. t. 210. f. 3. — Erichson Käf. d. Mark. I. 1. p.

I
128. nr. 12.

Beinbidium exarticulatum Megerle

Beinbidium ustulatum Gebier I

sec. Dejean.

Mit ustulattim und obliquum nahe verwandt, aber

kleiner und kürzer als ersterer und von obliquum durch

,

die lielle Deckscliildspitze verschieden. Die Fühler sind

fast von halber Körpeiläng^e, die beiden ersten Glieder

und die Basis der zwei folgenden röthlichgelb, das üb-

rige schwarz
j

die äusseren weisslich pubescent. Kopf

und Brustschild erzgrün, mattglänzend, kupferschini-

mernd, ersterer ist oben fast polsterförmig gewölbt, die

I Stirn zwischen den Augen flach kielartig erhöht, die

Eindrücke zwischen den Fühlern lang, ziemlich stark,

strichförmig. Brustschild viel breiter als lang, vorn

gerade abgeschnitten, mit etwas messingglänzendem

! Rand
,

die Seiten gerundet
,
vorn kaum stärker als hin-

ten eingezogen, Hinterecken rechtwinklig; Oberseite

gewölbt, mit feiner, vorn und hinten abgekürzter Mittel-

linie; Eindrücke der Hinteiwinkel gross, am inneren

[ XI. 19.
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Ende mit einem tieferen Längsstrichelcben, aussen durch

ein erhöhtes Fältchen bekränzt, an dessen Innenseite

der Eindruck ebenfalls etwas stärker eingetieft ist. beide

Eindrücke sind durch eine feine gerade Querlinie ver-

bunden, der Hinterrand zeigt einzelne Pünktchen. Schild-

chen klein, rundlich dreieckig, erzgrün, mattglänzend.

Deckschilde eiförmig, hinten gemeinschaftlich abgerun-

det, oben sanft gewölbt, stark pnnktirt gestreift, metal-

lisch glänzend, dunkel metallgrün, an den Seiten mit

grösseren, auf dem Rücken mit kleinen hellgelben Flek-

ken, hinter der Mitte eine ziemlich deutliche, buchtige

gelbe Binde, auch die Spitze ist hellgelb. Unterseite

schwarz, grün oder bläulich metullglänzend
,

fast glatt.

Beine hell gelbröthlich.

An Flussufern, in der Neuinark (Erichson), am
Harz (Hornung), bei Erlangen (Rosenhauer und von

mir), in Oesterreich (Creutzer und Megerle), in Sibi-

rien (Gebier).
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Bemliidiiim eques^ Sturm,

' B. nigro-cyaneum, nitidum, riridi-micans;

;

thorace cordato
^

postice utrinque foveolatOy an-

i gulis posticis acutis^ elytris oblongo~ocatis, basi

rufis, postice ciridi- cyaneis
^

punctato - striatis

punctisque duobus impressisj tibiis tarsisque

\rufo-testaceis. — Long. — V/^

j-lVs'"«

I

Bembidium eques Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 114. nr. 4. t. CLV.

f. b. A. — Dejean Spec. V. p. 102. — Heer Faun. Col. Helv.

I. p. 12S. nr. 21.

Eine der grössten Arten
,
schwarzblau

,
oben grün-

glänzend, flach. Fühler halb so lang als der Körper,

schwarzbraun, die ersten Glieder glatt, die übrigen

dünn erdbraun pubescent. Kopf länglich, flach gewölbt,

nur die Mitte der Länge noch stärker erhöht, glatt, auf

der Mitte der Stirn zwischen den Augen ein punktför-

miges Grübchen, die Eindrücke zwischen den Fühlern

länglich, furchenähnlich vertieft, im Grunde etwas run-

zelartig; Mundtheile braunroth, die vorletzten Taster-

,

glieder braun. Brustschild breiter als lang, herzförmig,

vorn kaum ausgerandet, die Ecken abgerundet, Seiten

gerundet, hinten verschmälert, die Hinterecken recht-

winklig, die äusserste Spitze etwas nach aussen vor-

stehend
;
Oberseite sanft gewölbt, mit feiner, vorn abge-

kürzter Mittellinie, die durch eine winklige Querlinie

XI. 20.
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hinter dem Vordeirand begiänzt wird, der Hiiiterrand

ist zerstreut punktirt, die Punkte gross, in jedem Hin-

terwinkel ein rundlicher, ziemlich tiefer Eindruck.

Schildchen rundlich dreieckig, flach, schwarzgrün, Deck-

schilde gestreckt, schmal eiförmig, hinter der Mitte am
breitesten, neben der Spitze fast etwas ausgerandct, die

Spitzen ausgezogen, fast einzeln abgerundet, oben flach,

punktstreifig, die Streifen an den Seiten und hinten fast

verloschen, im dritten zwei grosse griibchenartige Punkte,

die Basis ist roth
,
Aussenrand, Naht und der übrige

Theil blaugrünlich, der umgeschlagene Seitenrand eben-

falls bis fast zur Spitze roth. Unterseite fast schwarz,

blauschillernd, fettig glänzend, die Bauchsegmente sehr

fein runzelartig gestrichelt. Beine etwas dünn, massig

lang, Schenkel schwarzgrün, Kniee, Schienen und Tar-

sen gelbroth.

In der Schweiz bei Genf, Vevey und Meyringen,

in Kärnthen und Krain, nicht häufig.
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JBembidiiim modestiam ^ Fahridus,

B. nigro-coeruleum", thorace nigro-aeneo, ob-

. longo, subcordato, postice utringue foveolato, an-

gulis posticis rectis'^ elytris oblongis, profunde-

' punctalo - striatis, punctisque duobus majoribus

impressis, postice fascia rufa; antennarum basi

pedibusque rufo- testaceis. — Long. 2—

Carabus modestus Fabricius Syst. El. I. p. 185. nr. 82. ~ Schön-

herr Syn. Ins. I. p. 221. nr. 290.

FAaphrus modestus Diiftschmidt Faun, Austr. II. p. 208. nr. 23.

Ocydronus modestus Clairville Ent. Helv. II. p. 21.

Bembidium modestum Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 138. nr. 20. —
Dejean Spec. V. p. 106. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 128. nr. 23.

Länglich
j
sehr flach gewölbt

,
glänzend, schwarz-

blau, Brustschild grünglänzend, auf dem hintern Theil

der Deckschilde eine gelbrothe Q,uerbinde. Die Fühler

sind länger als Kopf und Brustschild, schwarz, die äus-

seren Glieder fein weisslich pubescent, die zwei ersten

und die Wurzeln der beiden folgenden gelbroth. Kopf

herzförmig, in der Mitte der Länge nach gewölbt, vorn

ziemlich grob und nicht sehr dicht punktirt, die Ein-

drücke zwischen den Fühlern lang, breit, «im Grunde

riinzelartig punktirt, zwischen den Augen ein Längs-

grübchen auf der Stirn, dahinter ein flacher undeutlich

punktirter Q,uereindruck. Brustschild länglich, fast ab-
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gestutzt herzförmig, vorn gerade abgestufzt, Seiten ge-

rundet, vorn stark eingezogen, hinten verschmälert, die

Hinterecken stumpfwinklig, die äusserste Spitze fast

etwas vorstehend, scharf; Oberseite mit starker, beider-

seits abgekürzter Mittellinie, vorn durch eine bogige

Ouerlinie, hinten durch die querüber flach vertiefte,

zerstreut und grob punktirte Basis abgegränzt, in jedem

Hintervvinkel ein mit dem vorderen Theil nach innen

gebogener Eindruck. Schildchen dreieckig, erzgrün

glänzend, glatt. Deckschilde lang eiförmig, hinten ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben flach gewölbt,

stark punktstreifig, die Streifen aussen und hinten ver-

löschend, der Spitzentheil blank, im dritten Streifen zwei

grössere gi übchenartige Punkte, die Querbinde ist ziem-

lich breit, beiderseits den Rand frei lassend. Unterseite

fast glatt, mässig glänzend. Beine gelbroth, die Schen-

kel violett überlaufen.

Im südlichen Deutschland und der Schweiz bis

Oberitalien.
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Bembidiiim liinatfim^ Andersch.

B. supra mridi-aeneum] thorace concexo,

cordato, antice rotundato, postice contracto ulrin-

que foveolato, angulis posticis rectis: elytris ob-

longo-oimtis, punctato-striatis punctiaque duobus

impressis’^ fascia apicali lunata, antennarum

basi pedibusque pallide testaceis. — Long. 2^2
— lat. r\

Elaphrus lunatus Andersch. Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 24.

nr. 27.

Bembidium lunatum Sturm Deutsch!. Käf. VI. p. 1 19. nr. 7. t. CLV.
f. c. C. — Gyllenhall Ins. Suec. IV. p. 405. — Dejean Spec. V.

p. lOS. nr. 64. — Heer Faun. Col. Helv. 1. p. 12S. nr. 24. —
Zetterstedt Ins. Lapp. p. 26. nr. 13.

Mit/?. Andreae nahe verwandt, jedoch etwas grös-

ser; das' Brustschild hinten tiefer eingedrückt nnd die

Deckschilde nur hinten mit einem gelben Mondflecken.

Die Fühler sind fast halb so lang als der Körper, an

der Basis gelb, die Glieder vom vierten an efvvas bräun-

lich an der Spitze, die äusscien sind fein weissgrau

pubescent. Kopf rundlich, schön metullgrün, glatt, die

Mitte der Länge nach fast' kieliöi mig erhöht, die Ein-

drücke zwischen den Fühlern sind länglich
,

ziemlich

breit, im Grunde punktartig gerunzelt. Brustschild ab-

gestutzt herzförmig, vorn kaum ausgerandet, die Ecken

abgerundet, an den Seiten stark gerundet, hinten ein-
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gezogen, <3ie Hinterecken scharf rechtwinklig; Oberseite

sanft gewölbt, mit feiner durchgehender Mittellinie,

welche vorn von einer gebogenen Ouerlinie durchschnit-

ten, zuweilen auch begranzt wird, der Hinterrand ist

zerstreut punktirt, querüber eingedrückt, die Eindrücke

der Hiiiterwinkel sind gross, tief, jeder mit zwei tiefe-

ren Längsstrichen
,

der eine in der Mitte, der andere

neben dem faltenartig erhöhten Aussenrand. Schildchen

kurz, rundlich dreieckig, etwas gewölbt, glatt. Deck-

schilde gestreckt eiförmig, hinten gemeinschaftlich scharf

abgerundet, punktstreifig, die Streifen hinten und an

den Seiten verloschen, im dritten zwei grössere grüb-

chenarti^e, eingedrückte Punkte, der Grund ist schwärz-

lich blaugrün, erzglänzend, hinter der Mitte eine ge-

meinschaftliche, in der Mitte des Vorderrandes tief aus-

gebuchtete gelbe Querbinde, die Spitzentheile schwärz-

lich, grünlich schimmernd. Unterseite des Brustschilds,

Brust und der umgeschlagene Seitenrand der Deckschilde

braunroth, Bauch in der Mitte hell braunroth, an den

Seiten tiefbraun. Beine hell rostgelb.

In Lappland, Schweden, dem südlichen Deutsch-

land, der Schweiz, in Oberitalien und Ungarn.
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Bembidi^sm Megerle.

B. suhtus nigro-coeruleum
,

supra obscure

mridi - aenemn vel aeneo-nigrum'^ thorace cor-

dato, postice utrinque impresso, obsolete bistriato,

angulis posticis subrectis\ elytris oblongis, pla-

niusculis, punctato - striatis
,
punctis duobus im-

pressis, vitta lata submarginali rufo-brunnea

obsoleta’^ antennarum articulo primo, tibiis tar-

sisque rufo -testaceis. — Long. 3— lat.

1 %'".

Elaphrus fasciolatus Megerle. Duftschmidt Faun. Austr. II. p.

210. nr. 25.

Bembidium fasciolatuin Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 121. nr. 8. t.

CLV. f. d. D. — Dejean Spec. V. p. 131. Heer Faun. Col.

Helv. I. p. 130. nr. 31.

ln der Form und selbst in der Zeichnung hat diese

Art Aehnlichkeit mit B. eques, nur ist die Grundfarbe

der Oberseite viel dunkler, die Hinterwinkel des Brust-

schilds sind stumpfer und das Roth der Deckschilcle ist

trüb und zieht sich bis weit hinter die Mitte herab, auch

ist sie flacher und nur halb so gross. Die Oberseite

ist schwärzlich metallisch oder dunkel metallgrün, glän-

zend. Fühler fast länger als die Körperhälfte, schwarz,

aussen dünn graulich pubescent, das erste Glied gelb-

roth. Kopf fast herzförmig, flach gewölbt, glatt, die

Eindrücke zwischen den Fühlern sind lang, strichförmig,

XI. 23.
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tief, im Grunde glatt. Brustschild abgestutzt herzför-

mig, vorn kaum ausgerandet, die Ecken stumpf aber doch

merklich, nicht vorragend. Seiten gerundet
,
hinten ver-

schmälert, die Hinterecken fast stumpfwinklig, die äus-

serste Spitze etwas vorstehend, Basis im flachen Bogen

gerundet; Oberseite flach, mit feiner, vorn abgekürzter

Mittellinie, vor dem einzeln fein punktirten Hinterrand

eine seichte Q,uerlinie, die die rundlichen Eindrücke der

Hinterwinkel verbindet. Schildchen dreieckig, fast glanz-

los, glatt. Deckschilde gestreckt, fast gleichbreit, die

Spitzen etwas ausgezogen, gemeinschaftlich abgerundet,

oben flach, gestreift, in den Streifen bis hinter die Mitte

fein punktirt. an der Basis dunkelroth, an der Naht

breit unterbrochen, dagegen zieht sich die rothe Fär-

bung, innen etwas schmäler werdend, bis zum Hinter-

theil fort, ein etwas verloschenes rothes Längsband bil-

dend, der Seitenrand so wie der umgeschlagene Rand-

theil ist schwärzlich blau, nur die Spitze ist röthlieh

gerandet. Unterseite schwarzblau, glatt, etwas fettig

glänzend. Beine ziemlich lang, dünn, Schenkel schwarz-

bläulich, Wurzeln und Hüften gelbroth. Schienen und

Tarsen etwas dunkel gelbroth, letztere oben braun über-

laufen.

In der Schweiz, Oesterreich und Illyrien.
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Bembidium tilliale^ Megerle.

B. nigrum, supra convexiusculum^ nitidum^

mridi-cyaneum; thorace cordato, postice utrinque

impresso, obsolete bistriato, angulis posticis rec-

tis -^ elytris oblongo-ovatis, punctato-striatis, punc~

tis duobus profundioribus impressis
\
antennarum

articulo primo tibiisque testaceis. — Long. 2—
2%'" Vr-Vr'".
Elaphrus fjfciafis ' Megerle. Duftschmidt Faun. Austr. II. p. 209.

nr. 24.

Bembidium tibiale Sturm Deutschi. Käf. VI. p. 127. nr. 12. t. CLVI.

f. c. C. — Dejean Spec. V. p. 134. — Heer Faun. Col. Helv. I.

p. 131. nr. 32.

Unten schwarz, oben metallisch grünblau oder bläu-

lich erzgrün, zuweilen schwärzlichgrün, etwas gewölbt,

glänzend. Die Fühler sind braunschwarz dünn weiss-

lich behaart, das erste Glied gelbroth. Kopf fast herz-

förmig, in der Mitte flach gewölbt, die Stirn zwischen

den Augen querüber flach eingedrückt, Eindrücke zwi-

schen den Fühlern strichförmig, bis zum Hintertheil der

Augen reichend, ziemlich lief, im Grunde sehr fein längs-

gcrunzelt, auch der Augenrand zeigt ähnliche etwas

verloschene Runzeln. Brustschild viel breiter als lang,

abgestutzt herzförmig, vorn gerade abgestutzt, mit kaum

merkbaren Ecken, an den Seiten gerundet, hinten ein-

gezogen, an der Basis gerade, Hinterecken rechtwink-

XI. 24.
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iig^: Oberseite sauft gewölbt, mit feiner, von einer bogK

gen Ouerlinie hinter dem Vorderrand durchkreuzten Mittel-

furche, das Mittelfeld mit feinen, wellig" gebogenen Q,iier-

linien, derHintertheil querüber flach eingedrückt, fein punk-

tirt, neben der Mittellinie einige kurze Längsstriche, die

Eindrücke der Hinterwinkel ziemlich gross, rundlich,

fein punktirt, jeder mit zwei undeutlichen eingegrabe-

nen Strichelchen , aussen von einem erhöhten Fältchen

begränzt. Schildchen dreieckig, flach, glatt. Deck-

schilde länglich eiförmig, hinten gemeinschaftlich scharf

abgerundet, oben flach gewölbt, gestreift, die Streifen

bis zum hintern Drittheil punktirt und bis zur Spitze

fortgesetzt, im dritten zwei grübchenartige grosse Hohl-

punkte. Unterseite glatt, in der Mitte ziemlich gewölbt,

der umgeschlagene Seitenrand der Deckschilde erzgrün.

Schenkel schwarz, Wurzeln und Hüften gelbröthlich

;

Schienen und Tarsen gelbroth, letztere oben bräunlich

überlaufen.

In Bayern, Oesterreich, der Schweiz, in Illyrien,

Ungarn, Gallizien und der Buccowina.
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Antliaxia maiica^ Linne.

A. capite thoraceque viridi-aut rufo- aureis,

ruguloso punctatis ; thorace fasciis duabus longitu-

dinalibus nigro-fuscis ; elytris integerrimis, aeneo-

fuscis, cupreo -micantibiis ; corpore infra femo-

ribus cupreis. — Long. 3— 372'", lat. 1 —
Buprestis manca Linne Syst. Nat. I. II. Add. p. 1067. nr. 10. —
Fabricius Syst. EI. II. p. 211. nr. 137. — Olivier Ent. II. 32.

p. 72. nr. 97. t. 2. f. 12. — Herbst Käf. X. p. 156. nr. 87. t.

147. f. 1. — Panzer Faun. Germ. XXII. 10. — Rossi Faun. Etr»

ed. Hellw. I. p. 218 nr. 456. — Schönherr Syn. Ins. 111. p. 242.

nr. 144.

Buprestis elegantula Schrank Enum. Ins. Austr. nr. 365.

Anthaxia manca Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I. p.

600. nr. 1. — Mannerheim Enum. des Bupr. p- 86. nr. 5. —
Laporte et Gory Iconogr. Anthaxia p. 8. t. 2. f. 11.

Eine der grösseren Arten, ziemlich glatt, nur etwas

schimmernd, Kopf und Brustschild mit weissen Flaum-

haaren dünn besetzt. Die Fühler sind so lang als Kopf

und Brustschild, sehr schwach sägezähnig, schwarz,

mit weisslichen Flaumhaaren sehr dünn besetzt, dieBa-

silarglieder sind dunkel metallgrün, glänzend, das erste

etwas rothgolden. Kopf breiter als lang, die Stirn et-

was vertieft, schwärzlich, die ganze' Umgebung röth-

lich goldglänzend, dicht punktirt, die Punkte in Q,uer-

runzeln zusammengeflossen. Brustschild fast doppelt so

breit als lang, vorn breit ausgerandet, in der Mitte et-

was vorgezogen, die Ecken genau anschliessend, Sei-

XI. 25.
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ten sehr flach gebogen, vorn etwas eingezogeu, auch

hinten etwas schmäler, der Rand schwach aufgebogen

:

Hinterecken fast rechtwinklig, die äusserste Spitze scharf,

Basis beiderseits sehr flach ausgerandet : Oberseite flach

gewölbt, an den Seiten verflacht, rothgolden, fast glanz-

los, mit zwei etwas schief gegen einander laufenden,

hinter dem Vorderrand beginnenden breiten Längsstrei-

fen von tief schwarzbrauner Farbe; die Fläche ist dicht

punktirt, daher fast glanzlos, die Punkte in der Mitte

der Quere, an den Seiten der Länge nach runzelartig

zusammenfliessend. Schildchen rundlich, bräunlich kup-

ferfarben. Deckschilde vorn nicht breiter als die Basis

des Brustschüds, an den Schultern etwas erweitert, dann

beiderseits etwas eingedrückt, hinter der Mitte schnell

schmäler werdend
;

die Spitze einzeln abgerundet: Ober-

seite flach gewölbt, runzelartig dicht punktirt, die Zwi-

schenräume fast fein granulirt : der Grund ist dunkel

erzbraun, kupferroihschimmernd, die Seiten und der

Anfang der Naht etwas rothgolden. Unterseite prächtig

goldroth oder kupferroth, stark glänzend, dicht punktirt

;

Schenkel ebenfalls roth, grün überlaufen. Schienen und

Tarsen dunkel metallgrün mit rothem Schimmer.

Die Weibchen unterscheiden sich ausser der Grösse

durch mattere Färbung der Brustschildstreifen, mehr ins

Grüne ziehende Grundfarbe des Kopfs und Brustschilds

und röthlichere Deckschilde.

In Deutschland, Frankreich, England, der Schweiz,

Italien, bei Triest und in Ungarn.
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Aiitliaxia Passeriiiii^ PeccUoU,

A. capite thoraceque aureo-tnridibus, hoc fas-

j

ciis dvabus parallelis niqris; elytris cupreis, basi

j

triangulo margineque laterali antice viridibus^

I
corpore subtus nitido, puuctato pedibusque vi-

ridi-aureis. — Long. lat. 1V5 ^

I Anthaxia Passerinii Pecchioli Ännal. de la Soc. Ent. VI. p. 446.
' t. 16. f. 7. — Gary et Laporte Iconogr. Anthaxia p. 10. t.3. f. 13.

Eine der grösseren von den Arten mit grüner Ba-

sis der rothen Deckschilde, 7;iemlich flach, oben wenig,

unten stark glänzend. Die Füliler sind schwach sage-

zähnig, so lang a|s Kopf und BrustschiJd, dunkel metall-

grün, an der Basis goldgrün glänzend. Kopf goldgrün,

vorn eingedrückt, der Vorderrand und das Kopfschild

goldglänzend, die Fläche dicht punktirt, die Punkte in

Runzeln zusammenfliessend
,

die Stirn mit sehr feiner

weisser Behaarung, Brustschild doppelt so breit als

lang, vorn ausgerandet, die Seiten etwas gerundet, vorn

schwach cingezogen, in der Mitte etwas ausgerandet,

Hinterecken stumpfwinklig, die äusserste Spitze kurz

zahnförmig ,
Basis beiderseits sehr flach bogig ausge-

randet : Oberseite flach gewölbt, an den Seiten verflacht,

in den Hinterwiukeln seicht eingedrückt, punktartig ge-

runzelt, die Runzeln in der Mitte am stärksten, quer,

an den Seiten bogig nach hinten und innen verlaufend,

der Hinterrand spiegelblank, schwarz, die Mitte der

XL 26,
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ganzen Länge nach seicht rinnenförmig eingedrückt,

hinten mit feiner vertiefter Längslinie
5

der Grund ist

goldgrün, mit zwei parallelen, etwas entfernten schwarz-

blauen Längsstreifen, die nicht ganz bis zum Vorder-

rand reichen. Schildchen schwarzblau, dreieckig herz-

förmig, hinter der Mitte etwas erhöht. Deckschilde

vorn kaum breiter als das Brustschild, hinter den Schul-

tern seitlich eingedrückt, bis hinter die Mitte sehr we-

nig, von dort an schnell verschmälert, die Spitzen ein-

zeln abgerundet; Oberseite fast flach, der Basilarrand

aufgeworfen, die Seitentheile eingedrückt, die Fläche

feinkörnig, punktartig quer gerunzelt, kupferroth, mit

dreieckigem, grünem Basilarflecken, auch die Seitenrän-

der sind vorn zur Hälfte grün, die beiden Farben nir-

gends scharf abgeschnitten und der Flecken am Basilar-

rand mit der grünen Seitenfärbung zusammenhängend.

Unterseite und Beine stark glänzend, punktirt, goldgrün^

Tarsen schwärzlichgrün.

In Italien bei Florenz und Dalmatien bei Ragusa.
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AiltliaiLia llieolor^ Faidermann.

A. oblongo - orata
,
depressa; capUe, thorace

maculaque triangulari pone scutellvm läte vi-

ridi- aeneis; plaga nigro-molacea magna in tho-

racis disco ntrinque ; elytris purpureis, medio

riolaceo-micantibus. — Long. 2V2— 3"', lat.

l'/a"'-

ßuprestis nitidula var. Schönherr Syn. Ins III. p. 262.

Anthnxia bicolor Faidermann Nouv. Mem. de la Soc. Imp. d.

Natur, de Mose. IV. p. 149. t. 5. f. 2. — Laporte et Gory Icon.

Antliaxia p. 13. t. 3. f. 15.

Von den nächsten Verwandten
,

besonders saliceti,

durch die g^rossen Flecken des Brustschilds und die ver-

loschenen violetten Streifen auf dem Randtheil der ro-

then Färbung der Deckschilde, sowie durch die rein

dreieckige Form des grünen Basalfleckens leicht zu
unterscheiden. Die Fühler sind kürzer als Kopf und
Brustschild, schwach sägezähnig, schwärzlich, die ersten

Glieder dunkel metallgrün, stark glänzend. Kopf mas-
sig breit, gold- oder blaugrün, der Vorderrand gold-

glänzend, die Fläche dicht und verworren punktirt, mit

sehr kurzen weisslichen Haaren dünn besetzt, die Stirn

in der Mitte breit aber flach rundlich eingedrückt, in

der Mitte des Eindrucks eine flache Längsrinne. Brust-

schild doppelt so breit als lang, vorn ausgerandet, in

der Mitte vorgebogen, die Ecken vorstehend^, Seiten ge-

rundet, hinten eingezogen, mit von der Mitte an auf-

gebogenem Rand; Hinterecken stumpfwinklig, die äus-

serste Spitze abgerundet, Basis beiderseits flach ausge-
randet

;
Oberseite flach gewölbt

,
beiderseits hinter der

XI. 27.
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Mitte ei» grosser, ziemKch tiefer Eindruck, beide Ein-
drücke quer nach innen verbreitert, durch eine vertiefte,

etwas gebogene, hinter der Mitte über den Rücken lau-

fende Q-uerlinie verbunden, vor dem Schildchen ein läng-
licher undeutlicher Mitteleindruck, die Fläche fein run-

zelartig punktirt, goldgriVn, glänzend, mit einem grossen
schwarzblauen Flecken jederseits, die von der Grund-
farbe nur den Vorderrand, einen brei en Mittelstreif und
die breiten Seitenränder freilassen. Schildchen schwarz-
blau, violettschimniernd

,
fast fünfeckig, matt. Deck-

schilde schmäler als die Mitte des Brustschilds, hinter

den Schultern von der Seite eingedrückt, hinten bogig
verschmälert, die Spitzen fast einzeln abgerundet; Ober-
seite fast flach, an der Basis ein dreieckiger, goldgrü-
ner Flecken, der nicht die ganze Basis einnimmt, jedoch
setzt sich die grüne Farbe über den etwas aufgewor-
fenen Rand bis zur Schulter fort; die übrige Fläche ist

purpurroth
,

vorn von der grünen Faibe durch eine

rothguldene Einfassung geschieden, der Rand der rothen

Farbe ist breit violett eingefasst, dieser violette Theil

etwas vertieft und öfters neben der Naht schwächer
fortgesetzt, sich hinter der Mitte in die Quere ausbrei-

tend
;
die ganze Fläche ist fein und dicht runzelartig,

theihveise streifenförmig punktirt, gerunzelt und fein

granulirt; die Mitte ist etwas gewölbt, beiderseits läuft

vou der Schulterbeule eine stumpf kielförmige Erhöhung
eine Strecke weit fort, die aussen von einer flachen

Längsvertiefung begleitet ist; der vordere Theil des
Seitenrandes ist nur schmal abgesetzt und grün. Un-
terseite punktirt, gelb- oder blaugrün metallisch, stark-

glänzend, ebenso die Beine mit Ausnahme der schwärz-
lichen Tarsen.

ln der Türkei, der Crim, am Caucasus und in Per-
sien.
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Alitliaxia lirevis^ Laporte et Gory,

A. brems, profunde irregulariter punctata,

thorace transverso, lateribus rotundato, mridi-

coeruleo, maculis duabus oblongis nigris', elytris

ad basin viridi-coerulescentibus, medio purpu-

reis lateribusque aureo -rufis, subtus nigro-coe-

rulea, nitidissima. — Long. — 2V4 S

V3 - !'"•

Anthaxia brevis Laporte et Gory Iconogr. Antliaxia p, 18. t. 4. f. 22.

Etwas kurz zur Breite, flach, oben wenig- glänzend.

Die Fühler sind so lang als das Brustschild, tief säge-

zahnig, zusammengedrückt
,

blauschwarz, glänzend.

Kopf wenig breit, flach gewölbt, fein weiSsIich behaart,

mit kaum merklicher Längslinie, die Fläche ist dicht

fein runzelartig punktirt, fast körnig rauh; dunkelblau-

grün, in der Mitte schwärzlich. Brustschild quer, dop-

pelt so breit als lang, vorn flach ausgerandet, in der

Mitte etwas vorgebogen, die Seiten gerundet, hinter

der Mitte kaum merklich flach ausgerandet, die Hinter-

ecken stumpfwinklig, die äusserste Spitze scharf, etwas

nach hinten stehend; Basis beiderseits seicht ausgeran-

det. Oberseite in der Mitte etwas gewölbt, mit seichter

breiter Längsrinne, in den Hinterwinkeln ein seichter

Eindruck, die Sculptur besteht aus unregelmässigen netz,

artig erhöhten Maschen, welche gegen die Mitte der

XI. 28 .
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Q.uere nach stärker ausgeprägt sind und sich umkrüni-

mendj in der Längsrinne nach der Basis verlaufen, an

den Seiten sind die Maschen grösser und deutlicher;

der Grund ist grünblau
,

beiderseits des Rückens ein

grosser, bis zur Basis verlaufender und nach hinten

schmälerer schwarzer Flecken. Schildchen rundlich

dreieckig, schwarz, fein punktirt, in der Mitte etwas

eingedrückt. Deckschilde vorn wenig breiter als die

Basis des Brustscliilds, gleichbreit, vor der Spitze schnell

verschmälert, diese fast einzeln abgerundet, oben flach,

die Seiten hinter der Schulterbeule der Länge nach

seicht eingedrückt, die Fläche dicht und stark punktirt,

die Punkte der Q.uere, neben der Naht auch der Länge

nach häufig zusammenfliessend
;
Vorderrand aufgewor-

fen; Basis blaugrün oder grünlichblau, etwas goldgrüa

glänzend, welche Färbung sich an der Nabt etwas nach

hinten zieht und dort beiderseits von einem, vor der

Mitte der Länge zusammenlaufenden gemeinschaftlichen,

weiter hinten sich nach aussen etwas ausbreitenden und

vor der Spitze endigenden breiten purpurrothem Längs-

flecken oder Band eingefasst wird, die Aussentheile sind

rothgolden, etwas grünlich glänzend. Unterseite ziem-

lich dicht und stark flach punktirt, mit einzelnen weiss-

lichen Haaren besetzt, glänzend, schwärzlich grünblau,

die Seiten des Hinterleibs kupferröthlich. Beine kurz,

schwarzblau.

In Griechenland und in der Türkei.
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Antliaxia liasalis^ Küster,

{

A. mridi - aurea rel coeruleo - viridis
;
thorace

'• maculis duabus violaceis
;
elytris purpureis^ basi

\ viridibus'j subtus pedibusque aureo-viridibus'^

' abdomine aeneo. — Lony. —

i Lano'g-estreckt
,

wenig' glänzend, fast gleichbreit.

Fühler kaum sägezähnig
,

so lang als Kopf und ßrust-

schild, schwärzlich, die ersten Glieder metallisch grün,

glänzend. Kopf ziemlich breit, die Stirn flach gewölbt,

nach unten breit aber seicht eingedrückt, in der Milte

nach oben rinnenartig vertieft, dicht runzelartig punk-

tirt, der Scheitel dunkel violettblau. Brustschiid V/^

^
mal so breit als lang, vorn kaum ausgerandet, nur die

Ecken etwas weniges vorstehend; Seiten vorn flach ge-

• rundet, hinter der Mitte etwas ausgerandet, die Hinter-

I

ecken fast rechtwinklig : Hintctrand beiderseits sehr flach

j

ausgerandet; Oberseite flach gewölbt, flach grübchen-

artig punktirt, die Zwischenräume sind etwas erhöht

und bilden netzartige Maschen, der Grund ist blaugrün,

beim Männchen öfters goldgrünlich, mit einem violetten,

I rundlichen, grossen Flecken beiderseits der Mitte, etwas

nach vorn, hinter der Mitte zieht sich quer über den

Rücken ein sehr flacher Eindruck
,

vor dem Schildchen

ist eine kurze eingedrückte Linie, der Hinterrand ist

spiegelblank, schwarz. Schildchen erzgrün, mattglän-

zend, fast dreieckig. Deckschilde vorn kaum bieiter

XI. -2«,
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als die Basis des Brustschilds, bis hinter die Mitte gleich-

breit, hinter der Schulter etwas von der Seite einge-

drückt, der Endtheil in einer schrägen Linie verschmä-

lert, die Spitzen einzeln abgerundet, oben verflacht, der

Basilarrand etwas aufgeworfen, nüt der Schulter in ei-

ner fast rechtwinkliehen Ecke zusammenstossend
,

die

Fläche ist dicht runzelartig punkfirt, mit undeutlichen

feinen Punktstreifen, der Grund hell pui purroth, nur die

Basis ist gelbgriin oder bläulichgi ün, welche Farbe sich

an der Naht etwas weiter hinabzieht und so einen kurz

dreieckigen Flecken bildet, die Naht ist rothgolden, der

umgeschlagne Aussenrand bis hinter die Mitte grün, die

rothe Farbe ist vorn nicht scharf ahgeschnitten, sondern

geht durch einen verwaschenen rolhgoldenen Streit all-

mälig in das Grün der Basis über. Unterseite glänzend,

dicht punktirt, Brustschild und Brust goldgrün, Bauch

melir erzgrün. Beine goldgrün, punktirt, die Tarsen

sehwarzgrün.

Jn der Türkei.
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Antliaxia liypoinelaena^ llliger.

' A. temiiasime granulosa; capite thoraceque

cupreo - aureis ; thoracis macnla antica ohscura;

elytris coeruleo mrescentibus : corpore subtuspimc-

tato, tnridi-aeneo. — Long. 2 — 2 Vs— ^ •

2 thorace riridi-aureo; elytris coeruleis;

corpore subtus obscure aeneo.

Buprestis bypomelaena llliger Mag. 11. p. 25<2, nr. 20. — Schön-

herr Syn. Ins. III. p. 230. nr. 249.

Anthaxia liypomelaena Mannerheim Enum. d. Bupr. p. S9. nr. 12.

— Laporte et Gory Iconogr. Anthaxia p. 23. t. 5. f. 30.

I

j

Eine kleinere Art von etwas g^estreckteni flachen

Bau, mit »iymcticollis etwas verwandt, aber durch den

I dunklen Flecken des Brustschilds ang'enblicklich kennt-

lich. Die Fühler sind so lan|r als Kopf und Brnstschild,

schwach sag^ezähnijr, schwarz, an der Basis metallgrün,

etwas goldglänzend. Kopf mit breiter, flacher, fast et-

was eingedrückter Stirnfläcite : dicht runzelartig punk-

tirt, rothgolden oder beim Weibchen goldgrün, mit dün-

nen weisslichen Flaumhaaren besetzt; der Scheitel

schwärzlich überlaufen. Brustschild fast doppelt so breit

als lang, vorn ausgerandet, in der Mitte flach bogig

nach vorn vortretend
;
Seiten flach gerundet, nach vorn

allmählig eingezogen, Hinterecken fast rechtwinklig, Ba-

sis beiderseits flach ausgerandet; Oberseite fast flach,

beiderseits etwas geneigt, in den Hinterwinkeln ein
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flacher Eindruck, der Grund ist tief rothgolden mit gro-

sem schwarzen Flecken, 'der bis hinter die Mitte reicht

oder goldgrün, in der Mitte röthlich, mit schwar-

zem, blau eingefassten Vorderfleck, der kaum bis zur

Mitte der Länge und nicht bis an die Seitenränder reicht

($). Auch der Hinterrand ist bläulich oder tiefblau,

die Fläche dicht punktirt, die Punkte in der Mitte

in quere, vor den Seiten in schiefe Runzeln zusammen-

fliessend. Schildchen klein, rundlich dreieckig, bläulich

rothgolden. Deckschilde nicht breiter als das Brust-

schild, hinter den Schultern seitlich schwach eingedrückt,

hinten allmälig und nicht sehr stark verschmälert, an

der Spitze abgerundet, oben sehr flach gewölbt, unre-

gelmässig punktirt, hinter dem aufgeworfenen Basilar-

rand etwas eingedrückt^ Grund blaugriin, bei dem Weib-

chen an der Naht und hinter der Mitte violett schim-

mernd. Unterseite punktirt, mit einzelnen weissen Här-

chen besetzt, schwärzlich erzgrün, beim Weibchen mehr

bläulich. Beine dunkel erzgrün
,

die Kniee mehr gelb-

grün.

Im südlichen Europa, die beschriebenen Exemplare

sind aus der Türkei.
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Antliaxia i^i^iiatieolli^ KrynicU,

A. oblongo-ovata; capite thoraceque aureis,

hoc antlce maculis dtiabus nigro ~ purpurascenti-

bus : elytris viridibus, scabriusculis ; corpore an-

tice nigro-aeneo, abdomine aureo^ nitidissimo .

—

Long. 2-2'V^'", lat. 1 -
$ tliorace subtusque riridi aureo\ elytris

mridicaeruleis ; abdomine aureo -marginato.

liuprestis signaticollis Krynicki Bullet, de la Soc, Imp. d. Nat. de

Moscou V, p. 92. t. 3. f. 4.

Antliaxia signaticollis Mannerheini Enum. d. Bupr. p. S9. nr. 13.

— Laporte et Gory Iconogr. Anthaxia p. 24. t. 5. f. 31.

Die Fühler sind kürzer als Kopf und Brustscliild,

schwarz, an der Basis schvt arzgrün metallisch, schwach

sägezähni^. Kopf rothgoldea, flach gewölbt, mit sehr

feinen weissen Flaumhaaren, dicht runzelartig punktirt,

auf dem glührothen Scheitel ein kurzer feiner Längs-

eindruck. Brustschild viel breiter als lang, vorn aus-

gerandet; in der Mitte stark vorgebogen, die Ecken et-

was vorstehend; Seiten flach gerundet, vorn und hinten

schwach eingezogen, die Hinterecken rechtwinklich, der

Seitenrand hinter der Mitte aufgebogen, Basis fast ge-

rade; Oberseite flach geivölbt, beiderseits in der Mitte

der Länge eingedrückt, der Eindruck zieht sich flacher

bis gegen den Aussenrand fort, die Fläche ist rothgol-

den, bei manchen Exemplaren, besonders vorn etwas
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grünlich, mit zwei, beiderseits am Vorderrand stehen-

den, rundlichen, schwärzlich -purpurnen Flecken, von

denen bei Exemplaren mit mehr grünlicher Färbung ein

rothgoldner Streif bis zum Hinterrand fortzieht: die

Fläche ist runzelartig fein punktirt, die Runzeln ziehen

sich an den Seiten nach hinten, vor dem Schildchen ist

ein kurzer Eindruck, der Hinterrand ist spiegelblank,

schwarz. Schildchen rundlich dieieckig, schwärzlich

erzgrün. Deckschilde kaum breiter als das Brustschild,

die Selten hinter der Schulter kaum eingedrückt, hinten

im Bogen schmäler zulaufeud, die Spitzen fast einzeln

abgerundet : Oberseite flach, sehr dicht und fein runzel-

artig punktirt, der Basilairand schwach aufgeworfen,

von der wenig entwickelten Schulterbeule zieht sich

eine schwach kielfdrmige Erhöhung eine Strecke M^eit

fort, die übrige Fläche zeigt Andeutungen von Punkt-

streifen; Naht- und Seitenrand etwas aufgebogen. Un-

terseite punktirt, metallgiün, Bauch grüngolden, Seiten

und Spitze rothgolden. Beine goldgrün.

Beim Weibchen ist Kopf und Brustschild goldgrün,

die Flecken des letzteren sind braun, Deckschilde grün-

blau, Unterseite goldgrün, Spitze nnd Seitenränder röth-

lich goldglänzend.

In der Türkei, der Crim, in Taurien, Volhynien

nnd am Caucasus.
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Alltliaxia Oodeti^ Laporte et Gory.

A. obscure cuprea, nitida, capite panctalis-

simo] thorace transversa, punctis quatuor im-

pressis] elytris irreyulariter punctatis] subtits

pedibusque viridi- cupreis. — Lony. 2y^ — ^Vi'\
lat.

Anthaxia Godeti Lap. et Gory Iconogr. Änthaxia p. 31. t. 7. f. 42.

Kleiner und etwas gestreckter als A. qnaäripunctata,

heller gefärbt und die Eindrücke des Brustschilds weit

kleiner. Die ganze Oberfläche ist bräunlich kupferroth,

etwas erzglänzend. Die Fühler sind so lang als das

Brustschildj schwarz, metallglänzend, an der Basis gleich-

farbig, die Mitte etwas sägezähnig. Kopf etwas schmal,

die Stirn flach, der Scheitel vorn kissenförmig gewölbt,

die Fläche ist seicht und dicht punktirt, bei stärkerer

Vergrösserung erscheint dieselbe netzmaschig, die Sei-

ten sind stärker kupfer- fast goldglänzend. Brustschild

quer, fast doppelt so breit als lang, vorn kaum ausge-

randet, in der Mitte in einem breiten flachen Bogen et-

was vorstehend; die Seiten sind flach gerundet, vorn

stärker ausgezogen, die Hinterecken sind stumpfwinklig,

die äusserste Spitze zugeschärft, etwas nach hinten her-

ausstehend
;
Oberseite sehr flach gewölbt, nach den Sei-

ten hin etwas verflacht, die Fläche fein netzmaschig,

die Maschen in der Mitte etwas erhöht, aussen grösser

und die erhöhten Linien stärker, auf der Mitte in einer
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Querreihc stehen vier punktförmige Eindrücke, der äus-

sere neben dem Rand setzt sich als vertiefte Linie bis

in den Hintervvinkel fort, die inneren sind etwas nach

der Quere verbreitert. Schildchen etwas länglich drei-

eckig, in der Mitte der Länge nach seicht eingedrückt.

Deckschilde vorn kaum breiter als das Brustschild, hin-

ter der Mitte kaum merklich verbreitert, hinten schnell

und in einer schrägen Linie verschmälert, die Spitzen

fast einzeln abgerundet; Oberseite flach gewölbt, die

Seiten wenig eingedrückt, der Eindruck durch eine von

der Schulterbeule auslaufende kielförmige, innen ver-

flachte Erhöhung abgegränzt, vor der Mitte beiderseits

neben der Naht ein flacher Eindruck, die Fläche ist

punktirt, die Punkte unregelmässige, nach hinten be-

stimmtere Längsreihen bildend. Unterseite glänzend,

fein punktirt, dunkel erzfarben, etwas kupferglänzend.

Beine dunkel erzgrünlich, die Tarsen schwärzlich.

In der Türkei und im Caucasus.
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Antliaxia fiineriila^ IlUger.

A. nigro-cuprea, suhtiliter punctata
\
thorace

transversa, lateribus rotundato, utrinque im-

presso] elytris pone scutellum impressis, m ar-

gine laterali postice fortiter punctatis.

- Lang. lat.

Buprestis funerula llliger Mag. II. p. 251. nr. 19. — Schönherr

Syn. Ins. lll. p. 260. nr. 24S.

Anthaxia funerula Boisduval et Lacordaire Faun. Ent. Par. I. p.

604. nr. 7. — Laporte et Gory Iconogr. Anthaxia p. 34. t. 8. f. 47.

Ziemlich klein, dunkel erzfarben, etwas kupferglän-

zend
,

flach. Die Fühler sind etwas kürzer als Kopf

und Brustschild
,

schwärzlich
,
an der Basis braun me-

tallisch. Kopf etwas gross, flach gewölbt, vorn herab-

gebeugt, die Stirn in der Mitte seicht aber breit rin-

nenförraig eingedrückt, die Fläche ist mit feinen, netz-

maschigen, unregelmässig zellenförmige, sehr fein gra-

nulirte, kupferrothe Zwischenräume lassenden Erhöhun-

gen bedeckt, welche bei schwacher Vergrösserung als

feine flache Punkte erscheinen. Brustschild quer, mehr

als die Hälfte breiter als lang, vorn etwas aiisgerandet,

in der Mitte vorgebogen, an den Seiten ziemlich stark

gerundet, die Hinterecken stumpfwinklig, die äusserste

Ecke zugeschärft, Basis beiderseits flach aiisgerandet;

Oberseite flach, mit feiner fast durchgehender Mittel-

längslinie, beiderseits hinter der Mitte ein grosser, rund-
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lieber, seichter Eindruck; die Fläche ist eben so netz-

maschig- wie der Kopf, nur sind die Maschen an den

Seiten stärker, auf dem Rücken fast nur die Querer-

höhungen deutlich. Schildchen rundlich dreieckig, in

der Mitte seicht der Länge nach eingedrückt. Deck-

schilde vorn kaum breiter .als das Brustsebild, bis hinter

die Mitte gleichbreit, von dort aus schnell verschmälert,

hinten einzeln abgerundet
;
oben flach

,
die Seitentheile

etwas eingedrückt, der Eindruck durch eine von der

Schulterbeule auslaufende Kiellinie begränzt, hinter dem

Schildchen beiderseits schwielig erhöht, hinter dieser

Erhöhung ein gemeinschaftlicher, hinten verfliessender

dreieckiger Eindruck, dessen gebogene Basis gegen

das Schildchen gerichtet ist, der Vorderrand ist stark

aufgeworfen, mit starker bis zur Schulterbeule fortge-

setzter Quervertiefung. Die Fläche ist verworren punk-

tirt, die Punkte hier und da in Reihen beisammenstehend

und durch Zusammenfliessen Runzeln bildend, vor der

Spitze stehen zerstreut mehrere grosse Punkte, ähnliche

bilden eine Reihe auf der Hinterhälfte des Aussenran-

des. Unterseite und Beine fein punktirt, glänzend, be-

sonders der Hinterleib
,
dunkel erzfarben

,
stark kupfer-

schimmernd.

In Spanien, bei Paris, meine Exemplare sind von Ra-

gusa in Dalmatien.
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Anthaxia fanernla, llUger,

A. oblonga ,
sübparallela , capite thorace-

que nigris^ elytris 7iigro-coeruleis ^ infra nig-‘

ro-aenea ; thorace tränsterso ^ utrinque impres-

so ; elytris g/abriuscuiis, margine laterali po-

stice fortiter punctatis, — Long, lat^

%'"•
Bupreatis funerula llliger Mag. 11. p. 251 nr. 10. — Schöa-

herr Syn. Ins. 111. p. 260 nr. 24S.

Anthaxia funerula Roisduval et Lacordaire Faan. Ent. Par.I.

p. 604 nr. 7 ? — Laporte ct Gory Bupr. Anthaxia p. 34.

t, 8 f. 47?

Eine der kleinsten Arten und dnrcli Färbnng^, so

vie den länglichen fast gleichbreiten Körper und die

Doppelreihe grosser Punkte am Ende der Flügeldecken

sehr kenntlich. Die Unterseite ist dunkel schwärzlich

erzfarben, Kopf und Brustschild oben schwarz, glanz-

los, die Flügeldecken schwarzblau, sehr schwach glän-

zend. Die Fühler bis über die Mitte des Briistschilds

reichend, stumpf sägezähnig, schwarz. Der Kopf flach,

zwischen den Augen etwas eingesenkt
,

dicht netzma-

schig
,

in jeder Masche ein Körnchen, die Lefze spie-

gelblank, grünlich. Das Brustschild fast IV2 mal so

breit als lang , Torn beiderseits ausgerandet , an den

Seiten stark gerundet
,

hinten stärker als vorn einge-

togen, die Hinterecken fast rechtwinklig, die Basis ge-

XL 33.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



rade; die Oberseite sanft gewölbt
,

mit undeutlicher

Mittelfurche, beiderseits neben dem Hinterwinkel ein

rundlicher
,
ziemlich grosser, in der Mitte grubenartig

tiefer eingesenkter Eindruck; die ganze Oberfläche

sehr fein und dicht runzelartig netzmaschig. Das

(Schildchen herzförmig dreieckig, an der Basis beider-

seits punktartig vertieft, in der Mitte schwach erho-

ben. Die Flügeldecken gleichbreit, mit etwas vorste-

henden Schulterbeulen, flach, hinten bogig verschmä-

lert, gemeinschaftlich abgerundet, fast glatt, nur hin-

ten neben der Naht mit undeutlichen sparsamen Punk-

ten, der Seitenrand abgesetzt, hinten mit einer Reihe,

nach vorn kleiner werdenden grossen Punkten, eine

zweite sehr kurze Punktreihe oberhalb derselben auf

der Fläche selbst. Die Unterseite dünn greis pubes-

cent; die Beine scliwärlich erzgrön.

Bei Paris? in Spanien und Xordafrika. Beschrie-

ben nach einem von Erichson bestimmten, von Herrn

Hauptkassier Riehl mitgetheilten Exemplar aus Algier.
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I

IlFitidlila Mpiistlilata^ LinnL

N. nigra^ opaca, punctatissima, fronte Irans-

I

versim impresm\ elytris puncto rubro; pedibus

ferrugineis. — Long. l*/^— Vs-iyr-
SUpha bipustulata Linne Faun. Suec. nr. 445.

I

fiitidula bipustulata Fabricius Syst. El. II. p. 347. nr. 2. — Illiger

, Käf. Pr. p. 3S2. nr, 2, — Olivier Ent. II. 12. p, 4. nr. 1. t. I,

I

f. 2, — Herbst Käf. V. p. 229. nr. 1 t. 53. f. 1. — Gyllenhal

las. Suec. I. p. 221. nr. 8. — Duftschmidt Faun. Austr. III. p.

130. nr. 5. — Stephens Illustr. Brit. Ent. Mand. 111. p. 35. nr. 7.

— Heer Faun. CoU Helv. 1. p. 395. nr. 1. — Sturm Deutschi.

Käf. XV. p. 92. nr. 1, t. CCXCVIII. f. a. A. — Erichson Ins.

I Deutschi. III. p. 158. nr. 1.

Ziemlich gleichbreit, flach gewölbt, schwarz, seiden-

I

glänzend, die ganze Oberfläche dicht und fein punktirt.

Fühler Vs so lang als das Brustschild
,
schwarz oder

l braunroth, mit schwarzbrauner Keule. Kopf rundlich,

dünn graulich behaart, der Mitteltheil vorgestreckt, schmä-

I

ler, vorn abgerundet, die Vorderstirn querüber linien-

I förmig eingedrückt, der Eindruck beiderseits in einem

j

Grübchen endigend, Brustschild quer, fast mehr als

5 IV 2 mal so breit als lang, vorn, besonders beim Weib-

j

eben, ziemlich stark eingezogen, die Seiten schön ge-

j

rundet, die Hinterecken rechtwinklig, fast stumpflich, die

i

Basis gerade; Oberseite in der Mitte gewölbt, die fla-

j

eben Seitenränder häufig roth durchscheinend, beim

!
Männchen feiner, beim Weibchen zerstreuter, gröber und

fast runzelartig punktirt, dünn mit anliegenden grauen
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Härchen bekleidet. Schildchen flachrund, breiter als

lang, fein punktirt, dünn graulich behaart. Deckschilde

länger als breit, an den Seiten sehr flach bogig, hinten

abgestutzt, an der Naht kurz dreieckig ausgeschnitten,

sanft gewölbt, die Seiten etwas herabgebogen, geraii-

det, die Punkte häufig runzelartig zusammenfliessend,

die Fläche ist mit, an der Wurzel und den Seiten grau-

lichen, in der Mitte schwärzlichen anliegenden Härchen

sehr dünn bekleidet, auf jedem steht hinter der Mitte

nahe an der Naht ein runder mennigrother Flecken.

Unterseite dicht punktirt, durch die etwas dichtere grau-

liche Behaarung grauschimmernd. Beine kurz, rostroth.

Im ganzen mittleren Europa an thierisclien Sub-

stanzen, auch in Häusern, nicht selten.
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Witidula llei^liosa, Fahricius.

N. ovata, depressa, nitidiuscula, nigra, sub-

tiliter pubescens, thorace lateribus pedibusque

ferrugineis; elytrorum maculis duabus luteis. —
Long. 1 V2— 1 — 1 Vs

'*

ISlitidula ßexuosa Fabricius Syst. El. L p. 351. nr. 17. — Olivier

Ent. II. 12. p. 7. nr. 6. t. 1. f. 6. a. b. — Schönherr Syn. Ins.

il, p. 143. nr. 35. — Heer Faun. Coi. Helv. I. p. 397. nr. 12. —
Rrichson in Germars Zeitschr- IV. p. 275. nr. 5. — Sturm

Deutschi. Käf. XV. p. 99. nr. 4- — Erichson Ins. Deutschi. III.

p. 159. nr. 2.

"Hitidula flavomaculata Rossi Faun. Etr. I. p. 58. nr. 142.

Flach, etwas gestreckt, eiförmig, massig glänzend,

schwarz oder schwarziraun
,

mit dünner anliegender

Eehaarung, die ganze Oberseite sehr fein und dicht

punktirt. Dte Fühler sind kürzer als das Brustscbild,

rostgelb mit rundlicher schwarzer Keule. Kopf quer

rundlich, der Mitteltheil vorgestreckt, abgerundet, Mund
braunröthlich

,
die flachgewölbte Stirn neben den Füh-

lern mit einem rundlichen Grübchen. Brustschild brei-

ter als lang, hinten so breit als die Deckschilde, die

Seiten sanft gerundet, beim Männchen kaum, beim

Weibchen nach vorn ziemlich verschmälert, überhaupt

weniger breit, der Seitenrand ist breit rostgelb gesäumt,

die Hinterecken sind fast rechtwinklig: die Oberseite

ist flach, beim Weibchen etwas gewölbter, mit stärkeren

Punkten und einer feinen Länw^srimzel iederseits. Schild-
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eben fein punktirt, rundlich dreieckig, breiter als lang.

Deckscbilde kurz, nach hinten etwas verschmälert, an

den Seiten wenig verbreitert, an der Naht etwas aus-

geschnitten, der Seitenrand abgesetzt, schwach aufge-

bogen, gewöhnlich röthlich durchscheinend
,

auf jedem

steht an der Wurzel ein bis zur Schulter ausgebreite-

ter und aussen eine Strecke weit hcrabgezogener roth-

gelber Querfleck, ein zweiter gebogener auf der Mitte

neben der Naht: beide hängen öfters zusammen und

bilden dann eine mehrfach ausgebuchtete kurze Längs-

binde. Afterdecke punktirt, mit graulichen Haaren am
Rande ziemlich dicht besetzt. Unterseite etwas heller

durch die dichtere kurze grauliche Behaarung, die Hin-

terleibssegmente röthlich gerandet
;
Beine rostgelb.

In den Umgebungen des mittelländischen und schwar-

zen Meeres bis nach Bukhara in Asien; jedoch auch in

mehreren Gegenden Süddeutschlands, in Oberitalien,

Frankreich und der Schweiz.
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]¥itldiila olisciira^ FahHcius.

N. oblongo-ovata
,
punctata, nigra, sericea,

antennarum basi pedibusque ferrugineis. —
Long. 1 — 2'"; lat. V4

—

^

Nitidula obscura Fabricius Syst. El. I. p. 34S- nr. 3. — Illiger

Käf. Pr. p. 383. nr. 7. — Olivier Ent. II. 12. p. 5 nr. 3. t. 1.

f. 3. — Herbst Käf. V. p. 230. nr. 2. t. 53. f. 2. — Gyllenhal

Ins. Suec. I p. 221. nr. 9. — Schönherr Syn. Ins. II. p. 275.

nr. 2. — Duftschmidt Faun. Austr. III. p. 130. nr. 4. — Heer

Faun. Col. Helv. I. p. 395. nr 7. — Germars Zeitschr. IF. p,

275. nr. 2. — Sturm Deutschi. Käf. XV. p. 94. nr. 2. — Erich-

son Deutschi. Ins. III. p. 160. nr. 3.

Länglich, schmal eiförmig, flach, schwarz, jüngere

Individuen braun oder braunroth, mit feinen grauen

anliegenden Härchen dünn bewachsen, daher etwas sei-

denglänzend. Die Fühler sind fast von der Länge des

Brustschilds, rostroth
,

mit brauner Keule. Kopf kurz,

breit, der Mitteltheil ziemlich stark vorgestreckt, die

Kiefer roth
,
die Kopffläche fein punktirt, zwischen den

Fühlern ein feiner, beiderseits tiefer werdender Quer-

eindruck. Brustschild quer, fast so breit als die Deck-

schilde, vorn ausgerandet, an den Seiten schön gerun-

det, beim Weibchen vorn stärker eingezogen, die Hin-

terecken stumpfwinklig, die äusserste Spitze abgerundet;

Basis fast gerade; Oberseite flach gewölbt, sehr fein

und zerstreut punktirt, die Punktirung beim Weibchen

stärker und tiefer, jederseits ein Längsfältchen, zwischen

XI. 36.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zwei ähnlichen Vertiefungen; der flach abgesetzte Sei-

tenrand scheint häufig rothbraun durch. Schildchen

rundlich dreieckig, fein punktirt. Deckschilde länger

als breit, hinten eingezogen mit abgerundeter Anssen-

ecke, an der Naht gemeinschaftlich etwas ausgeschnit-

ten, oben sanft gewölbt, der Seiienrand abgesetzt, et-

was aufgebogen, röthlichbraun
,

die Fläche ist fein und

nicht sehr dicht punktirt, die Punkte etwas länglich.

Unterseite schwarz, mit etwas düsterer grauer Behaa-

rung, der umgeschlagene Seitenrand der Deckschilde

so wie die Aussentheile des Brustschilds meist braun-

roth. Beine rostroth.

Im mittleren Europa fast überall häufig an Aas.
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IVitidula q^iadrlpustiilata^ Fahr,

N. oblongo-ovata
^

subparallela
,

convexius-

cula, opaca, rufo -picea, thorace transverso, mar-

ginibus rufis; elytris maculis duabus rafis ; an-

tennis pedibusque ferrugineis. — Long. 1 — 1 •

Icit.

NUidula quadripuslulata Fabriciiis Syst. EI. I. p. 34S. nr. 3. —
Iliiger Mag. I. p. SS. nr. 4-5. — Schönherr Syn. Ins. II. p.

136. nr. 3. — Duftschmidt Faun. Austr. III. p. 160. nr. 6. —
Stephens III. Brit. Ent. Mand. III, p. 35. nr. 9. t. 16. f. 4. —
Heer Faun. Col. Helv. I. p. 401. nr. <26. — Ericlison in Germars

Zeitschr. IV. p. 275. nr, 3. — Sturm Dcutschl Käf, XV. p. 96.

nr. 3. — Ericlison Ins.' Deutschi. III. p. 160. nr. 4.

üitidula guttalis Herbst Käf. V. p. 247. nr. 23. t. 54. f. 7.

rar, a. elytris testaceis, sutiira infuscata.

Nitidula variata Stephens III. Brit. Ent. Mand. III. p. 36. nr. 19.

^itidula flavipennis Heer Faun. Col. Helv. I p. 400. nr. 25.

Ziemlich schmal und langgestreckt eiförmig, fast

gleichbreit, flach gewölbt, fast glanzlos, sclnvarzbraun

oder mattschwärzlich, mit anliegender gelhgraiier we-

nig dichter Behaarung. Die Fühler sind so lang als

das Brnstschild, hell bramiroth, die Keule schwärzlich.

Der Kopf etwas klein, der Mitteltheil gerade vorgestreckt,

vorn flach abgerundet, roth
,

jederseits neben der Füh-

lerwurzel ein flacher rundlicher Eindruck; die Fläche

dicht punktirt. Brustschild c|ucr, so breit als die Deck-

schilde, vorn tief ausgerandet, mit rundlichen Ecken,
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die Seiten sehr flach boglg’, vorn etv^^as eing'ezogen,

oben fein punktirt, in der Mitte etwas gewölbt, dunkel,

die Seifen rothbräunlich, beim Weibchen jederseits eine

vertiefte, parallel mit dem Seitenrand verlaufende Liings-

rnnzel Schildchen rundlich di eieckig, ziemlich gross,

selir fein punktirt. Deckschilde vor der Mitte am brei-

testen, mit aufgebogenem Seitenrand, hinten einzeln

flachrundiieh
,

an der Nabt etwas ausgeschnitten, oben

fein runzelartig punktirt, die Fläche rothbraun bis matt-

schwärzlich, vorn neben dem Schildchen und hinter der

Mitte neben der Naht jederseits ein rotber Flecken,

auch an der Seite stehen einige schmale rothe Längs-

fleckclien, welche oft zusammenfliessen und einen Längs-

streif blden; der Hinterrand ist breit rostgelb gesäumt,

alle Flecken sowie die Basis der Deckschilde dichter

graulich behaart: die Behaarung der übrigen Theile ist

dünner und öfters schwärzlich. Unterseite punktirt,

dicht graulich behaart. Beine rostroth.

Die Flecken der Deckschilde breiten sich häufig

sehr aus und fliessen sogar zuweilen zusammen, so dass

nur an der Naht die dunkle Grundfarbe sichtbar bleibt,

solche Stücke bilden die angeführte Varietät.

An Aas und alten Knochen
;

in Deutschland nicht

selten.
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1

I

I l^oronla piinctatissiiiia, IlUgeir.

S. ovata, convexa, opaca, obscure ferruginea,

creberrime pimctata; thorace inaequali, rarie-

gato; elytris elevato- striatis,. nigro flmwque-

I

variegatis. — Long. — lat. V/^
—

' -

Nitidula punctatissima llliger. Schneider Mag. p. 598. nr. G. —
Panzer Faun. Germ. V. 7. — Schönherr Syn. Ins. II. p. 142.

!
nr. 31. — Gyllenhal Ins. Suec. I. p. 214. nr. I. — Heer Faun.

Col. Helv. I. p. 394. nr. 1. — Stephens lllustr. Brit. Ent. Mand.

III. p. 32. nr. 2.

Soronia punctatissima Erichson in Gerniars Zeitschr. IV. p. 278.

nr. 1. — Sturm Deutschi. Käf. XV. p. 105. nr. 1. t. CCXCIX.
f. a. A. — Erichson Deutschi. Ins. III. p. 162. nr. 1.

Der Körper ist breit eiförmig-, massig gewölbt,

glanzlos, dunkel rostroth, überall dicht und ziemlich

stark punktirt und mit, nach den verschiedenen Farben

I

der Standorte helleren und schwarzen Härchen dünn be-

kleidet. Die Fühler sind ro»troth, so lang als das

Brustschild, etwas dünn, mit rundlicher, gleichfarbiger

Keule. Kopf breit, dicht punktirt, auf dem vorderen

Theil der Stirne ein flacher länglicher Eindruck. Brust-

schild an der Basis doppelt so breit als lang, vorn tief

ausgerandet; efie Ecken stark vorgezogen, breit drei-

eckig, an den Seiten gerundet, vorn eingezogen, die

;

Hinterecken abgerundiü, fast rechtivinklig, Basis beider-

^

seits seicht ausgerandet, Oberseite in der Mitte gewölbt,

i an den Seiten verflacht, der Rücken von flachen Ein-

j
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drucken uneben, öfters mit seichter Mittelrinne, mit

schwärzlichen zusammenfliessenden Flecken und Strei-

fen
,
die aber den Seitenrand ganz frei lassen. Schild-

chen rundlich dreieckig, fein pnnktirt, breiter als lang.

Deckschilde breit eiförmig, hinten gemeinschaftlich ab-

gerundet, oben flach gewölbt, der Seitenrand breit flach

ahgesetzt, jedes mit vier bis fünf schwach erhöhten

Längslinien
,

der Hücken undeutlich schwarz und hell

rostgelb gefleckt, von den letztem ist ein grosserer an

der Wurzel und eine gemeinschaftliche, zackige, aussen

abgekürzte Querbinde hinter der Mitte am deutlichsten.

Unterseite hraunroth. Beine rostgelhj die Vorderschie-

nen der Männchen, besonders bei grösseren Exempla-

ren, vorn winklig nach innen gebogen und von der

Biegung an nach innen verbreitert, bei grösseren Indi-

viduen die Erweiterung staik, fast beilförrnig, bei mitt-

leren nimmt sie nach der Spitze zu wieder allmählig

ab, bei den kleinsten ist sie nur wenig bemerkbar.

In Schweden, Deutschland, Frankreich, England,

der Schweiz und in Italien; selten, an dem ausfliessen-

den Saft der Bäume und unter Rinden.
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I

^oroiiia LinnL

S. subdeppressa^ testacea, nitidiuscula
,
par-

eins punctata, thorace inaequali, nigro-cariega-

to; elytris elecato-striatis, nigro-cariegatis
,
se-

riato-setulosis. — Long. 1 lat. 1— 1 yg'".

Silpha grisea Linne Faun. Suec. p. 151. nr. 464.

Nitidula grisea Marsham Ent. Brit. p. 134. nr. 15. — Stephens

III. Brit. Ent. Mand. 111. p. 33. nr. 3.

Nitidula varia Fabricius Syst. El. I. p, 350. nr. 15. — Herbst Käf.

' V. p. 232. nr. 5. t. 53. f. 4. — llliger Käf. Pr. p. 380. nr. 2. —
Gyllenhal Ins. Suec. I. p. 215. nr. 2. — Schönherr Syn. Ins.

I

II. p. 142. nr. 32. — Duftschmidt Faun. Austr. 111. p. 129. nr.

3. — Heer Faun. Col. Helv. I. p. 394. nr. 2.

fiitidula variegata Olivier Ent. 11. 12. p. 4. nr. 2. t. 1. f. 1.

Soronia grisea Erichson in Germars Zeitschr. IV. p. 279. nr. 2.

— Sturm Deutschi. Ins. XV. p. 107. nr. 2. — Erichson Ins.

Deutschi. 111. p. 163. nr. 2.

1 Kleiner als S. punctatissima

,

flacher, etwas glän-

zender, dichter schwarz gefleckt und besonders durch

j

die mit einer Borstenreihe besetzten erhöhten Längs-

streifen der Deckschilde unterschieden. Der Körper

ist ziemlich flach, länglich eiförmig, glänzend, braun-

[
gelb, dünn, kurz und anliegend behaart, zwischen die-

sen Haaren rückwärts gebogene Börstchen eingemengt.

Die Fühler sind röthlich braungelb, kürzer als das

i
Brustschild, die Keule gleichfarbig, rundlich, platt ge-

drückt
,

glänzend. Kopf schmal
,

gerundet , dicht und

sehr fein punktirt, mit einem winkligen Eindruck auf

XI. 39.
i;
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der Stirn. Bnistschild viel breiter als lang, an der

Basis so breit als die Deckscbilde, vorn ausgerandet,

mit vorstebenden, breit dreieckigen stumpflichen Ecken,

an den Seiten gerundet, binfen sehr stark eingezogen,

die Hinterecken als kleine Zäbnchen benierklicb, jedoch

weit innen stehend; Basis gerade abgescbnitten
;

Ober-

seite punktirt, die Seiten verflacht, der gewölbte Rücken

durch mehrere Eindrücke uneben und mit zusammen-

fliessenden schwarzen Fleckchen. Schildchen fast rein

dreieckig, punktirt, an der Basis schwarz, die Spitze

weissgelb. Deckschilde abgestutzt länglich eiförmig,

hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt,

die Seiten verflacht, auf jeder stehen vier schwach er-

höhte Längslinien, welche jede mit einer Reihe von

Börstchen besetzt ist, deren Farbe nach der Farbe des

Grundes schwarz oder weissgelblich ist
,

der braune

Grund zeigt zahlreiche grössere und kleiiiere schwarze,

theilweise zusammenhängende Flecken und Linien, letz-

tere besonders auf den Längsstrichen
,
dazwischen hel-

lere undeutliche Stellen, von denen besonders eine ge-

meinschaftliche zackige, aussen abgekürzte Q.uerbinde

hinter der Mitte deutlich ist. Unterseite heller oder

dunkler braunroth bis tiefbraun
,

besonders auf Brust

und Hinterleib, dicht punktirt, dünn greis behaart, der

After roth. Beine rothgelb.

An wunden Stellen der Bäume und unter Rinde;

im mittleren Europa nirgends selten.
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1

I

Amplioti^» mar^iiiata^ Fabricius,

A. ellipHca, convexa, rufo- ferruginea
^

riiti-

diuscula; elytrorum disco sulcato, fusco, ferru-

gineo maculato. — Lonq. 2— 2 ’/j'"
. lat. I

-ivr-
Nitidula marginata Fabricius Syst. EI. II. p. 34S. nr. 6. — Olivicr

Ent. II. 12. p. 11. nr. 13. t. 2. f. 15. — Gylleiihal Ins. Suec. I.

p. 216. nr. 3. — Schönherr Syn. Ins. II. p. 136. nr. 6. —
^

Duftschmidt Faun. Austr. Hl. p. 118. nr 1.

,

Nitidula biloba Herbst Käf. V. p. 238. nr. 9. t. 53. f. 8. — Panzer

Faun. Germ. XXXV. 10.

» Amphotis marginata Erichson in Germars Zeitschr. IV. p. 291-

nr. 1. Sturm Deutschi. Käf. XV. p. 113. nr. 1. t. CCC. f.

a. A. — Erichson Deutschi. Ins. 111. p. 165. nr. 1.

Fast von der Grösse der Soronia jmnctatissima,

ziemlich stark gewölbt, etwas glänzend, rostroth
,

mit

1 sehr kurzer und dünner Behaarung. Die Fühler sind

etwas länger als der Kopf, das erste Glied sehr erwei-

}
tert, lappenförmig, die Keule ist gleichfarbig, rund und

stark zusammengedrückt. Kopf dicht punktii t, nicht sehr

I

gross, vorn querüber eingedrückt. Brustschild an der

;!
Basis doppelt so breit als lang, vorn tief ausgerandet,

die Ecken stumpflich dreieckig vorstehend, die Seiten

sanft gebogen, hinten gerade, die Hinterecken recht-

winklig, Basis gerade, Oberseite beiderseits mit flach

abgeselztem Rand und gewölbtem Rücken
,
letzterer et-

;

was runzelig punktirt, der Rand glatt, die Kante schwach

i

XI. 40.
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aiifg'pbojren, über die Mitte läuft eine sehr flache Längs-

linie, die zuweilen kaum merkbar ist. Schildchen brei-

ter als lang, rundlich dreieckig, fein und zerstreut punk-

tirt, tiefbraun, roth gerandet. Deckschilde vorn nicht

breiter als das Brustschild, bis hinter die Mitte fast

gleichbreit, hinten gemeinschaftlich abgerundet; der

Seitenrand ist breit abgesetzt, glatt, nur aussen fein

querrunzlig, die Kante etwas aufgebogen, der Rücken

gewölbt, jedes bat fünf erhöhte Längslinien, deren Zwi-

schenräume wieder furchenartig ausgehöhlt sind, eine

ähnliche Furche zeigt sich beiderseits der Nabt inner-

halb des ersten Streifens, die Fläche ist, ausser den

Längslinien, dicht und etwas stark punktirt, braun, je-

derseits an der Basis stehen zwei kleine rostrothe Flek-

ken, hinter der Mitte ein gemeinschaltlicher Mondflek-

ken. Unterseite glänzend, dicht punktirt, wie die Beine

rostroth.

Im gemässigten Europa, an wunden Stellen der

Eichen, zuweilen auf Blüthen, in Menge in den Nestern

der Formica fuliginosa.
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Cleoinis marmoratiis^ Fabricius,
!!•

j. I

CL oblongUS
,
niger, pubescens ; rostro cari-

kt nato, capite pone oculos striga transversa im,'

pressa; thorace tuberculato, canaliculato, albido-

i lineato; elytris parcius tuberculatis
,
albido fus-

lii
. . , . .

coque variegatis; ventre maculis numerosis de-

nudatis nigris adsperso. — Long, c. rostr. 4^/2

IC
I

— 5V2'", lat. —
Curculio marmoratus Fabricius Syst. El. II. p. 515. nr. 50. —

1 Herbst Käf. VI. p. 79. nr. 42. t. 64. f. 12.

i-
Curculio vnanuoreus Schrank Faun. Boic. I. p. 500. nr. 550.

, Lixus marmoratus OHvier Ent. V. S2. p. 271. nr. 2S7. t. 18. f. 222.

I Curculio tigrinus Panzer Naturforscher XXIV. p. 21. nr. 29. t. 1.

I

f. 29.

t
I

Cleonus marmoratus Schönherr Curcul. II. p. 206. nr. 52. VI. 2.

I

p. 4. nr. 7.

^

I

Etwas gestreckt, walzenförmig', schwarz, stellen-

“ weise mit bräunlich wei.sser Pubescenz bedeckt. Die
Fühler sind so lang als das Brustschild

,
die kahle Ba-

sis rostroth, übrigens schwarz mit silberweisser Pubes-
cenz bekleidet, die Kolbe länglich eiförmig, zugespitzt,

i
an der Spitze etwas gelblich. Kopf kurz, gewölbt, zer-

I streut punktirt, schwarz, der Scheitel und die hintere

Augengegend weisshaarig
j

vor den Augen eine feine

tief eingedrückte Querlinie, die Stirn zwischen den Au-
gen mit einem grossen Hohlpunkt und mehreren läng-
lichen Punkten; Rüssel um die Hälfte länger als der
Kopf, dick, gerade, oben zweifurchig, die Furchen mit
weissen Haaren ausgekleidet, der Kiel ist stark, stumpf-

XI. 41.
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lieh, kahl, vorn mit einem flachen länglichen Eindruck,
vor der Spitze verflacht zweitheilig. Brustschild wal-
zig, länger als breit, vorn nur wenig verschmälert, die

Seiten in der Mitte breit höckerartig erweitert, Basis
breit zweibuchtig, die Hinterecken rechtwinklig, stumpf-
lich, oben gewölbt, in der Mitte breit aber flach rinnen-
artig vertieft, das kahle Mittelfeldchen lang und schmal,
die übrige Fläche mit zerstreuten, grossen, kahlen, hök-
kerartigen Körnern, die weisshaarigen Zwischenräume
fein punktirt, die Behaarung bildet eine breite Mittel-

binde und zwei gebogene Seitenlinien, von der Mitte

der letzteren geht aussen nach vorn und hinten ein

Zweig ab, so dass jede fast die Figur eines römischen
K bildet. Schildchen sehr klein, tief eingesenkt, läng-

lich, schwarz. Deckschilde etwas breiter als die Basis
des Brustschilds, vorn nach der Ausrandung des Brust-

schilds einzeln flach gerundet, von der Schulter bis vor

die Spitze gleichbreit, hinten gemeinschafrlich abgerun-
det, oben gewölbt, punktstreifig, mit zahlreichen, zer-

streuten, nackten, ziemlich starken, theilweise zusam-
menhängenden Höckerchen und Körnern. Die Zwischen-
räume weisshaarig, so dass dadurcl» ein schäckiges An-
sehen erzeugt wird. Unterseite und Beine dicht mit

weissen, an der Brust bräunlich rostrothen Haaren ziem-

lich dicht bedeckt und mit einzelnen, grossen schwar-
zen kahlen Punkten bestreut.

In Deutschland, Frankreich, Volhynien, Caucasus
und Sibirien.
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I
Clcomiis Lime.

ij

Cl. nebulosus, niger, einereo-pubescens; ely-

I

tria punctato - striatis
,

dorso sparsim sublacu-

nosis, postice attenuatis, feminae acuminatis^

i fasciis obliquis pmictisque denndatis, thorace

I

longiore rostroque carinatis; antennarum arti-

evlis octavo et nono longüudine aequalis, —
: Long. 6— 6V4"; lat. IV^— 2‘4'".

Curculio nebülosus Linne Faun, Suec. nr, 635, — Fabricius Syst.

El. II. p. 514. nr, 46. — Gyllenhal Ins- Suec. 111. p. Q64. nr. 3.

— Olivier Enc. meth. V. p. 530. nr. 265. — Rossi Faun. Etr. I.

j;
p, 127. nr. 324. — Marsham Ent. Brit. p. 308. nr. 203. —
Herbst Archiv p. 79. nr. 59. — Sahlberg Ins. Fenn. II. p. 114.

nr. 3.

i

Cleonus nebulosm Schönherr Curcul. II. 1. p. 177. nr. 13; VI. 2.

i p. 8. nr. 16. — Stephens Brit. Ent, IV. p. 154. nr, 2.

Grösse und Gestalt des Cl. mlcirostriSy aber durch

I

die Sculptur der Oberseite weit verschieden. Die Füh-
ler sind wenig- länger als Kopf und Brustschild, schwarz,

I
etwas iveisslicli pubescent, das achte Glied kaum oder
nicht länger als die folgenden

,
die Kolbe gestreckt ei-

i förmig, ziemlich schnell stumpf zugespitzt, weiss pubes-

j

Cent. Kopf kurz, schwarz, mit gelbrÖthlicher Pubescenz

j

bekleidet, fein punktirt, die Stirne stark gekielt, zwi-

I

sehen den Augen ist auf dem Kiel ein tief eiiigestoche-

ner Punkt, die übrige Stirnfläche ist seicht eingedrückt,

Rüssel kaum doppelt so lang als der Kopf, dick, kaum

j

gebogen, schwarz, runzelartig punktirt, mit anliegender,

graugelber, neben dem Mittelkiel hellrother Pubescenz
’
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bedeckt, der unmittelbar von der Stirn fortgesetzte Kiel
ist stark, kahl, zwisclien den Fühlerwurzeln durch ein

Jängliches Grübchen gleichsam doppelt, ßriistschild nicht

kürzer als an der Basis breit, fast gleichbieit, nur vorn
etwas schmäler, tief und breit ausgerandet, die Mitte

flach vorgebogen, die Basis beiderseits flach ausgebuch-
tet

5
Oberseite fast flach, schwarz, grob runzelig punk-

tirt, mit einem kahlen, hinter der Mitte eingesenkten
Mittelkiel, die Mitte vor dem Schildchen eingedrückt,

beiderseits des Mittelkiels eine flache gebogene Längs-
furcbe, welche von einer gleichmässig gebogenen, aus

Körnern und Höckerchen zusammengesetzten erhöhten
Längslinie eingefasst wird, diese wird aussen von einer

weisslichen Haarbinde eingesäumt, der Mitteltheil und
die Seiten sind grauweissüch pubescent, roth überlau-

fen. Schildchen nicht sichtbar. Deckschilde an der

Basis nicht breiter als das Brustschild, nach den Aus-
randungen desselben einzeln gerundet, hinter den Schul-

tern etwas breiter, bis hinter die Mitte gleichbreit, dann
flach bogig verschmälert, beim Männchen gemeinschaft-

lich scharf abgerundet, beim Weibchen einzeln stumpf
zugespitzt, oben gewölbt, punktstreifig, die Punkte ziem-

lich gross, mit hell aschgrauer Haarbekleidung, vor und
hinter der Mitte eine vertiefte, aussen abgekürzte, kahle,

schief von aussen nach hinten gerichtete Binde, auch
die Schwiele auf dem hinteren Theil, so wie mehrere
Flecken und Punkte an der Naht und dem Aussenrand
schwarz, kahl und vertieft, die Naht vorn gelbroth,

Unterseite schwarz, glänzend, mit dünner rothgrauer

Haarbekleidung und vielen kahlen punktförmigen Fleck-

chen auf den hinteren Theilen und den Beinen.

Im nördlichen und gemässigten Europa überall.
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Cleomis Schönherr,

CI. oblongo - ot‘atn.% ntger, einereo - piibescens

;

eliftris pnnctato -stritt tls, hinc illlnc siib-lacuno-

sis, ttpiee utriusqne sexus minus ttcuminatis;

fttsciis obliquis punctisque denudatis^ thorttce

brerdore, ttnterius rostroque carinatis; antenna-

rum cirdeido octcieo .sequentibus manifeste lon-

giore. — Lang. c. lat. —V/if".

Cur^culio glaucjis Herbst Käf. VI. p. 486. nr. 506. t. 95. f. 1.? —
Panzer im Naturf. XXIV. p. 22. nr. 30- t. 1. f. 30. — Illiger

Mag. V. p. 244. nr. 57. — PaykuII Faun. Suec. III. p. 299. nr‘

122. — Schrank Eniim. Ins. p. 121. nr. 229. — Gyllenhal Ins.

Suec. III. p. 265. nr. 4.

Lixus nebtilosus Olivier Ent. V- 83. p. 259. nr. 269. t. 18. f. 223.

Curculio nebulosus Herbst Käf. VI. p. 76. nr. 38. t. 64. f. 8.

Lixus glaucus Latreille Hist. Nat. d. Cr. et. d. Ins. XI. p. 119.

nr. 19.

Cleonus glaucus Schönherr Cure. 11. 1. p. 179. nr. 15.

Cleonus turbatus Schönherr Cure. VJ. 2. p. 9. nr. IS.

Dem Cl. nebidosm sehr ähnlich, jedoch weniger
schlank, be.sonders die Deckschilde mehr eiförmig und
kürzer. Die Fühler sind wenig länger als Kopf und
Rüssel, schwaiz, wei.ss puhescenl, das achte Glied merk-
lich länger als die folgenden, die Kolbe eiförmig, stumpf-

spitzig, gelblich pubescent. Kopf kurz, hinten flach

gewölbt, die Stirn eingedrückt, mit starkem über den
Rüssel fortgesetztem Kiel, auf diesem zwischen den
Augen ein tiefes punktförmiges Grübchen

5
die flachen

Theile mit röthlichgraiier Pubescenz bedeckt. Rüssel
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kaum doppelt so lang als der Kopf, dick, etwas gebo-
gen, mit scharfem Kiel, der vorn nur bis zum letzten

Drittheil reicht und dort in einem länglichen Grübchen
endet, beiderseits des Kiels ist die Fläche etwas ver-

tieft, mit graulich gelbrotbor Pubescenz bedeckt. Brust-
schild kürzer als hinten breit, vorn verschmälert, fast

eingeschnürt, der Vorderrand breit ausgerandet, in der
Mitte etwas vorgebogen, die Basis flach zweibuchtig
mit spitzrundlichem Mittellappen, Oberseite fein runzel-

artig punktirt, mit eingestreuten grubenartigen grossen
Punkten, vor dem Schildchen eingedrückt, vorn gekielt,

neben dem Kiel bogig furchenartig vertieft, der Mittel-

theil jederseits von einer weisslichen, bis zur Mitte bo-

gig auswärts gerichteten, dort im stumpfen Winkel ge-
bogenen und etwas einwärts bis zur Basis laufenden Haar-
binde eingefasst, in dem Winfceltheil derselben ein kah-

ler schwarzer Punkt, weit unten an jeder Seite ist noch
ein undeutlicher weisser Längsstreif. Schildchen nicht

sichtbar. Deckschilde vorn etwas breiter als das Brust-

schild, eiförmig, hinten in beiden Geschlechtern fast ein-

zeln stumpfspitzig, oben gewölbt, fein gestreift, in den
Streifen unregelmässig vertheilte grosse Hohlpunkte, die

Fläche mit hell aschgrauer Behaarung bedeckt, die Naht
röthlichgelb, vor der Mitte und hinter derselben je eine,

aus kahlen vertieften Stellen bestehende, halbmondför-
mige, aussen abgekürzte Uuerbinde, ausserdem an der

Naht, der Basis und dem Aussenrand zerstreute einge-

drückte, kahle, schwarze Flecken und Punkte. Unter-
seite punktirt, dünn grau pubescent

,
Mittelbrust rost-

röthlich
,

alle Theile wie die Beine mit zahlreichen

schwarzen Punkten.
Bis zum südlichen Europa überall.
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Cleonus oplitlialmiciis 9
RossL

Cl. ovatus, niger, squamuUs einereo - albidis

mriegatus ; thorace obsolete carinato^ basi fos-

sula impresso, lateribus vittis duabus flexuosis,

densius albo-tomentosis, interiore medio subinter-

rupta; elytris basi thorace rix latioribus, tenui-

ter punctato- striatis
,

interstitiis dorsalibus aU

ternis latioribus, pone medium maculis duabus

denudatis, nigris, albo-pupillatis. — Long. 8—
8%"', lat. 2V2— 3"'.

CurcuÜo ophtUalmicus Rossi Faun. Etr. I. p. 128. nr. 326. t. 1. f.

12. t. 5. f. 12. — Herbst Käf. VI. p. 86. nr. 47. t. 65. f. 3. ->

Panzer Faun. LVII. 17.

Lixus oplitlialmicus Olivier Ent. V. 83. p. 269. nr. 283. t. 18. f. 220.

Curculio distinctus Fabricius Syst. El. II. p. 516. nr. 56.

CurcuÜo colon Laicharting Ins. Tyr. I. p. 227. nr. 20.

CurcuÜo quadripunctatus Schrank Naturf. XXIV. p. 71. nr. 28.

Cleonus oplithalmicus Schönherr Cure. II. p. 184. nr. 22. VI. 2.

p. 12. nr. 22.

Cleonus distinctus Stephens Brit. Ent. IV. p. 153. nr. 1.

Eiförmig, gedrungen, flach gewölbt, sehr breit zur
Länge. Die Fühler sind fast kürzer wie Kopf und Rüs-
sel, schwarz, etwas graulich pubescent, die Kolbe ge-

streckt eiförmig, stumpflich zugespitzt. Kopf kurz, dick,

schwarz, fein punktirt, dicht ockergrau pubescent, der
obere Augenrand weisslich. Rüssel doppelt so lang als

der Kopf, sehr dick
,

fast gerade
,
oben breit zweifur-

chig, die Furchen von drei Kielen eingeschlossen, die

äusseren Kiele schwächer, der innere höher, zugeschärft,
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an der Stirn aus zwei Längslinien, welche ein längliches
Grübchen einschliessen, beginnend, bis fast zur Spitze

des Rüssels reichend und dort von zwei kurzen seit-

lichen, parallelen kielartigen Erhöhungen eingefasst; die

Kiele sind kahl, schwarz, die Furchen rothgrau behaart,

Brustschild so lang als an der Basis breit, vorn ausge-
randet, die Seiten hinten gleichbreit, vorn schief ein-

wärts laufend, daher ziemlich verschmälert, Basis fast

gerade, nur in der Mitte ein kurzer abgerundeter Lap-
pen, oben flach, dicht und sehr fein punktirt, mit ein-

gestreuten gröberen Punkten, vorn fast unmerklich ge-
kielt, hinten in der Mitte der Länge nach vertieft, bei-

derseits in der Mitte ein rundlicher flacher Eindruck;
die Fläche ist mit einem sehr dünnen erdbraunen, hin-

ten röthlich überlaufenen Toment bedeckt, beiderseits

ist ein erst nach aussen
,
daun von der Mitte an nach

hinten gerade verlaufender, in der Mitte fast unterbro-

chener weisslicher Tomentstreifen, beiderseits ein zwei-

ter, ähnlicher, undeutlicherer, winklig gebogener. Schild-

chen nicht wahrnehmbar. Deckschilde vorn kaum brei-

ter als das Brustschild, gestreckt eiförmig, hinten ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben gewölbt, punkt-

streifig, die Zwischenräume abwechselnd breiter, die

Streifen mit einzelnen grösseren schwarzen kahlen Punk-
ten, die übrige Fläclse heller oder dunkler gelblichbraun-

grau pubescent, an der Schulter ein weissliches Fleck-

chen, hinter der Mitte jederseits ein grosser, kahler,

schwarzer, mit einem weissen Augenfleck versehener,

vor der Spitze ein ähnlicher, kleinerer Flecken. Lnter-

seite gelbgrau pubescent, die eingedrückte Mitte des

Bauchs oder die Bauchsegmente an der Wurzel
kahl ( $ ). Beine braungrau pubescent, Schenkel mit weis.s-

lichera Ring.

In Bayern (bei Erlangen), Oesterreich, Ungarn,
Dalmatien, Italien, Frankreich. Spanien und Nordamerika.
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Cleoims ocellat^as, Fahraeus.

CI. subovatus, nkjer, tomento griseo suboclira-

ceo^ albido variegato, obditus; thorace antice

earinato, basi subcanaliculato
,
disco bifoveolato,

mtta vtrinque flexuosa albida\ elytris basi tho-

race distincte latioj'ibiis, tenuiler punctato-stria-

tis, striis per paria approxlmatis, pone medium

ocellis duobus alho-pupillatis. —’^Long. —
7V/'; lat. 2%— 3"'.

Cleonus occllntus Fahraeus. Schönherr Cure. VI. 2. p. 12. nr. 23.

Mit Cl. ophthalmicufi sehr verwandt und ihm znm
Verwechseln ähnlicli

,
aber durtdi andere Bildung- des

Rüssels, die Q,uereindrü(‘ke auf' dem Ei nstschild, welches
merklich schmäler ist als die Wurzel der Dcckschilde
und kürzerem Körper bestimmt unterschieden. Die Füh-
ler sind kürzer als Kopf und Rüssel, schwarz, erdgran-
lich pubescent, die Kolbe länglich, fast walzenförmig,
stumpflich. Kopf kurz und dick, fein piinktirt, mit gelb-

granweissen Haaren dicht bedeckt, am obeien Angen-
rand ein weisses Streifchen, zwischen den Angen in

der Mitte der Stirn ein längliches, beiderseits von einem
wulNtigen Rand eingefasstes Längs^rübchen, dieWnlst-
rändei verlaufen nach hinten allmähügin die Stirnfläche

und bilden vorn, znsammentretonc!
,

den Mittelkiel des
Rüssels. Letzterer ist kaum doppelt so lang als der
Kopf, sehr dick, gerade, gleichbreit, oben zweifurchig,
die Furchen von drei Kielen begränzf, die äusseren sind

schwächer, der mittlere zugeschärft, vor dem Ende des
Rüssels allmählig etwas verflacht und vorn zweitheilig,
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ein flaches, zerstreut punkfirtes Drcieck^einschliessend ;

die Furchen sowie die Seiten des mittleren Kiels sind

mit dichten röthlich weissg^rauen anlieg^enden Haaren
dicht bedeckt. Brustschild kürzer als an der Basis breit,

die Seiten bis zur Mitte j^leiclibreit, gerade, vorn schnell

verschmälert, der Vorderrand in der Mitte mit einer

seichten Ausbuchtung, Basis beiderseits ‘kaum ausge-
landet, der Mitteithei! kaum vorstehend, sehr flachrund;

Oberseite dicht punktirt, bis zur Mitte sehr fein gekielt,

von dort an bis zum Hinterrand rinnenartig vertieft,

beiderseits in der Mitte der Länge ein flacher Quer-
eindruek, die Fläche ist mit bräunlich grauen, dicht an-

liegenden Härchen dicht bedeckt, die Basis schwärzlich,

zu beiden Seiten des Rückens zieht sich ein erst nach
aussen gebogener, daun fast gerade nach hinten lau-

fender weis^licher Streif, ein ähnlicher winkliger tief

unten an den Seiten. Schildchen sehr klein, tief, spitz

dreieckig. Derkschilde länglich abgestutzt eiförmig, vorn
breiter als das Brustschild, vor der Mitte am breitesten,

hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben mässig ge-
wölbt, punktstreifig, die Zwischenräume abwechselnd
breiter, an der Basis die Anfänge der vier ersten Punkt-
streifen jederseifs tief und länglich eingedrückt, auch
hier und da grössere trichterförmige Punkte unter den
gewöhnlichen, an jeder Schulter ein weisses Fleckchen,
die übrige Fläche röthlich weis<g»au pubescent, hinter

der Mitte jederseits ein grösserer schwarzer, mit einem
weissen Augenfleck versehener Flecken, ein ähnlicher
kleinerer vor der Spitze, der Rand weisslich gegliedert.

Unterseite glänzend, punktirt, die Mitte des Leibes und
die Ränder der Bauchsegmente mit gelbgrauen Haaren
bedeckt ($), beim Männchen die Fläche mit grauem
schwarz gedüpfeitem Toment. Beine lothgrau-, Schen-
kel mit weisslichem Ring.

In Dalmatien und Sicilien.
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Cleomil» pasticiis, Germar,

Cl. rostro tricarinato, capite longitudinaUter

profunde canaliculato griseus, thorace utrinque

\ritta flexuosa albida, antice obsolete canalicu-

lato, basi subcanaliculato ; elytris variegato li-

neatis, ocello medio albo-pupillato, antice fascia

transversa, subarcuata nuda. — Long. c. r. 6

—6%'", lat.

Cleonus pasticus Germar. Schönherr Cure. II. 1. p. 184 nr. 23.

So nahe dieser Käfer auch mit Cl. ophthalmiais
und ocellatus verwandt ist, so kann man ihn doch nicht

als Varietät der ersteren Art betrachten, die verschie-

dene Bildung' des Rüssels und der Stirnrinne, die schlan-

kere Form, besonders der Deckschilde, die verschiedene
Färbung, die sehr dünne Pubescenz und die andere
Zeichnung sind constante und sichere Unterschiede.
Die Fühler sind so lang als Kopf und Rüssel, schwarz,
graulichweiss pubescent, die Kolbe länglicli, schmal
eiförmig. Kopf kurz, flach gewölbt, mit, bei dem Männ-
chen tiefer, beim Weibchen feiner Mitteliinne, vi'^elche

sich bei beiden Geschlechtern vorn erweitert und eine

tiefe und schmale Längsgrube bildet, die beiderseits von
den Aesten des Rüsselkiels eingefasst ist. Rüssel kaum
doppelt so lang als der Kopf, mit zwei Längsfurchen,
welche durch den zugeschärlten, vor der Spitze beider-

seits mit einer kurzen Erhöhung eingefassten Mittel-

kiel getrennt und jederseits von einem schwächeren
eingefasst sind, die Furchen sind mit grauen Härchen
dünn bekleidet, die beiden Zweiste am Vorderrande des
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Rüssels laufen etwas schief und sind an der Wurzel dem
Kiel selbst sehr genähert. Brusfschild so lang als an
der Basis breit, die Seiten hinten gerade, vorn schnell

verschmälert, oben flach gewölbt, mit einem sehr feinen,

hinter der Mitte in einer furchenähnlichen Längsvertie-
fung der Basis verfliessenden Kiel

,
beiderseits der letz-

teren zeigt sich eine flache schwielenartige Erhöhung,
der Rücken ist einzeln tief punktirt, fast kahl, zu bei-

den Seiten ist ein vor der Mitte nach aussen geboge-
ner, dann hackig nacli innen gekrümmter, von dort bis

zur Basis gerade laufender weisslicher Längsstreif, die

Seiten sind sehr dünn weissgraii pubescent. Deckscliilde

länglich eiförmig, hinten gemeinschaftlich scharf abge-
rundet, fast stumpfspitzig, oben gewölbt, an der Basis
verflacht, fein gestreift, in den Streifen stark aber weit-

läufig punktirt; Punkte und Streifen an der Basis tief

eingedrückt, die Zwischenräume abwechselnd breiter,

die Fläche ist mit dünner weissgrauer Behaarung be-

deckt, hinter der Basis ist eine gebogene, aussen abge-
kürzte kahle Querbinde, beiderseits in der Mitte der

Länge ein kahler schwarzer, mit einem weissen Augen-
punkt versehener Flecken, vor der Spitze ein zweiter,

kleinerer. Unterseite mit dichter rothgraubräuner Be-
haarung, bei dem Männchen die Basis der Segmente,
bei dem Weibchen die Mitte der beiden ersten und die

Basis aller kahl, schwarz, glänzend. Beine mit dünner
graulicher Behaarung.

Bei manchen Exemplaren, welche auf Lehmboden
lebten, ist die ganze Oberfläche röthlich überlaufen.

Bei Triest, in Istrien, Dalmatien und Montenegro.
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CleoiMi^ tri^^elcatMS ^
Herhst

Cl. oblongus\ nigei\ tomento einer eo - albido,

subtus nigro - irrorato
,

obsitus; rostro bistiJcato,

costa media conrexa
^
versus apicem duplicatcr^

tkorace stibeonieo, tubereuUs glabris adsperso,

\lineis quinque albidls notata’^ elytris tenuiter

striato ~ punctatis, basi plus minusve granulato-

rugosis. — Long. s. r. 0'", lat. ly,'"-

j

Curculio trisulcatus Herbst Käf. VI. p. 89. iir. 49. t. 65. f. 5. —
Gyllenliall Ins. Suec. III. p. 363. nr. 2. — Sahlberg Ins. Fenn.

II. p. 114. wr. 2. Zetterstedt Ins. Lapp. p. 189. nr. 16.

Lixus madidus Olivier Ent, V. 83. p. 253, nr. 259. t. 30. f. 451.

Curculio quinquelinentus Herbst Käf. VI. p. 107. nr. 68. t. 66. f. 12.

Cleonus trisulcatus Schönherr Cure. II. 1. p. 213. nr. 60; VI. 2.

p. 37. nr. 58.

var. a. indumento plus minusve ochraceo-

\ tincto.

Cleonus altaicus Gebier. Ledebonr Rdse II. 3. p. 154. nr. 1.

Cleonus trisulcatus var. Schönherr Cure. VI. 2. p. 37.

vai\ ß. tomento cinereo-albido elytrorum den-

siore, siitura plagisque duabus discoidalibus ad-

modum obliquis subdenutatis.

Cleonus aduinbratus Schönherr Cure. II. 1. p. 220. nr. 71. —
Gebier in Ledebonr Reise II. 3. p. 170. nr. 27. — Bullet, de la

Soc. de Nat. de Mose. VI. p. 294. nr. 27.

Cleonus trisulcatus Schönherr Cure VI. 2. p 37. var. y<
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Hat im Aeusscrn Aelinliclikeit mit CI. sulcirostris,

ist aber schon durch den von der Mitte an zweitheilioen
Mitlelkiel des Rüssels verschieden. Die Fühler sind

länger als Kopf und Rüssel, einfarbig schwarz, mit dün-
ner grauer Pubescenz, die Keule ist wenig verdickt,

länglich eiförmig, slumpflich zugespitzt. Kopf klein,

flach gewölbt, fein und dicht punktirt, auf der Stirn

ein rundliches, mässig tiefes Grübchen; Rüssel doppelt

so lang als der Kopf, mit zwei langen, im Grunde run-

zelartig fein punktirteii Furchen, der Mittelkiel ist rund-

lich, ziemlich hoch, von der Mitte der Länge nach ge*
theilt

,
die beiden Theile nach unten immer weiter aus-

einander tretend, die Seitenkiele einfach. Brustschild

so lang als breit, an den Seiten flach gerundet, vorn
verschmälert, oben mit einer flachen, in der Mitte ver-

breiterten und ein längliches schwarzes Feldchen ein-

schliessenden Längsfurche, beiderseits derselben der

Länge nach flach wulstig, mit zerstreuten schwarzen
Körnern, neben dem wulstigen Theil jederseits eine

weisse Längslinie, weiter nach aussen eine zweite, et-

was gebogene, die übrige Fläche ist sehr dünn graulich-

weiss pubescent, die Mitte vor dem Schildchen tief rin-

nenartig eingedrückt, etwas gelblich. Schildchen nicht

sichtbar. Deckschilde sehr gestreckt eiförmig, hinten

gemeinschaftlich abgerundet, an der Basis nicht breiter

als das Brustschild, dann bis zur Schulter schnell ver-

breitert; oben flach gewölbt, punktstreifig, mit stellen-

weiser, vorzüglich durch zerstreute, theilweise zusam-
menhängende, kahle, grosse Körner unterbrochener,
weissgraulicher Pubescenz. Unterseite und Beine gelb-

grau behaart, mit punktartigen kahlen Fleckchen, das
erste Bauchsegment mit kahlem Rand.

ln Schweden, Finnland, Lappland, Deutschland,
Frankreich, die Varietäten im westlichen Sibirien.
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Cleoniis ociilarl<$9 Fahridus,

Cl. oblonyo-ox'alus, niger, pube cinereo-albida

adspersus, rostro subrecto, carinato, orbita

oculornm albido-squamos a'^ thorace antice

I coarctato, sitpra subplano, grnnulato
;

elytris sub-

I
tilissime pnnctalo-striatis

,
confertim eoriacei»^

remote granulatis) apice obtuse rotundatis. —

I

Long. c. r. lat.

Rhynchaenus ocvlaris Fabricius Sysf. EI. II. p. 441. nr. 13. ~
j

Germar Reise in Dalni. p. 229. nr. 260. — Herbst Käf. VI. p.

I
436. nr. 426.

Lixus barbarus Olivier Ent. V. 83. p. 262. nr. 273. t. 17. f. 210.

I Cleonus ocidaris Schönherr Cure. II. 1. p. 183. nr. 20. VI. 2.

I

p. 39. nr. 61.

trat', a. dorso thoracis- elytrorumque parcius,

mdeterminate subcroceo-pollinoso, lateribus ely-

trorumque apice late corporeque subtus densius

j

miniato tomentosis.

Schönherr VI. 2. p. 39. var.

' ß. supra et infra dilutius castaneus
;

forte nuper exclusus.

Schönherr I. c. var. y.

Etwas länglich, wenig gewölbt, oben gleicbmässig
mit graiiweisser Piibescenz dünn bekleidet. Die Fühler
sind fast länger als das Brnstschild, schwarz, grauweiss
pubescent, mit länglicher, ziemlich dünner Keule. Kopf
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etwas gewölbt, fein und didit gramdirt, auf der Stirn

zwisclieri den Augen ein nmdiiclies flaches Grübchen,
Augen quer verlängert, rundlich keilförmig, mit einem
weissen Haarrand rings umgeben; Rüssel mehr als dop-

pelt so lang als der Kopf, fast gleichbreit, rundlich,

nur' wenig gebogen, sehr feinkörnig und mit länglichen

eingestochenen Punkten, über die Mitte ein von dem
Stirngrübchen entspringender, schwacher, vollsiändiger

Längskiel. Brustschild fast länger als an der Basis
breit, vorn fast gerade abgeschnitten, mit rostgelbem
glänzendem Saum, an den Seiten bis vor die Mitte fast

gerade, von dort bis zumVordenand verschmälert, hin-

ter dem Vorderrand beiderseits eingeschnürt; Oberseite

fast flach, fein und zerstreut gekörnt, vor dem Schild-

chen seicht eingedrückt; letzteres kaum bemerkbar, drei-

eckig, Deckschilde vorn kaum breiter als die Basis des
Brnstschilds, im Allgemeinen lang eiförmig, hinten ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben sanft gewölbt,
fein punktstreifig, mit zerstreuten, nach hinten allmählig

verflachten, vorn häufig der Q,uere nach zusammenflies-

senden Körnern, welche kahl und etwa.s glänzend, als

schwache Punkte aus der grauweissen dünnen Pubes-
cenz hervorsehen; die übrige Fläche ^st sehr fein ge-

runzelt. Unterseite röthlich gelbgrau, mit zahlreichen,

kahlen punktartigen Fleckchen, das erste und die drei

letzten Bauchsegmente mit einem glänzenden kahlen
Mittelfleck an der Basis. Beine etwas stark, schwarz,
mit graugelber Pubescenz gleichmässig bedeckt.

Die Pubescenz der Obertheile geht oben ins Safran-

gelbe, unten fast ins Mennigrothe (var. cc) oder alle

Theile sind bell kastanienbraun (var. /?), wahrscheinlich
Einwirkung des Bodens oder der Blüthen auf denen
sie leben.

In Corsika, Italien, Dalmatien und der Berberei.
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Cleomis roridlis, Fabridus.

CI. oblongo-ovatus, niger, tomento albido ma-

culatim imriegatus] rostro obsoletius carinato,

thorace tolo elytrisque anterius rugoso- tiibercu-

latis, his i^ersus apicem remote punctato-striatis.

— Long. c. lat. 2V4.'".

Curculio roridus Fabridus Syst. El. II. p. 514. nr. 47. — Herbst

Käf. Vi. p. 82. nr. 43. t. 64. f. 13.

Lixus roridus Olivier Ent. V. 83. p. 269. nr. 284. t. 18. f. 421.

— Latreille Hist. Nat. d. Cr. et d. Ins. XI. p. 116. nr. 13.

Cleonus roridus Schönherr Cure. II. 1. p. 204. nr. 49; VI 2. p.

39. nr, 62. — Menetries Cat. rais. p. 218. nr. 976, — Faider-

mann Faun. Ent. Transcanc. 11. p. 185.

Etwas gestreckt, ziemlich gewölbt, ditrcli die ver-

einzelten weisslicheii Flecken der Oberseite und die

schwielenartigen Erhöhungen des Brustschilds und des

Vordertheils derJDeckschilde leicht kenntlich. Die Füh-

ler sind fast länger als das Brustschild, schwarz, grau-

lich bereift, die Kolbe länglich, zugespitzt, die drei letz-

ten Glieder graugelb - silberglänzend pnbescent. Kopf

Hach gewölbt, mit einzelnen flachen Punkten, glanzlos,

schwarz, hinter den Augen mit seicht eingedrückter

Querlinie, deren hinterer Rand etwas aufgeworfen cr-

.scheint, am obern Augenrand ein weisslicher Haarflcck,

auf der Stirn zwischen den Augen ein länglicher ein-

gestochener Punkt
;
Rüssel doppelt so lang als der Kopf,

dick, rundlich, wenig gebogen, die Seite») vorn vci brei-
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tertj über die Mitte zieht sich ein sehr schwacher, zwi-

schen den Fühlerwurzeln eine kurze, schmal rinnenar-

tig^e Vertiefung tragender, vorn zweitheiliger Kiel, bei-

derseits der rinnenartigen Vertiefung ist eine kurze

Furche, die übrige Fläche ist einzeln punktirt. Brust-

schild so lang als an der Basis breit, nach vorn all-

mählig verschmälert , hinter dem Vorderrand querüber

eiugeschnürt, Basis fast gerade, der Mitteltheil abge-

rundet dreieckig vorstehend: Oberseite gervölbt, beson-

ders gegen die Basis, in der Mitte flach gekielt, der

Kiel vei läuft in eine kurze Längsfurche vor dem Schild-

chen
,

die Fläche ist runzelartig punktirt, der Rücken

mit scliwielenartigen, flachen Erhöhungen oder Körnern,

hinter dem Vorderrand beiderseits ein weisser Haarfleck,

an den Seiten mehrere strichförmige. Deckschilde ge-

streckt eiförmig, wenig erweitert, hinten gemeinschaft-

lich scliarf abgerundet, oben gewölbt, punktstreifig, die

Punktstreifen nur hinten deutlich, vorn durch zahlreiche,

zerstreute, vielfach der Quere nach zusammenhängende,

schwielenartige flache Körner oder Erhöhungen, der

Basilarrand etwas aufgeworfen, der Grund schwarz,

mit grösseren und kleineren unregelmässigen Flecken,

die grösseren der Quere nach stehend, die kleineren

dazwischen zerstreut. Unterseite schwarz, mit zerstreu-

ten weisslichen Haarfleckeu, die letzten Bauchsegmente

rostgelb gerandet. Beine scliAvarz, die Schenkel mit

einem weissgrauen Ring.

In Italien, Oesterreich und Ungarn.
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Cleomis Panzer.

Cl. elongatus, niger, opacus^ pubescens
,

tho-

race linea laterali iitrinque] elytro singulo ma-

cula baseos cinereo-albidis\ capite thoraceque

carinatis. — Long. c. r. 5— 6'", lat. IV2
—

-

Curculio gramitncus Panzer Naturf. XXIV. p. 21. nr. 28. t. 1. f.

28. — Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 607. nr. 4—5. — Herbst Käf.

VI. p. 514. nr. 555. t. 79. f. 8.

Lixus bilineotns Olivier Ent. V. 83. p. 261. nr. 271. t. 17. f. 213.

Curculio bilineatus Laicliarting Tyr. Ins. I. p. 235. nr. 25.

Cleonus grammicus Schönherr Cure. II. 1. p. 201. nr. 43.; VI. 2.

p. 41. nr. 64.

Die g^anze Oberseite ist im reinen Zustande mit

einem dunkel rosfrotben Staub bedeckt, der sehr leicht

verloren geht und dann die dünne, grauliche Pubescenz

sichtbar werden lässt
;

die beiden hell gelbweissen

Brustschildstreifen und die weissen Flocken an der Ba-

sis der Flügeldecken machen diesen Käfer besonders

kenntlich. Die Fühler sind etwas länger als Kopf und

Rüssel, ziemlith dick, die Kolbe wei.sslich pubescent,

eiförmig, stumpfspitzig. Kopf kurz, gewölbt, narbig

punktirt, mit anliegenden Haaren dünn bekleidet, auf

der Stirn zwischen den Augen ein grosser, tief einge-

stochener Punkt, beiderseits desselben die Stirnfläche

seicht eingedrückt. Rüssel lV^ mal so lang als der

Kopf, dick, wenig gebogen, rundlich, runzelartig punk-

tirt, mit feinem Längskiel über die Mitte, der beider-
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seits von einer flaclien Furche bej^leitet wird, sich vor

der Spitze verflacht und am Ende des zweiten Drittlieils

ein längliches Grübchen zeigt. Brnstschild so lang als

breit, vorn eingezogen, der Vorderrand fasteingeschnürt,

Seiten übrigens fast gerade; Oberseite grob punktirt,

die Punkte tief eingestochen, zerstreut, mit ungleichen

runzelartigen Erhöhungen und Körnern abwechselnd,

von vorn an bis hinter die Mitte schwach gekielt, vor

dem Schildchen der Länge nach etwas eingedrückt;

Rücken schwarz, fein graulich pubescent, roth bestäubt,

jederseits ein gelbweisser flach gebogener Längsstreif.

Deckschilde sehr gestreckt eiförmig, hinten verschmä-

lert, etwas flach abgerundet, oben gewölbt, punktstreifig,

die ganze Fläche fein unregelmässig gerunzelt und

punktirt, graulich dünn pubescent, stellenweise die Pu-

bescenz dichter und als zahlreiche weissgraue Fleck-

chen erscheinend, besonders deutlich an den Seitenrän-

dern, auf jedem am Vorderrand nahe der Naht ein gelb-

weisses Fleckchen
,

ein ähnliches an der Schulter als

Fortsetzung des Brustschildstreifens. Unterseite und

Beine dünn wei^sgrau pubescent, mit zahlreichen kahlen

Fleckchen, die Seitenthcile mit einem gelbgrauen dich-

ten Haarflecken.

In Schweden, Deutschland, Frankreich, der Schweiz

und Italien.
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Cleoma^ salternaias , Hellwig,

Cl. oblongus, niger, rostro subtricarinato;

thorace obsolete canaliculato
,

remote punctato,

vUtis quatuor albidis notato: scutello oblongo,

triangulari] elytris punctato - striaUs
^
albido-to-

mentosis, disco singuli nudo, abrupte albido-li-

neato. — Long. c. r. '
*

CurcuUo alternans Hellwig in Rossi Faun. Etr. Mant. i. p. 116.

not. sub. 281. — Germar Reise nach Dalm. p. 228. nr. 257.

Lixus alternans Olivier Ent. V. 83. p. 251. nr. 257. t. 24. f. 332.

Cleonus alternans Schönherr Cure. 11. 1. )3. 214. nr. 63.; VI. 2.

p 44. nr. 70.

rar. «. pube densiore pallida vestitus, rittis

thoracis latioribus ; elytri singiiU maciiUs tantum

2 i^el 3j difformibus denudatis.

CurcuUo alternans Herbst Käf. VI p. 85. nr. 46. t. 65. f. 2.

Schönherr 1. c. var. ß>

rar. ß. dimidio minor, tomento densiore, ob-

scurius einereo-restitus, caeter\im ut a.

CurcuUo lurcans Herbst Käf. VH. p. 14. nr. 575. t. 96. f. 8.

Cleonus Sysimbrii Dahl in litt.

Schönherr I. c. var. y-

Ziemlich gestreckt, sanft gewölbt, schwarz, stellen-

weise mit weissgrauer, durch den verschiedenen Boden

öfters gelblicher oder rostfarbener Pubescenz. Die Füh-

ler sind so lang wie das Brustschild, etwas dünn, die

Kolbe kurz, eiförmig, zugespitzt. Kopf kurz, fa.st flach,
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fein und dicht punktirt . zwischen d<‘n Muffen auf der

Mitte der Stirn ein grosser Hohlpunkt, am Inntern Theil

des oberen Augenrandes ein weissei Haaifleck, der sich

neben dem Rüssel bis über die Mitte desselben fortsetzt:

Rüssel zweimal so lang als der Kopf, wenig gebogen,

oben ziemlich flach, mit einem geraden Mittelkiel und

zwei seitlichen etwas gebogenen, die Zwischen! äume

furchenartig, dünn weissliaarig. Brustschild so lang

als breit, die Seiten hinten gerade, vorn flach bogig

verschmälert, Basis beiderseits tief ausgebuchtet, IMittel-

theil vortretend, abgerundet, Rücken flach, narbenarlig

zerstreut punktirt, mit seichter, vor der Mitte sehr ver-

engter Mittelrinne und jederseits zwei wcissen Längs-

streifen, der äussere breiter, reiner gefärbt und fast ge-

rade. Schildchen schmal dreieckig, doppelt so lang als

breit. Deckschilde vorn kaum breiter als das Brust-

schild, fast gleichbreit, hinten fast gemeinschaftlich ab-

gerundet, oben sanft gewölbt, punktstreifig, die Zwi-

schenräume etwas erhöht; abgerundet, verworren ge-

runzelt, die Punkte der Streifen gross, etwas entfernt,

die Fläche ist weissgraulich pubescent, ]S~aht und ein

breiter Längsstreif auf jedem Deckschild fast kahl, in

jedem Längsstreifen stehen hinter einander mehrere (3

— 4) weisse Striche. Unterseite und Beine gelbgrau

pubescent, mit zahlreichen dunklen kahlen punktartigen

Fleckchen.

Im südlichen Europa, nordwärts bis in das südliche

Deutschland.
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Cleomis plicatiBS^ OUvier.

Cl. oblongus^ niger, dense cinereo - squamu-

losus\ rostro sulcato; thoracis costis pliirimis

undatis alte elevatis instructo'^ elytris macula

obliqua disci fasciaque postica abbremata
, fle-

xuosa albidioribus. — Long. c. r. 7"', lat.

Curculio pllcatus Olivier Ent. V. 83; p. 322. nr. 361. t. 6. f. 65.

Lixus plicatus Latreille Hist. nat. d. Cr. et d. Ins. XI. p. 118.

Cleonus plicatus Scliönherr Cure. 11. 1. p. 203. nr. 46.; VI. 2. p.

61. nr 100.

var. a. corpore toto squamulis densis creta-

ceis unicoloribus undique tecto.

Schönherr II. 1. p. 203. var. ß.

Von den übrigen bekannteren Cleonen ziemlich ab-

weichend gebildet und gefärbt, aber durch die Längs-

falten auf dem Brustschild leicht kenntlich. Die ganze

Fläche ist mit unten hell graulich - fleischfarbenen, oben

bräunlich aschgrauen, rostroth überlaufenen Schüppchen

dicht bedeckt^ mit helleren Zeichnungen auf den Deck-

schilden. Die Fühler sind länger als das Brustsebild,

etwas dünn, graulich pubescent, die Kolbe länglich ei-

förmig, stumpfspitzig. Kopf klein, flach gewölbt; der

Rüssel doppelt so lang, wenig, am Ende stärker gebo-

gen, rundlich, mit einer ziemlich tiefen, oben aus einem

tiefen Grübchen entspringender Längsrinne, beiderse'its

derselben eine flache, vor den Augen entspringende

XI. 52,

I

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Furche. Briistschild etwas kürzer als breit, an den Sei-

ten flach gerundet, vorn verschmälert, hinter dem Vor-

derrand beiderseits etwas eingeschnürt, Rücken fast ver-

flacht, in der Mitte eine sezogfene Sförmi^e Lünor.srinue.

mit undeutlichem Mittelkiel, die Rinne ist beiderseits

von einer gebogenen Kiellinie abgegränzt, beiderseits

derselben stehen noch zwei bis drei mehr oder weniger

gebogene Längsfalten, die Seiten sind mit gebogenen

fast welligen Querfalten dicht bedeckt. Schildchen

rundlich, sehr klein. Deckschilde vorn viel breiter als

die Basis des Brustschilds, die Schultern etwas ausge-

bogen, Seiten bis hinter die Mitte fast gerade, gegen

die Spitze schnell verschmälert, diese scharf abgerun-

det, fast gemeinschaftiieh zugespitzt, der Rücken ver-

flacht, die Seiten und der Hintertheil abschüssig, ver-

tieft gestreift, die Streifen mit entfernten grossen Hohl-

punkten, die Fläche ist braun oder braungrau beschuppt,

mehrere Flecken am Basilarrand, ein schiefer Querflek-

ken vor der Mitte und eine gemeinschaftliche, beider-

seits abgekürzte Querbinde auf dem hinteren abschüssi-

gen Tiieil heller, \veissgraugelb oder bräunlich gelb-

grau, in seltnen Fällen sind die Deckschilde einfarbig.

Unterseite und Beine dicht bekleidet, zerstreut punktirt,

die zwei vorletzten Bauchsegmente mit einem schief nach

innen laufenden kahlen schwarzen Längsflecken jeder-

seits neben der Mitte. Schenkel mit weisslichem Ring.

In Frankreich und Spanien.
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€)taorIiyiÄ©lMHS ragiiseiisis ,
Dejean.

O. subovatus, niger, squamiiUs rotundatia

cretaceis dense adsperaus^ antennis nigris, ros-

tro carinato, thorace elytrhque supra deplanatia,

disperse granulatis. elytris apice singulatim sub-

acummatis, femoribus mcrassatis, flaro-rufis. —
Long. c. r. 5— 8'", lat. 2V2— 4'".

Otiorhynchus ragusensis Dejean Cat. ed. 3. p. “291. — Schöiiherr

Cure. II. 2. p. 552, nr. 1.; Vll. 1. p. 257. nr. 1.

Otiorhynchus Rhacusensis Germar Ins, Spec. 1. p. 346., nr. 1.

Curculio ragusensis Germar Faun. Ins. Eur. VII. 12.

Eine der grössten Arten, wenig gestreckt, oben ver-

flacht, körnig, mit weisslichen, röthlich überlaufenen

Schüppchen ziemlich dicht bedeckt. Die Fühler sind

fast so lang als die Deckschilde, dünn, schwaiz, mit

dünner graulicher Pubescenz, Kolbe länglich eiförmig,

kaum dicker als die übrigen Glieder, am Ende bräun-

lich pubescent, die übrigen Glieder an der Spitze schwarz,

kahl. Kopf kurz und dick, fein chagrinartig, mit weis-

sen, fast silberglänzenden Schüppchen unvollständig be-

deckt, auf der Stirn zwischen den Augen ein kleines

Längsgrübchen. Rüssel iVj mal so lang als der Kopf,

in der Mitte schmäler, nach unten bogig verbreitert;

Oberseite flach, fein gekielt, der Kiel unten zweitheilig,

beiderseits von einer unregelmässigen flachen Furche

begleitet, die Spitze des Rüssels tief zwcilappig, die
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Lappen stumpfspitzig’, gelb gewimpert, mit ziemlich dicht

beisammen stehenden weissen
,
Schüppchen bedeckt.

Brustschild etwas länger als breit, vorn und hinten ge-

rade abgeschnitten, die Seiten in der Mitte stark ge-

rundet, vorn verschmälert, oben ziemlich flach, mit run-

den, nicht sehr dichten Körnern bestreut, die Zwischen-

räume weissgraulich beschuppt. Schildchen sehr klein,

rundlici) dreieckig, schwarz, mit einzelnen weissen

Schiippciien. Deckschilde vorn nur wenig breiter als

die Basis des Brustschilds, dann schnell verbreitert, die

Schultern abgerundet, die Seiten nach unten umgebo-

gen, gerundet, hinten stark verschmälert, einzeln stumpf

zugespitzt, die Mitte etwas ausgeschnitten: Oberseite

flach geuölbt, vor der Spitze abschüssig und eingedrückt,

die ganze Fläche mit schwarzen glatten Körnern ziem-

lich dicht besetzt, die öfters besonders nach der Quere

zusammenfliessen
,

undeutlich punktstreifig, in jedem

Punkt ein einzelnes weisses Schüppchen, die Zwischen-

räume mit weissen
,

röthlich überlaufenen Schüppchen

dicht bedeckt. Unterseite schwarz, undeutlich punktiit,

mit zerstreuten weissen Schüppchen, auf den Baucliseg-

menten mit weissen anliegenden Härchen dünn beklei-

det. Beine etwas lang, Schenkel gelbroth, Kniee, Schie-

nen und Tarsen schwarz; die Schienen rundlich, innen

gekerbt, an der Spitze hackenförmig verbreitert.

In Dalmatien bei Ragusa, auch in Sicilien.
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II

Otiorliyncliisis Fahr.

O. ellipticus, niger, parcius cretaceo-squamu-

losits\ femoribus incrassatisj rufis^ thorace ely-

I trisqiie convexioribus, confertissime granulatis;

. elgtris apice .slngulatini rotundatis. — Long. c.

'

r. 8 — lut. 272—3'".

CnrcuUo Goerzensis Fabricius Syst. El. II. p. 522. nr. 87. —
I Herbst Käf. VII. p. 52. iir. 610. t. PS. f. 9. — Panter Faun.

Germ. CIV. 6. — Germar Reise nach Dalm. p. 246. nr. 298

Otinrhynchus Goerzensis Schönherr Cure. II. 2 p. 553. nr. 2.;

I
VII. 1. p. 257. nr. 2.

}

Bracliyrinus Goerzensis Latreille Hist. Nat. d. Cr. et d. Ins. XI.

p. 165. nr. 23.

I

Wenifrer flach und gestreckter als ragtisensis

,

die

I

Oberfläche nur an den Seiten dichter, auf dem Rücken

1 nur stellenweise fast einzeln beschuppt; übrigens ziem-

lich ähnlich. Die Fühler sind Vj so lang als die Deck-

I

Schilde, etwas dicklich, schwarz, dünn- grau pubescent;

I

die Kolbe kaum dicker, walzig, zugespitzt. Kopf kurz

und dick, hinter den Augen querüber flach eingeschnürt,

mit zerstreuten weissen Schüppchen besetzt, auf der

Mitte der Stirn ein längliches Grübchen; Rüssel l*/i

mal so lang als der Kopf, vom stark verbreitert, übri-

;
gens fast gleichbreit, oben flach, mit einem feinen, vorn

verflachten Mittelkiel und einem undeutlichen Seitenkiel

, jederseits, die Zwischenräume furchenartig flach ausge-

hühlt, mit weisslichen Schüppchen bekleidet, der Vor-
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derthell aiisg-erandet, die beiden Lappen zugespitzt. Brnst-

schild fast länger als in der Mitte breit, vorn und hin-

ten gerade abgeschnitten
,
Seiten in der Mitte stark er-

weitert, vorn schmäler als hinten; oben flach gewölbt,

mit grossen, flachriindlichen Körnern dicht besetzt, in

den Zwischenräumen einzelne Schuppenhäufchen, an

den Seiten die Schnppenbekleidung dichter, zusammen-

hängend. Schildchen sehr klein, kaum wahrnehmbar.

Deckschilde vorn etwas breiter als die Basis des Brust-

schilds, eiförmig erweitert, hinten einzeln zugespitzt,

die Spitzen etwas klaffend, oben wenig gewölbt, seit-

lich und hinten abschüssig, dort kaum etwas eingedrückt,

undeutlich punktstreifig und dicht gekörnt, die Körner

der Q,uere nach vielfach zusammenfliessend und runzel-

artig, Zwischenräume mit einzelnen weissen Schuppen-

häufchen, die übrigens an den Seiten grösser und häti-

figer werden, die des Rückens schillern oft grünlich

metallisch, die an den Seiten röthlich, die Punkte in

den Streifen tragen jeder eine einzelne runde weisse

Schuppe. Unterseite schwarz, undeutlich pmiktirt, mit

weissen anliegenden Schuppenhaaren dünn bekleidet.

Schenkel roth, Kniee, Schienen und Tarsen schwarz,

Schienen rundlich, am Ende hackenförmig nach innen

verbreitert.

In Oesterreich, Illyrien und Dalmatien.
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'i

OtioFliynelui.^ spalatensis, Parr.

O. elUpticus, convexior^ niger^ supra parcius

lateribus dense cretaceo- squamulosus; articuli

funicuU antennarum brevioribus] rostro trica-

rinato, medio bisulcato; thorace elytrisque con-

fertissime granulatis
;

elytris apice singulatim

subacuminatis ; femoribus incrassatis, ritfis, —
Long. c. r. 5%— 8"', lat. —
Otiorhynclius spalatrensis Parreiss. Schönherr Cure. VII. 1. p. 257.

nr. 3.

Mit goerzensis sehr nahe verwandt, eben so oder

1
fast noch gestreckter, mehr gewölbt, die Pnnktslreifen

I
der Deckschilde deutlicher, der Rüssel viel bestimmter

I

dreikielig. Die ganze Oberfläche wie bei yoerzensis,

schwarz, mit einzelnen weisslichen Schuppen, an den

Seiten dicht und röthlicb beschuppt, zwischen den Schup-

pen, besonders auf den Deckschilden
,
noch weisse nie-

derliegende kurze Borsten. Die Fühler sind verhält-

nissmässig etwas kurz und dick, schwarz, mit weiss-

grauer dünner Pubescenz
,

die Kolbe nicht dicker als

die übrigen Glieder, walzig, schief gespitzt, aussen

bräunlich pubescent. Kopf dick, fein und zerstreut punk-

tirt, zwischen den Augen auf der Stirn ein grosser

Hohlpiinkt, der Rüssel kaum V/^ so lang als der Kopf,

bis vor die Mitte verschmälert, dann plötzlich stark er-

weitert, vorn zweilai)plg. in der Mitte ausgerandet, die
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Lappen zugespitzt, oben flach dreikiellg, der Mittelkiel

vorn abgeflaclit, einzeln punktirt, zweitheilig, die seit-

lichen sehr sanft nach aussen gebogen, Zwischeniäuiiie

stark furchenartig vertieft, mit einzelnen weisslichen

Schüppchen belegt. Brust>child so lang als breit, vorn

und hinten gerade abgeschnitten, an den Seiten schön

gerundet, die Mitte nicht so rasch erweitert, wie bei

goerzensis, vorn schmäler als hinten, oben dicht mit

schwarzen, flachen, etwas cjuei rundlichen Körnern be-

setzt, die Zwischenräume kaum einzeln, an den Seiten

dicht weisslich beschuppt. Schildchen nicht erkennbar.

Deckschilde eiförmig, vorn kaum etwas breiter als die

Basis des Brustschilds, bis zu den abgerundeten Schul-

tern schnell, dahinter noch eine kurze Strecke allmählig

verbreitert, gegen das Ende flach bogig verschmälert,

dieses einzeln stumpf zugespitzt, an der Naht eine

schwache Ausrandung; oben sanft gewölbt; dicht ge-

körnt, die Körner ziemlich gross, flach, häufig der Quere

nach zusammenfliessend, unregelmässig längsstreifig, in

den Streifen undeutlich punktirt, die Punkte gross, gru-

benartig, in jedem ein grösseres weisses Schüppchen,

zuweilen auch zwei kleinere dicht neben einander: auf

den Zwischenräumen einzelne, dicke, angedrückte weisse

Borsten. Unterseite dicht punktirt, schwarz, mit dünner

weisslicher Pubescenz. Schenkel sehr dick, roth, Knice,

Schienen und Tarsen schwarz.

Bei Trau und Spalato in Dalmatien.
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'i

Otlorliyiiclms caudatus^ Rossi,

O. ellipticus, niger, disperse aureo-squamu-

losus
;
thorace elytrisque subtüius confertissime^

inordinate granulatis; elytris posterius depres-

sis
,
apice singulatim, subacuminatis, longius pi-

losis. — Long. c. r. 672'", lat. 272
'".

Curculio caudatus Rossi Faun. Etr. Mant. I. p. 40. nr. 101. t. 2.

j

f. E. — Edit. Hcllw. I. p. 379. nr. 101. — Olivier Ent. V. 83.

j

p. 369. nr. 435. t. 19. f. 236. — Herbst Käf. VII. p. 66. nr. 662.

t. 98. f. 15.

' Otiorhynchus caudatus Schönlierr Cure. II. 1. p. 554. nr. 4.; VII.

1. p. 258. nr. 5.

Etwas gestreckt, elliptisch, schwarz, wenig glän-

zend, die Seiten des Brustschilds und die Deckschilde

mit kupfergoidnen zerstreuten Schuppenfleckchen. Die

. Fühler etwas kürzer als die Deckschilde, ziemlich dünn,

I mit anliegenden graulichen Härchen dünn bekleidet, die

i Kolbe etwas dicker als die übrigen Glieder, graubräun-

lich pubescent. Kopf kurz, dick, der Scheitel glatt, der

übrige Theil runzelartig pünktirt, mit glatter Mittellinie,

auf der Mitte der Stirn ein flacher Hohlpuukt; Rüssel

kurz, vorn plötzlich stark verbreitert, oben flach, mit

einem flachen, vorn zweitheiligen Mittelkiel, beiderseits

desselben eine runzelartig punktirte Furche, die mit

einzelnen goldglänzenden Haaren besetzt ist, die Sei-

tenränder sind etwas kielförmig, ziemlich schief laufend.

Brustschild länger als breit, vorn und hinten gerade
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ab^eschnitten, an den Seiten sanft jjerundet, vorn etwas

schmäler, oben ziemlich gew'ölbt, dicht und ohne Ord-

luinor g-ekörnt, die Körner ziemlich gross, etwas flach,

die Zwischenräume mit einzelnen gelben Haaren und,

besonders nach den Seiten hin, goldglänzenden Schup-

pen besetzt. Schildchen sehr kurz dreieckig, schwaiz.

Deckschilde vorn breiter als die Basis des Brustschilds,

hinter den Schultern kaum etwas breiter werdend, nach

hinten allmählig verschmälert, am Ende einzeln stumpf

zugespitzt, mit ziemlich langen branngelben Haaren be-

setzt, üben sanft gewölbt, dicht und fein gekörnt, die

Körner glänzend, häufig der Q,uere nach zusammen-

fliessend, mit einzelnen angedrückten kurzen hellen

Borstenhaaren und zerstreuten kupfergolden glänzenden

Schuppenfleckchen in den Zwischenräumen. Ünteiseite

dicht runzelartig punktirt, mit goldglänzenden Schüpp-

chen und gleichfarbigen Härchen sparsam besetzt. Beine

schwarz, mit wenigen anliegenden graulichen Haaren

besetzt, die Schenkel stark verdickt, Schienen rundlich,

an der Spitze nach innen erweitert,

ln Italien und Griechenland.
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OtiorlAynelius Olivier.

0. oblongo-omtis, niger, tomento hrevl cine-

reo vestUus: antennis longioribus, piceis; pedibus

ritfis; rostro obsolete bisulcato, medio carinato;

thorace obsolete crebre alutaceo; elytris punctato-

subsulcatis, interstitiis confertissime granulato-

rugulosis, apice conjunctim subacuminatis. —
Long. c. r. — 4"', lat. P/s"'-

Curculio mastix OHvier Ent. V. 83. p. 376. nr. 447. t. 25. f. 351.

I

Otiorliynclms mastix Schönherr Cure. II. 2. p. 569. nr. 31; VH.

; 1. p. 275. nr. 44.

j

Von mittlerer Grosse, etwas schlank, glänzend, die

ganze Oberfläche pechschwarz, mit gelbgraulicher Pu-

bescenz sehr dünn bekleidet. Fühler länger als dieKör-

:

perbälfte, röthlich peebbraun, greis behaart und pubes-

cent, das erste Geisselglied fast so lang als das zweite

Kolbe länglich, wenig verdickt, stumpfspitzig, weisslich

pubescent. Kopf rundlich, der Scheitel wulstig erhöht,

sehr fein punklirt, die Stirn eingedrückt, dichter und

gröber punktirt, mit einem länglichrunden Grübchen

auf der Mitte, wenig länger und schmäler als der Kopf,

dick, nicht gebogen, vorn nur wenig verbreitert, oben

verflacht, dicht punktirt, mit feinerem Mittelkiel, beider-

seits desselben mit flacher Längsfurche
,
der Kiel endet

weit vor der Spitze, da der Endtheil des Rüssels rund-

lich eingedrückt ist. Brustschikl fast nicht länger als

! XL 57.
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in der Mitte breit, vorn und hinten gerade abgeschnit-

tcn, an den Seiten flach gerundet, vor der Mitte stärker

erweitert, oben gewölbt, dicht punktirt und gerunzelt,

an den Seiten fein gekörnt, die Fläche mit gelben Här-

chen bedeckt. Schildchen sehr klein, flach dreieckig.

Deckschilde vorn etwas breiter als das Brustschild, mehr

als dreimal so lang, bis vor die Mitte stark erweitert,

nach hinten allmäblig verschmälert, seitlich stark zusam-

mengedrückt, die Spitze gemeinschaftlich scharf abgerun-

det, fast stumpfspitzig, oben mässig gewölbt, seitlich

und hinten stark abschüssig, flach und wenig deutlich

furchenartig gestreift, in den Streifen punktirt, die

Punkte tief eingestochen, durch etwas breite Leisten

getrennt, die Zwischenräume eben, deutlich quer gerun-

zelt und körnerartig rauh, gleichmässig mit der gelben

Pubescenz sehr dünn bekleidet. Unterseite dicht nar-

benartig runzelig und uneben, etwas stärker glänzend,

fein gelblich pubescent. Beine länglich, stark, heller

oder dunkler roth
,
mit schwärzlichen oder bräunlichen

Knien, die Schenkel keulenförmig, unbewehrt, Schienen

rundlich, etwas nach innen gebogen, die Innenseite mit

mehreren zahnartigenErhöbiingen derLänge nach besetzt.

Das Weibchen unterscheidet sich durch breiteren

Körper, kürzere äussere Geisselglieder der Fühler und

wie bei allen ächten Rüsselkäfern, durch den nicht ein-

gedrückten Hinterleib.

In Oesterreich, Steyermark, Illyrieu und Dalmatien.
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Otiorliyncluis nobiliiS, Megerle.

O. oblongo-omtus ,
niger, squamulis mridi-

argenteis vel argenteis vel aureis inaequaliter

obsitus; pedibus rufis, rostro basi subconstricto,

;|

$>upra bisulcato\ thorace angusto, lateribus parum

I

ampliato, sat crebre granulato; elytris parum

I profunde punctato - striatis, rugoso granulatis,

I

apice acuminatis, subtruncatis. — Long. c. r.

\

4% -5'", lat.

Otiorhynchus nobilis Germar Ins. Spec. I. p. 357. nr. 493. — Schön-

herr Cure. II. 2. p. 583. nr. 55.; VII. 1. p. 281. nr. 56.

Ziemlich gestreckt, länglich eiförmig, schwarz mit

weisslich- oder gelbgrimen Schüppchen stellenweise be-

deckt
,
Beine roth. Die Fühler sind fast mehr als halb

so lang als der Körper, ziemlich dünn, mit feiner grau-

licher Pubescenz, das erste Geisselglied *4 kürzer als

das zweite, die Kolbe länglich, walzig eiförmig, stumpf-

spitzig, am Ende röthlich. Kopf massig breit, flach, der

Scheitel feiner, die Stirn gröber runzelartig punktirt,

mit kleinen Längsgrübchen auf der Mitte; der Rüssel

kaum länger als der Kopf, an der Basis querüber flach

eingeschnürt, oben verflacht, fein runzelartig punktirt,

mit zwei seichten Längsfurchen und einem flachen, auf

der Einschnürung entspringenden Mittelkiel, der vorn

in einem kleinen erhöhten Dreieck endet, die Fur-
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eben sind seitlich von erhöhten Längsleisten eingelassl.

Brustschild fast langer als breit, walzigeiförmig, vorn

und hinten gerade abgeschnitten
,

an den Seiten flach

gerundet, nur in der Mitte etwas erweitert, oben sanft

gewölbt, ziemlich dicht und fein punktirt und in den

Zwischenräumen dicht mit anliegenden Schuppenhär-

chen bedeckt. Schildchen sehr klein, dreieckig, schwarz,

kahl, runzelartig punktirt. Deckschilde länglich eiför-

mig, beim Weibchen breiter, vorn etwas breiter als die

Basis des Brustschilds, die Seiten in einem Bogen erwei-

tert, hinten allmählig verschmälert, zugespitzt, die äus-

serste Spitze abgestutzt, oben gewölbt, hinten wenig

steil, schwarz, punktstreifig, die Punkte in schmalen Fur-

chen stehend, ziemlich gross, Zwischenräume querge-

runzelt und undeutlich flach gekörnt, die Fläche mit

zahlreichen grünen, silber- oder goldglänzenden Schup-

penflecken besetzt, welche, die tieferen Stellen ausfüllend,

den Deckschilden ein schäckiges Ansehen ertheilen. Un-

terseite schwarz, fein gelbhaarig, dicht und runzelar-

tig punktirt
,
Bauch in der Mitte quergerunzelt, beim

Männchen wie immer breit aber flach eingedrückt, das

letzte Segment mit zwei tiefen Längslinien. Beine et-

was lang, roth, Schenkel rvenig verdickt, ungezahnt, vor

der Spitze ausgerandet, Schienen rundlich, an der Spitze

erweitert, Tarsen schwarz, auch die Knie meist schwärz-

lich angelaufen.

In Oesterreich, Kärnthen und Krain.
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Otiorliynclms aliitaceus 9
Germar,

0. ovatus, niyer, opacus, subpubescens, squa~

I muUs sub - oriclialceis parce adspersus; thorace

I

elytrisque confertissime subtiliter alutaceis^ tibiis

I

intus denticulatis, anterioribus arcuatis. — Long.

5.— 5%"'. lat. 2'".

Curculio alutaceus Germar Reisen in Dalm. p. Q35. nr. 282.

Otiorhynchus alutaceus Schönherr Cure. II. 2. p. 579. nr* 49; VII.

X.. p. 294. nr. 76.

I

Schwarz, glanzlos, die Beine schwarz oder röthlich,

j

alle Theile mit graugelben anliegenden Härchen dünn

i bekleidet, Brustschild und Flügeldecken dicht und fein

i gekörnt, mit einzelnen zerstreuten, messing - oder gold-

I

glänzenden Schüppchen. Fühler so lang als die Deck-

schilde, das erste Geisselglied Vs länger als das zweite,

die Kolbe lang eiförmig, stumpfspitzig, rostroth pubes-

cent. Kopf ziemlich breit, der Scheitel gewölbt, glatt,

die Stirn eingedrückt, grob und etwas runzelartig punk-

tirt, auf der Mitte der Stirn ein rundliches Grübchen;

Rüssel iVa mal so lang als der Kopf, um die Hälfte

schmäler; vorn stark verbreitert, oben flach, mit einer

tiefen nach der Spitze zu breiter werdenden Längsfur-

che, die beiderseits durch eine kielförmige Erhöhung

begränzt wird, in der Mitte derselben ein feiner ver-

flachter Längskiel. Brustschild kaum so breit als lang,

etwas walzig, vorn und hinten fast gerade abgeschnit-
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ten, der Hinterrand etwas aufgeworfen
,

Seiten schön

gerundet, vorn etwas stärker eingezogen als hinten,

oben gewölbt, die Körnchen sind an den Seiten etwas

stärker, die in den Zwischenräumen eingestreuten gold-

glänzenden oder messinggelben Schüppchen stehen meist

nur einzeln, selten mehrere beisammen, auf dem Rücken

fehlen sie ganz. Schildchen sehr klein, dreieckig. Deck-

schilde eiförmig, vorn etw^as breiter als die Basis des

Brustschilds, dann bogig heraustretend, in der Mitte am
breitesten, von dort bis zur Spitze schnell verschmälert,

letztere gemeinschaftlich flach abgerundet, fast abge-

stutzt: Oberseite gewölbt, an den Seilen und hinten ab-

schüssig, dicht und fein, fast gleichmässig gekörnt, die

Körnchen weniger flach als bei punctatissimus, die ein-

gestreuten Schüppchen stehen an den Schultern und

gegen die Spitze häufiger, jedoch auch mehr vereinzelt

auf dem Rücken; die umgeschlagenen Seitentheile sind

flach längsgefurcht. Unterseite dicht gekörnt, glanzlos;

dünn greisbehaart; Schenkel glänzend, wenig behaart,

vor der Spitze runzelartig punktirt, innen tief ausgeran-

det
;
Schienen uneben runzelig, innen kerbenzähnig.

ln Dalmatien bei Spalato.
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Otiorliyiiclius piiiictatissiiniis ^

Ziegler.

O, omtus, niger, subopacus, rix pubescens;

fe,mo7'ibus apice obscure rvfis; thorace elytrisgue

confertissime subtiliter alutacels'.^ tibiis anterio-

ribus arcuatis, intus denticulatis. — Long. 5 —
5 %'", lat. 2 "'.

Pacliygaster ptinctotissimus Dej. Cat. p. 9t.

Curculio alutaceus var. Jemoribus rufis. Germar Reis. n. Dalm.

p. 235. nr.' 282.

Otiorhynchut punctatissimus Schönherr Cure. II. 2. p. 579. nr. 50»

VlI. 1. p. 294. nr. 77.

Mit alutaceus nahe verwandt und nur durch den Man-

gel der Pubescenz und der Schüppchen verschieden.

Einfarbig schwarz, fast kahl, kaum etwas glänzend, die

ganze Oberfläche dicht gekörnt
,,

die Deckschilde oben

ohne Furchen oder Punktreihen. Fühler so lang als

Kopf und Brustschild, schwarz, braungrau dünn behaart,

das erste Geisselglied nicht länger als das zweite, die

Kolbe länglich eiförmig, zugespitzt, rostgelblich pubes-

cent. Kopf mässig gross, der Scheitel glatt, das Üebri-

ge ziemlich grob runzelartig punktirt, auf der Mitte der

Stirn ein kleines, nicht tiefes, im Grunde glattes Grüb-

chen; Rüssel kaum die Hälfte länger als der Kopf,

schmäler, vorn stark verbreiteit, oben verflacht, mit einer

nach unten breiteren
,

beiderseits durch eine kielartige

XI. 60 .
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Erhöhung- eingefassten Längsfurche, in deren Mitte ein

feiner, durchausgehender Kiel. Brustschild länglich, fast

walzig, etwas länger als breit, vorn und hinten gerade

abgeschttitten , die Seiten flach gerundet, vor der Mitte

am breitesten, vorn ziemlich eingezogen
;
oben flach ge-

wölbt, mit rundlichen, kleinen, flachen Körnchen über-

all sehr dicht besetzt. Schildchen sehr klein, dreieckig.

Deckschilde länglich eiförmig, vorn gerade abgeschnit-

ten, hinten ziigespitzt
,

die Spitze abgerundet
,

vorn

breiter als das Briistschild, bis vor die Mitte immer brei-

ter werdend, von dort au verschmälert, oben flach ge-

wölbt, an den Seiten und hinten abschüssig, die Naht

bis hinter die Mitte etwas erhöht, die ganze Fläche dicht

mit kleinen, flachen Körnchen besetzt, an den umge-

schlagenen Seitentheilen vorn undeutliche, gegen die

Spitze deutliche und ziemlich tiefe Längsfurchen.

Unterseite dicht gekörnt, mit gelbgrauen anliegenden

Haaren sparsam bewachsen. Beine mässig lang, Schen-

kel ziemlich verdickt, unten vor der Spitze tief ausge-

randet, dunkelroth oder schwarz mit röthlicher Spitze:

Vorderschienen gebogen, und wie die übrigen innen an

der Wurzel flach aosgerandet, der Länge nach kerben-

zäbnig.

In Dalmatien, meine Exemplare von Stagno grande.
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Otior]iyncliiEi$ Perdix, OUvier,

O. elongatus, subconvexus^ niger, scaber, m-

tidiusculus, tomenlo aureo aut cupreo variegatus

;

thorace subovali, granulato] elytris elongato- ora-

libus punctato - striatis
,

apice retusis, acumi-

natis. — Long. c.r. — 5V2'", lat. 1 — l’A -

Curculio Perdix Oiivier Ent. V. 83. p. 375. nr. 446. t. 31. f. 468.

Otlorhynchus Perdix Germar Ins. Spec. I. p. 359. nr. 496. —
Schönherr Cure. II. 2. p. 589. nr. 66.; VII. 1. p. 314 nr. Iü9.

Eine durch die, besonders bei dem Männchen lang-

gestreckte Gestalt, geringe Wölbung und besondere

Bildung der Deckschildspitzen ausgezeichnete Art; der

ganze Körper ist schwarz, glänzend, mit dünner greis-

gelber anliegender Behaarung, die Dcckschilde mit gold-

oder kupferglänzenden Schuppenflecken. Fühler halb

oder fast halb so lang (§) als der Körper, schwarz,

dünn graulich pubescent, das erste Glied der Geissei

etwas länger als das zweite, die Kolbe fast spindelför-

mig, stumpfspitzig, gelbgrau pubescent. Kopf klein,

etwas breit, kaum gewölbt, runzelartig punktivt, die

Mitte der Stirn mit einem tiefen Längsgrübchen; Rüs-

sel schmäler als der Kopf, iVj mal so lang, vorn stark

verbreitert, oben flach, giob runzelartig piinktirt, mit

einem feinen Längskiel, der vor der Spitze ein Längs-

grübchen einschliesst und der Länge nach beiderse-ts

von einer vertieften Linie begleitet wird. Brnstschild

XL 61.
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länger als breit, vorn und hinten gerade abgeschnitten,

au den Seiten ziemlich verbreitert, oben gewölbt; flach

und ziemlich dicht gekörnt, die Körner so geordnet,

dass ihre Zwischenräume bis hinter die Mitte unregel-

mässige, geschlängelte Längs-, auf dem hintern Theil

aber eben solche Querrunzeln bilden, die Mitte des

Vorderlheils ist stumpf kielformig erhöht. Schildchen

ziemlich gross, dreieckig, etwas wulstig erhöht, glatt.

Deckschilde vorn kaum breiter als die Basis des Brust-

schilds, an den Schultern stark erweitert, hinter demsel-

ben sehr flach rundlich, im Allgemeinen langeiförmig,

hinten gemeinschaftlich stumpf zu gespitzt, der Spitzen-

rand schwach kielformig aufgeworfen, oben verflacht,

nur an den Seiten und hinten abschüssig, der di eieckige

Spitzentheil eingedrückt, die Fläche punktstreifig, die

Punkte durch ebene Querleisten getrennt : Zwischen-

räume eben, mit vereinzelten, eingestreuten Punkten

und zahlreichen, unregelmässig vertheilten gold- oder

kupferr öthlichen Scliuppenflecken, welche jedoch an den

Seiten und hinten näher beisammen stehen. Unter-

seite fein gekörnt und pnnklartig gerunzelt, mit ein-

zelnen greisgelben Härchen besetzt, die beiden ersten

Bauchsegmente in der Mitte gerunzelt; beim Männchen

verflacht, bei beiden Geschlechtern in der Mitte kielför-

mig erhöht. Beine mässig lang, Schenkel wenig ver-

dickt, vorn tief ausgerandet. Schienen kaum etwas ge-

bogen.

ln Oesterreici), lllyrien und Dalmatien.
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Otiorliynclms aterrimuis,
J. F. Schmidt,

O. ohlongo-ocatvs
,
ater, nitidiusculus

, fere

glaber; rostro obolete bicanaliculato
,
medio lem-

ter striato et carinato: thorace dorso piinctato,

lateribvs valde rotundato, granulato; elytris sub-

remote mediocriter punctato- striatLs
,

interstitüs

planis
5
subtilissime coriaceis et remote vage punc-

to tia: femoribus anticu breviter,posterioribus acute

longius dentatis. — Long. c. r. 3%—
lat. IV3-IV/".
Otiorhynchus aterrimus J. F. Schmidt in litt. — Schönherr Cure.

VII. 1. p. 32S. nr. 130.

Eine der kleineren Arten, einfarbig- schwarz, kahl,

massig glänzend, langgestreckt eiförmig. Die Fühler

sind schwarz, halb so lang als der Körper, dünn bräun-

lich behaart, die Kolbe eiförmig, stnnipflicb
,
rothbraun

pubescent. Kopf mässig gross, etw;is {>ewölbt, der

Scheitel zerstreut, die Stirn dichter punhtirt, auf de)’

Mitte der Stirn ein grosser, tief eingestochener Punkt;

Rüssel etwas länger als der Kopf und fast die Hälfte

schmäler, vorn breiter, oben flach, dicht i nnzelartig punk-

tirt, mit einem vorn zweitheiligen flachen und niediigen

Mittelkiel, der beiderseits von einer flachen, längsge-

strichelten Furche eingefasst ist. Brustschild in der Mitte

XI. 62.
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breiter als lang, vorn gerade abgerundet, in der Mitte

stark verbreitert, vorn stärker als hinten eingezogen,

Basis gerade mit etwas aufgeworfenem Rand
;
Oberseite

gewölbt, zerstreut runzelartig punktirt, an den Seiten

dicht gekörnt, mit einzelnen bräunlichen Härchen. Schild-

chen sehr klein, dreieckig. Deckschilde vorn nicht brei-

ter als die Basis des Brustschilds, dann schnell verbrei-

tert, nach hinten zu allmälilig verschmälert, die Spitzen

gemeinschaftlich abgerundet, oben gewölbt, an den

Seiten und hinten stark ab^chüssig, punktstreifig, die

Punkte etwas gross und ziemlich genähert, Zwischen-

räume eben, dicht lederartig gerunzelt, mit eingestreu-

ten kleinen Pünktchen. Unterseite dicht gekörnt und

gerunzelt. Beine glänzend, fein granulirt, die Schen-

kel verdickt, die vorderen mit einem kurzen Zähnchen,

die Zähne der vier übrigen stark und scharf zugespitzt.

In Krain, von J. F. Schmidt entdeckt.
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Otiorliynelius Fahr.

O. oiHitus. conrexus, ater, roslro medio obsole-

te sidcato, thorace pvlvinato, confertissime granu-

lato, lateribiis ampUato ; elytris obsolete punctato-

substriatis, confertim irregulariter rvgoso -tuber-

mlatis,maeulis plurimis rirescenti-argenteo squa-

mosis ornatis: femoribvs omnibiis bremler acute

dentatis. ~ Long. c. r. 4— 5'", lat. 1%

—

Curculio gernmatus Fabriciiis Syst. El, II. p. 559. nr. 199. — Oli-

vier Ent, V. 83. p. 409. nr. 499. t. 6. f. 74. — Herbst Käf. VI.

p. 346. nr. 318. t. 87. f. 4. — Germar Reise n. Dalm. p. 244.

nr. 293. — Scopoli Ent. Carn. p. 30, nr. 90.

Otiorbynchus gernmatus Germar Ins. Spec. I. p. 347. nr. 17. t. 2.

f. 9. a. h. — Schönherr Cure II. 2. p, 594. nr. 74.; VII. 1. p.

330. nr. 132.

EiförmifT, g^ewölbt, schwach glänzend, die Dech-

schilde mit zerstreuten, weissgriinen Punkten und Flek-

ken. Die Füliler sind fast von der Länge der Deck-

schilde, schwarz, mit bräunlichen Härchen dünn besetzt,

die Kolbe länglich eiförmig, stumpfspitzig, bräunlich pu-

bescent. Kopf gewölbt, fast glatt, der Scheitel glänzend,

die Stirn zwischen den Augen querüber eingedrückt,

runzelartig punktirt, mit einem grossen Hohlpunkt; Rüs-

sel wenig länger als der Kopf, vorn flach dreieckig aus-

gerandet, oben verflacht, mit einer seichten, zerstreut

punktirten
,

beiderseits von einer flach erhöhten Längs-

linie eingefasst, vorn in einen kurzen Kiel auslaufenden

XL 63.
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Längsrinne, beiderseits des Endkiels eine kleine Vertie-

fung. Briistschild kürzer als breit, vorn und hinten ge-

rade abgeschnitten, an den Seiten gerundet, hinten ver-

schmälert, vorn eingezogen, oben dicht mit grossen, fla-

chen, glänzenden Körnern besetzt; der Hinterrand etwas

aufgeworfen. Deckschilde eiförmig, vorn nicht breiter

als die Basis des Brustschilds, dann schnell erweitert,

hinten stark verschmälert, gemeinschaftlich scharf abge-

rundet, oben gewölbt, hinten stark abschüssig, an den Sei-

ten fast eingezogen, undeutlich punklslreifig, die Punkte

gross und durch flache Körner geschieden, welche auch

auf den Zwischenräumen in unregelmässigen Reihen ste-

hen, auf dem Rücken und an den Seiten stehen einzelne,

weissgrünliche, etwas goldschillernde Schuppenfleckchen

in grösseren und kleineren Vertiefungen, die Fleckchen

fliessen an der Schulter und vor der Spitze, wo sie etwas

häufiger sind, zuweilen zusammen. Beine und Unterseite

schwarz, die letztere dicht runzelartig punktirt, mit ein-

zelnen anliegenden Haaren besetzt. Schenkel mit einem

kurzen und ziemlich scharfen Zahn, Schienen an der

Spitze wenig erweitert.

In Tyrol, Steyermark, lllyrien und Ungarn.
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!

Otiorliyiicliiis eliloroplianii^^^
Megerle.

C. suboimtus, connexus, ater, rostro medio

sulcato; thorace pulmnato, confertissime granu-

' lato, lateribus ampliato; ehjtris obsolete punctato-

substriatis
,

confertim regulariter evidenter ru-

goso-tuberculatis
,
maculis numerosis virescenti

argenteo- squamosis ornatis; femoribus omnibus

I

longius acute dentatis. — Long. 4 — 5'", lat*

: IV3— 2"'.

j

Otiorhynchus chlorophanus Meg, Dejean Cat. ed. 3. p. 392. —
1 SchönheiT Cure. Vil. 1. p. 330. nr. 133.

j

Otiorhynchus gemmatus var. Schönherr Cure. 11. 2. p. 594.

i Eiförmig, schwarz, die Deckschilde mit zahlreichen

I
grünen Flecken; der nächste Verwandte von 0. gemma-

I

tus, von dem er sich durch weniger gedrungene Gestalt,

I

regelmässigere Reihen von Höckerchen auf den Deck-

I

Schilden, zahlreichere und reiner grüne Flecken der-

I

selben und die längeren spitzigen Schenkelzähiie beson-

! ders unterscheidet. Die Fühler sind so lang als die

Deckschilde, etwas dünn, schwarz, dünn graubräunlich

I

behaart, die Kolbe schmal eiförmig, stumpfspitzig. Kopf

kurz
,
dick, der Scheitel gewölbt, fast glatt, die Stirn

i

eingedrückt, gerunzelt, mit einem tiefen, länglichen Grüb-

chen auf der Mitte zwischen den Augen, der Rüssel ist

iVa mal so lang als der Kopf, vorn stark verbreitert,

XI. 64.
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oben flach, gerunzelt, mit einer Längsfurche über die

IVIitte, in welcher einzelne grössere eingestocliene Punkte

stehen. Bruststhild fast breiter als lang, der Vorder-

rand in der Mitte seicht ausgerandet, die Seiten sanft

gerundet, vorn eingezogen, vor der Mitte am breitesten,

hinten schmäler, Basis sehr flach nach hinten gebogen,

Oberseite dicht mit grossen flachen Körnern besetzt, in

den Zwischenräumen zeigen sich einzelne schön weiss-

grüne Schüppchen, zuweilen findet sich auf dem vorde-

ren Tbeil die Andeutung einer Längsfurche, der Hinter-

rand ist etwas aufgebogen. Deckschilde länglich eiför-

mig, vorn fast gerade abgestutzt, nicht breiter als die

Basis des Brustschilds, von dort aus schnell, jedoch mehr

im Bogen erweitert, als bei gemmatiiSj von der Mitte

an verschmälert, hinten gemeinschaftlieh scharf abgerun-

det, fast stumpf zugespitzt, oben gewölbt, an den Sei-

ten und besonders hinten stark abschüssig* vor der Spitze

flach eingedrückt, undeutlich punktstreifig, mit ziemlich

regelmässig stehenden körnerartigen Höckern, die auch

die Punkte in den Streifen absondern, etwas stärker

glänzend, tsefschwarz, mit zahlreichen weisslich grünen

SchuppenflecFen, die am zahlreichsten an der Basis, hin-

ter der Mitte und vor der Spitze, so wie überhaupt an

den Seiten, wo sie öfters zusammenfliessen und dadurch

Uuerflecken bilden. Unterseite und Beine dicht punktirt,

körnerartig rauh, mit braunen Haaren dicht besetzt, die

Schenkel mit einem langen scharf zugespitzten Zalm.

In Oesterreich, Krain und im Eisass.
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Otiorliyncluis dives, Dahl,

O. ovatus, convexus^ ater-, rostro medio sul-

cato et obsoletissime carinato; thorace pulvinato,

confertim granulato, lateribus ampliato, laete

niridi squamoso; elytris er/identer punctato - sub-

sulcatis, interstitiis convexis, transversim rugo-

sis et subseriatim obtuse granulatis, maculis

numerosis saepe confluentibus virescenti- argen-

teo-squamosis ornatis
;
femoribus omnibus acute

dentatis. — Long. c. r. 3V2 — lat.

- iVs'"-

Curculio dhes Dahl in litt,

Otiorhynchus dives Germar Faun. Ins. Enr. XXI. 12. — Schönherr

Cure. Vll. 1. p. 331. nr 134.

Mit 0. gemmatus und chloropJianus verwandt, aber
schlanker, kleiner oder fast eben so ^ross

,
schwarz,

mit \veisslich<rrünen Brustseiten und zusamnienfliessen-

den Seitenflecken der Deckschilde, durcli die deutlichen

Punktstreifen und die Bildunjr des Rüssels von den vor-

genannten Arten unterschieden. Die Fühler sind so lang
als die Deckscliilde, schwarz, mit graulichen Haaren
dünn besetzt, die Kolbe länglich eiförmig, stumpfspitzig,

bräunlichgrau pubescent. Kopf ziemlich dick, sparsam
punktitt, zwischen den Augen auf der etwas flachen

Stirn ein länglicher eingestochener Punkt; die Augen-
ränder grünlich beschuppt; Rüssel kaum IV2 mal so

lang als der Kopf, vorn stark verbreitert, oben verflacht,

deutlich gefurcht, die Furche bis zu dem Stirnpunkt

XI. 65.
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fortgesetzt und beiderseits durch eine kielartige Läiigs-
linie eingefasst

,
in der Mitte des vorderen Theils ist

eine schwache, vorn zweitheilige erhöhte Längslinie.
Brustschild so lang als breit, vorn und hinten gerade
abgeschnitten, der Hinterrand etwas aufgeworfen, die

Seiten gerundet, Vorn eingezogen, die Hinterecken recht-

winklig; oben gewölbt, dicht und grob granulirt, an
den Seiten stehen die Körner einzelner und die Zwi-
schenräume sind dicht mit weisslich giiinen, zuweilen
grüngelben Schuppen bedeckt, so dass der kahle Rücken-

,

theil ein breites schwarzes Längsband bildet. Deckschilde
vorn nicht breiter als die Basis des Brustschilds

,
daun i|

schnell im Bogen verbreitert, vor der Mitte am breites-
||

ten, nach hinten stark verschmälert, gemeinschaftlich
scharf abgerundet; oben gewölbt, an den Seiren, beson-
ders aber hinten stark abschüssig, flach furchenartig
gestreift, in den Streifen punktirt, die Punkte gross,

flach und durch Körner getrennt, die Zwischenräume
sind etwas erhöht und ebenfalls mit fast regelmässig in

Reihen stehenden grossen Körnern besetzt; der Grund '

ist schwarz, an den Seiten grosse zusammenhängende,
bis auf den Rücken fortgesetzte, dort kleinere einzeln

stehende weisslichgrüne oder gelbgrünliche Schuppen-
|

flecken, welche jedoch den Aussenrand freilassen. Un-
terseite und Beine schwarz, fein gekörnt, Brust mit zer-

streuten grünen Schuppen, Hinterleib und Beine dünn i

graubräunlich pubescent; die Schenkel mit einem langen;
scharfen Dorn.

|

In Kärnthen, Ungarn und Siebenbürgen. i
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I

Otiorli^iichiis eymopliamis,
Germar.

O. subovatus, coneexus, ater; rostro medio

obsolete sulcata, thorace pulrinato, confertissime

granulato, lateribus ampliato, laete viridi vel

cyaneo squamoso ; elytris profunde punctato sul-

catis, interstitiis convex is, seriatim obtuse gra-

nulatis, lateribus inaequaliter virescenti ~ squa~
* mosis: femoribus omnibus acute dentatis. —
;

Long. c. r. lat. V/^— 2'".

^ Otiorhynchus cymophnnus Germar Faun. Ins. Eur. XXI. 13. *-

j

Scliönherr Cure. VII. 1. p. 332. nr. 135.

I

Otiorhynchus dives Dejean Cat. ed. 3. p. 292.

I

Schwarz, oben mit grünen Seitenflecken und Briist-

scliildseiten, sehr ähnlich dem 0. dive», vorzüglich durch
den anders gebildeten Rüssel, die mehr gerundeten
Glieder der Fühler, die tiefer punktstreifigen Dcckschilde,
deren Seiten weniger zusammenhängend gefleckt sind,

I

tinterschieden. Die Fühler sind so lang als die Deck-
i Schilde, das erste Geisselglicd mehr als die Hälfte kür-

zer als das zweite, die iibrigen kurz, iimdlich, die Kolbe
dicklich, kurz eifönnig, stumpfspitzig. Kopf dick, kurz,

der Scheitel kahl und fast glatt, die Stirn mit einzelnen
grünen Schuppenhaaren und runzelartig punktirt, auf

I

der Mitte der Stirn ein Längsgrübchen
,

mit einem tief

eingestochenen Punkt: der Rüssel die Hälfte länger als

der Kopf, vorn schnell verbreitert, oben runzelig punk-
tirt, mit kaum merklicher fiirchenartiger Längsvertiefüng

XI. fiö.
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über die Mitte und einzelnen grünen anliegenden Haa-
ren. Brnstsclilld kürzer als in der Mitte breit, vorn
gerade abgesclinitten, an den Seiten gerundet, vorn ein-

gezogen, hinten etwas schmälei- zulaufend, Hinterecken
stumpf rechtwinklig; Oberseite fast polsterförmig ge-
wölbt, mit flachen grösseren Körnern ziemlich dicht be-

setzt, die an den Seiten einzelner stehen, der Rücken
ist kahl, die Seiten mit grünen Schuppen dicht besetzt,

so dass der kahle Rückentheil als ein breites schwarzes
Band erscheint, zuweilen sind die Seitenschuppen auch
hell gelbgrün. Deckschilde eiföimig, vorn abgestutzt,

etwas breiter als die Basis des Brustschilds, dann
schnell verbreitert, nach hinten stark verschmälert, die

Spitze gemeinschaftlich abgerundet, fast abgestutzt, oben
gewölbt, hinten sehr steil, fast gerade abschüssig, deut-

lich und stark punktstreifig, die Punkte durch einzelne

Körner getrennt, Zwischenräume erhöht, mit Reihen von
grossen flachen Körnern, die Seiten mit Ausnahme des

Randes, so wie die Spitze ungleich und theilweise zu-

sammenhängend grün oder gelbgrün gefleckt, die Flek-

ken ziehen sich bis zur Hälfte des Rückens hinauf, dort

kleiner und mehr getrennt, sämmtlich aus rundlichen

Schuppen zusammengesetzt. Unterseite und Beine
schwarz, die Brust grün oder grüngelb beschuppt;
Hinterleib und Beine mit vereinzelten braunen Haaren
besetzt

;
Schenkel mit einem scharfen Zahn.

In Ungarn und Siebenbürgen,
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Otiorliyiftclms CJiraffa^ Germar.

O. oblom/o-ovatiis, ater, squamvlis flaro-vel

viridi-aureis, nitidis, maculatim decoratus ; rostro

iongitudinaliter rix impresso
;
thorace sat crebre

yranulato, lateribus rotimdato; elytris convexis,

rüde punctato-subsulcatis, interstitiis rugoso-tu-

berculatis: femoribus valide dentatis. — Lang, c,

r. lat. l%_2Vr*
Curculio, Giraffa Germar Reise n. Dalm. p. 244. nr. 294.

Curculio corvuptor Jacq. Miscell. 111. p. 2S7.

Loborhynchus GiraJ^a Hagenbach ct Sturm in Nov. Act. Acad. Cäs.

Leop. Car. XII. p. 4S9. nr. 14. t. 45. f. 13.

Otiorhynchus Giraffa Schönherr Cure. II. 2. p/ 574. nr. 44. VII.

1. p. 2S2. nr. 61.

Lang^eiförml^, schwarz, wenig- glanzend, mit grün-
lich oder röthlich goldglänzenden Schlippenflecken auf
den Deckscliilden und gleichen Brustschildseiten, ver-

wandt mit 0. chlorophantts und dives

,

aber weit grös-

ser und gestreckter. Die Fühler sind von halber Kor-
pei länge, schwarz, sehr dünn graulich pubescent, das
erste Geisselglied halb so lang als das zweite, die Kolbe,

bauchig spindelförmig, stumpfspitzig, erdgrau pubescent.

Kopf mässig breit, etwas dick, wenig gewölbt, der
Scheitel kahl, glatt, die Stirn verflacht, runzelartig punk-
tirt, rothgolden beschuppt, auf der Mitte ein sehr seich-

tes Grübchen; Rüssel 1% mal so lang als der Kopf,
vorn stark verbreitert, oben flach, die Mitte der Länge
nach furchenähnlich eingedrückt, die Ränder des Ein-

^

drucks etwas leistenartig erhöht, vorn eine halbkreis-
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förmige Vertiefung, mit einer fast lialbzirkelförmigen

erhöhten Linie in der Mitte ((/•) oder einem flachen ei-

höhten Dreieck ($). BrUvStschild kürzer als in der Mitte

breit, vorn und hinten gerade ahgestutzt, an den Seilen

gerundet, vor der Mitte am breitesten, vorn schnell ein-

gezogen; oben gewölbt, mit kleinen runden, höckei ar-

tigen Körnern wenig dicht besetzt, wovon jedes in ei-

nem Hohlpunkt ein gelbes, nach vorwärts gericiitetes

Börstchen tragt, die Zwisclieiiränme sind mit goldglän-
zenden

,
röthliclien oder grünlichen Schüppchen dicht

bedeckt, welche an den Seiten dichter stehen
,

in der

Mitte aber gewöhnlich einen Längsstreif fast frei lassen,

welcher daher als eine schwärzliche Rückenbinde er-

scheint. Schildchen sehr klein, kurz dreieckig, schwarz,
kahl. Deckschilde lang eiförmig, fast viermal so lang
als das Brustschild, vorn kaum hieiter, bis vor die Mitte
hogig erweitert, hinten verschmälert, die Spitzen ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben gewölbt, seitlich

und hinten stark abschüssig, flach und dicht gefurcht,

in den Furchen stark punkiiit, Zwischenräume etwa>
erhöht, mit körnerartigen Höckern ziemlich ohne Ord-
nung besetzt, der Grund ist schwarz, die Seiten und
theilweise auch der Rücken sind mit gelbrothen oder

grünlichen
,

goldglänzenden Schuppenflecken besetzt,

welche vorn und vor der Spitze vielfach zusammen-
fliessen. Unterseite dicht gekörnt, die Biust ziemlich

dicht, der Hinterleib mit mehr vereinzelten roth- oder
grünlichgoldnen Schuppen besetzt. Beine etwas lang,

schwarz, graulich dünn behaart; Schenkel keulenförmig,

jeder mit einem scharfen Zahn, Schienen rundlich, an

der Spitze nur wenig erweitert.

In England, Ungarn, Dalmatien und Sicilien.
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Otiorliync1iiii!$ lepidoptcrus, Fahr,

O. ohlongus, niger, squamulis argenteo-mres-

centibus tectus, pedibus rufis, femoribus acute

denlatis; rostro terete, medio tenuiter carinato;

thorace subgloboso, granulato; elytris obsolete

striatis, interstitiis rugosis. — Long. c. r.

— 4"', lat. 1 %"'.

Curculio lepidopterus Fabricius Syst. El. II. p. 541. iir. *^07, —
Gyllenhat Ins. Suec. III. p. 315. nr. 40. — Olivier Ent. V. 83.

p. 410. nr. 501. t. 26. f. 376. *- Herbst Käf. VI. p. 362. nr.

337. t. 88. f.' 8. — Zetterstedt Ins. Lapp. p. 186. nr. 4. — Sahl-

berg Ins. Fenn. II. p. 150. nr. 33. — Panzer Faun. Germ.

XXVI. 19.

Otiorhyncims lepidopterus Schönherr Cure. II. 2. p. 595. nr. 76.;

VII. 1. p, 334.«nr. 138.

I^änglich gewölbt, schwarz, die Deckschilde mit

weissgrünen Schuppenflecken ^ Beine roth mit schwar-

zen Knieeil. Fühler halb so lang als der Körper, pech-

braun, graiiweiss dünn behaart, das erste Geisselglied

kaum halb so lang als das zweite, die Kolbe eiförmig,

stumpfspitzig, weissgrau pubescent. Kopf kurz, schwarz,

der Scheitel kahl und glatt, die Stirn flach, runzelartig

punktirt, auf der Mitte ein schmales längliches Grüb-

chen
5

Rüssel länger als der Körper, runzelig punktirt,

vorn verbreitert, mit feinen Härchen und weissgrünlichen

Schuppen bedeckt, in der Mitte ein feiner vorn zwei-

theiliger Längskiel, Brustschild so lang als in der Mitte

XI. 68,
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breit, vorn und hinten gerade abgeschnitten, an den

Seiten gerundet, hinten fast eingeschnürt, oben gewölbt,

dicht höckerartig gekörnt, schwarz, der Rücken mit an-

liegenden graulichen Härchen sparsam besetzt, die Sei-

ten und der Untertheil mit wels§grünlichen Schuppen

dicht bekleidet. Schildchen klein, flach, dreieckig.

Deckschüde fast viermal so lang als das Brustschild,

vorn kaum breiter als die Basis desselben, von dort an

schnell verbreitert
^

hinter den Schultern am breitesten,

von dort allmählig verschmälert, hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet, obei? gewölbt, an den Seiten und

hinten steil abfallend, auf dem Rücken etwas abgeflacht,

undeutlich punktstreifig, die Punkte gross, durch quere

Leisten getrennt, Zwischenräume diclit und reihenweise

rauh höckerig, die Höcker durch die Zwischenleisteii

der Punkte der Quere nach grob runzelartig vereinigt,

auf der Fläche mit zerstreuten, unregelmässigen
,

an

den Seiten dichter stehenden und häufig zusammenflies-

senden weissgrünen Schuppenflecken besetzt. Unter-

seite schwarz, fein runzelartig punktirt, mit graugelben

anliegenden Härchen dünn bekleidet, die Brustseiten

dicht mit weissgrünen Schuppen bedeckt. Beine roth,

die Kniee schwärzlich, Schenkel keulenförmig, jeder

mit einem scharfen Zahn.

In Schweden, Norwegen, Finnland, auf dem Harz,

in Oesterreich und Ungarn,
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04;iorliyiiclms orMeislarls^ Fahr,

O. breniter ovatuSy niger, fere glaber : thorace

bremj lateribus valde ampliato^ supra confertim

tuberculato, obsolete canaliculato, elytris amplis,

remote punctato-subsulcatis, interstitiis fere lae-

ribus. — Long. c. r. ^ —2V3'".

Curculio orbicularis Fabricius Syst. El. 11. p. 523. nr. 91. — Herbst

Käf. VI. p. 340. nr. 313. t. S6. f. 11.

Curculio catenulatus Panzer Ent. Germ. p. 330. nr. 179.

Otiorhynchus orbicularis Schönherr Cure. 11. 2. p. 600. nr. S4.;

VII. 1. p. 338. nr. 148.

Einfarbig schwarz, kahl, wenig glänzend, kenntlich

durch das stark verbreiterte Brustschild und die fast

glatten Zwischenramne dei’ Deckschildstreifen. Die Füh-

ler sind kaum länger als Kopf und Brustschild, schwarz,

grasibräunlich dünn behaart, die Kolbe eiförmig, braun-

grau [Tiibescent. Kopf dick, einzeln punktirt, die Stirn

mit einer seichten Längsfurche, die sich als flache breite

Vertiefung über den kurzen breiten Rüssel fortsetzt und

einen feinen Längskiel einschliesst, die Fläche des Rüs-

sels ist punktirt und längsgerunzelt. Brustschild kürzer

als in der Mitte breit, vorn gerade abgeschnitten, mit

glattem braunrothem Rand, die Seiten gerundet, in der

Mitte stark verbreitert, hinten eingeschnürt, die Hinter-

ecken etwas vorstehend, fast rechtwinklig, der Basilar-

rand kaum erhöht
;
Oberseite dicht mit flachen Körnern

besetzt, in der Mitte mit flacher Längsfurche, an den

XI. 69.
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Seiten laufen die Korner vielfach der Quere nach zu-

sammen. Schildchen sehr klein, dreieckig“, fein.punk-

tirt. Deckschilde vorn kaum breiter als die Basis des

Brustschilds, dann schnell verbreitert, weit vor der Mitte

am breitesten, dann nach hinten allmählig verschmälert,

die Spitzen gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben

gewölbt, hinten stark abschüssig, furchenartig gestreift,

in den Streifen punktirt, die Punkte gross, seicht, durch

feine Längskörnchen getrennt
;
Zwischenräume schwach

erhöht, mit zerstreuten, sehr feinen flachen Körnchen.

Unterseite fein granulirt, schwach gerunzelt. Beine kurz,

die Schenkel verdickt, ungezahnt.

In Frankreich, Oesterreich und Podolien.
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OtiorliyiiCliilS picipes^ Fahricius.

0. oblonffo-ovatu.% nigro-fuscus^ opacus, squa-

mositate densa, fusca et cinerea variegatus
;
pe-

dibus obscure testaceis: thorace latitudine me-

dia rix longiore
^
supra minus conrexo, confer-

tim obsoletius tuberculato, lateribus acutius 70-

tundato'^ elijlrorum sulcis ocellat(f-piinctatis ; fe-

moi'ibus obsolete obtuse dentatis. — Long. c. r.

3V2 -4"', lat. IV2'".

Curculio picipes Fabricius Syst. El. II. p. 540. nr. 201. — Herbst

Käf. VI. p. 359. nr. 334. t. SS. f. 5. — llliger Mag. IV. p. 160.

nr. 201; VI. p. 315. nr. 201 — Gyllenhall Ins. Suec.lII p. 317.

nr. 42.
^

Curculio asper Marsham Ent. Brit. p. 301. nr. ISl.

Otiorliynchus singjilaris Stephens Brit. Ent. IV. p. 115. nr. 4.

Otiorliynchus picipes Schönherr Cure. II. 2. p. 613. nr. 107; VII.

1. p. 357. nr. 1S9.

Etwas länglich, ziemlich flach gewölbt, in der Form

mit sulcatus verwandt, aber viel kleiner, hell gefärbt,

mit braunen und grauen Schuppen grösstentheils bedeckt.

Die Fühler sind fast halb so lang als der Körper, mas-

sig dick, braunroth, graulich pubescent, das zweite Geis-

selglied % länger als das erste, die Kolbe kurz, eiför-

mig, stumpfspitzig, weisslich pubescent. Kopf kurz,

flach gewölbt, schwarz, die Stirn flach, runzelartig punk-

tirt, mit silberglänzenden grünen Schüppchen besetzt,

mit einem sehr schmalen Längsgrübchen auf der Mitte.
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Rüssel länger als der Kopf, schwärzlich, runzelartig

punktirt, vorn verbreitert, mit feinem, vorn zweitheili-

gem Längskiel. Brustschild so lang als in der Mitte

breit, vorn und an der Basis abgestutzt, Seiten gerun-

det, besonders in der Mitte verbreitert, oben gewölbt, ;

fast kissenförmig erhöht, dicht mit höckerartigen, flachen

Körnern besetzt, welche in der Mitte eine undeutliche

Längsfurche frei lassen, der Grund ist dunkelbraun, fast

schwarz, die Zwischenräume, besonders an den Seiten,

mit gelbgrüulichen etwas silberglänzenden Schüppchen

bedeckt, der Rücken mit sehr kurzen niederliegenden >

gelblichen Haaren dünn besetzt. Schildchen sehr klein,

dreieckig, eingesenkt. Dcckschilde länglich eiförmig,

vorn kaum breiter als die Basis des Brustschilds, fast

viermal so lang, an den Schultern schnell verbreitert,

die Spitze gemeinschaftlich scharf abgeflacht, seitlich

zusammengedrückt
5

oben flach gewölbt, an den Seiten

und hinten gerade abfallend, fein punktstreifig, die ebe-

nen Zwischenräume mit einer Reibe von aiigenförmigen,

mit einem feinen tieferen Ring umgebenen Körnern, .

ähnliche nur kleinere auch in den Punktreihen, die
,

ganze Fläche ist mit gelbgrauen und braunen Schüpp-
j

eben dicht bedeckt, welche unregelmässige hellere und

dunklere Flecken bilden. Unterseite schwärzlich, fein ;

granulirt und gerunzelt, mit kurzen anliegenden gelben

Härchen dünn bedeckt, After rötblich. Beine dunkel

rostroth, weissgelb pubescent, die Schenkel wenig ver-

dickt, mit einem sehr kurzen, wenig deutlichem Zahn.

Im nördlichen und mittleren Europa.
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Otlorliynclms septentrionis,
Herbst.

0. ovatus, fusco-ferrugineus, squamulis cine-

reo-albidis variegatus; antennis pedibusque di-

lutioribus, rostro subterete^ non carinato; tho-

race suborbiculato, suhtiliter sat crebre granu-

lato] elytris mediocriter seriatim ocellato-punc-

tatis^ sutura interstitiisque alternis carinatis,

seriato- setiferis. — Long. c. r. 2V2'", lat. 1 '".
I

Curculio septentrionis Herbst Käf. V. p. 3G0. nr. 335. t. 88. f. 6. '

— Olivier Ent. V, 83. p. 359. nr. 4l9. t. 31. f. 467. — Gyllen- I

hall Ins. Suec. HI. p. 298. nr. 28. — Zetterstedt Ins. Lapp. p.

188. nr. 10.
j

Curculio setosus Fabricius Syst. EI. II. p. 527. nr. 115. — Sahl«

berg Ins. Fenn. II. p. 126. nr. 25. i

Otiorhynclius septentrionis Gerniar Ins. Spec. I. p. 349. nr. 48. — >

Schönherr Cure. II. 2. p. 615. nr. 111; VII. l. p. 363. nr. 200.
j

Etwas g^estrecktj durch die Bildung' der Deckscliilde !

mit porcatus verwandt, jedoch heller gefärbt und die
j

erhöhten Zwischenräume der Deckschilde mit starken

Borsten reihenweise besetzt. Die Grundfarbe ist ein

helleres oder dunkleres Braunroth, durch grauweisse

Schüppchen grösstentheils verdeckt, glanzlos, wenig

gewölbt, Beine und Fühler rostroth. Letztere sind kaum
|

so lang als die Körperhälfte, ziemlich dick, dünn greis

behaart, das erste Glied der Geis.sel halb so lang als I

das zweite, Kolbe länglich eiförmig, stumpfspitzig, weiss- <
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lieh pubescent. Kopf etwas breit, flach gewölbt, die

Stirn eingedrückt, einzeln pnnktirt, mit einem schmalen

tiefen Längsgriibchen: Rüssel l*/, mal so lang als der

Kopf, rundlich, einzeln grob pnnktirt, mit feiner Älittel-

linie, w^elche jedoch meist durch die Schuppen bedeckt

wird, ßrustschild so lang als breit, vom gerade ab-

geschnitten, an den Seiten gerundet, die Dasis beider-

seits seicht ausgerandet: Oberseite gewölbt, fein und

ziemlich dicht gekörnt. Schildchen kaum sichtbar. Deck-

schilde vorn beiderseits bogig, so breit als die Basis

des Brustschilds, an den Schultern stark verbreitert, von

dort aus allntählig schmä'er werdend, die Spitzen ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben gewölbt, am
Hintertheil sehr abschüssig, der Rücken etwas verflacht,

punktstreifig, die Punkte gross, entfei nt stehend, augen-

förraig durch ein im Grunde stehendes Körnchen
,
die

Naht, der dritte, fünfte und siebente Zwischenraum kiel-

förmig erhöht, höckerartig uneben, mit einer Reihe von

fast keulenförmigen, etwas nach hinten zurückgeboge-

nen, kurzen und dicken Haaien besetzt, die übrigen

Zwischenräume schmal, fast eben. Unteiseitc punktirt,

mit sehr kurzen und dicken gelblichen Härchen dünn

bewachsen
j
ohne alle Schüppchen. Beine hell rostroth,

grob punktirt, mit dünner greisgelber Behaarung
5
Schen-

kel wenig verdickt, vor der Spitze ausgeiandet; Schie-

nen rundlich, vorn etwas gebogen; Tarsen wenig ver-

breitert, unten graugelb - filzig.

In Schweden, Finnland und den gebirgigen Thei-

len von Deutschland.
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Otiorliynclius porcattis^ Herbst,

0. ovatus
,

cofivexus
,

niger, opacus^ dense

griseo- squamulosus^ pedibus ferrugineis; thorace

canaliculato, confertim granulato; elytrorum su-

tura interstitiisque alternis elerato-costatis, se-

riatim tuberculatis. — Long. c. r. 2— 2 Vs'
"?

lat. 1"'.

Curculio porcatus Herbst Käf. VI. p. 35S. nr. 333. t. SS. f. 4.

Curculio costatus Fabricius Syst. El. II. p. 530. nr. 13S;

Thylacites muricatus Sturm Ins. Cat. 1S26. nr. Q82.

Curculio senex Ollvier Ent. V. p. S3. nr. 4lS. t. 25. f. 35S.

Oliorhynchus porcatus Ins. Spec. i. p. 349. nr. 49. — Schönherr

Cure. II. 2. p. 616. nr. 113; VII. 1. p. 364. nr. 201.

Mit austriacus und carinatus in der Bildung und

Sculptur verwandt, jedoch ziemlich klein, schwarz, mit

graubräunlichen Schüppchen dicht bedeckt, Beine und

Fühler roströthlich
5
häufig mit einem gelbgraüen Staub-

überzug auf der ganzen Oberfläche. Die Fühler sind

halb so lang als der Körper, ziemlich dick, graulich

pubescent, das erste* Geisselglied kaum kürzer als das

zweite, die Kolbe dick, kurz, fast bimförmig zugespitzt,

graulich pubescent. Kopf breit, kurz, die Stirn etwas

eingedrückt, runzelartig fein punktirt, auf der Mitte ein

Hohlpunkt; Rüssel kurz, breit, vorn stark verbreitert,

oben verflacht, vorn etwas aufgeworfen, über die Mitte

eine seichte Längsfurche. Biustschild breiter als lang,

vorn gerade abgeschnitten
,

liinten beiderseits kaum
XI. 72.
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merklich ausgerandet, an den Seiten flach gerundet,

oben gewölbt, rauh höckerartig gekörnt, mit seichter

Längsfurche. Schildchen kaum be'merklich, dreieckig.

Deckschilde eiförmig, vorn breiter als die Basis des

Brustschilds, von den Schultern bis zur Mitte verbrei-

tert, hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet: oben

gewölbt, hinten steil abfallend, grob punktstreifig, die

Naht, der dritte, fünfte und siebente Zwischenraum kiel-

artig erhöht, mit einer Reihe von scharfen, borstentra-

genden, körnerartigen Höckern besetzt, die übrigen

Zwischenräume schmal, fast eben. Unterseite fast kahl,

dicht und grob runzelartig punktirt; Beine dunkel rost-

roth oder braunroth, greis pubescent, die Schenkel keu-

lenförmig, ungezahnt, vor der Spitze innen ausgerandet.

Schienen gerade, rundlich; Tarsen breit, weissgelb dicht

gewirapert, Sohlen graugelb - filzig.

In Oesterreich.
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OtiorliyMCliiis LinnL

O. otmtus, niger, griseo - squamosus, squamis

aiireo micantibus ; rostro carinato ; thorace gra-

nulato: elytris scabrls, lateribus punctato - stria-

tis. — Long. c. r. 5 — SV/", lat. 2— 2V/".
Curculio ligustici Linne Faun. Suec. iir. 621. — Fabricius Svst.

El. 11. p. 538.% nr. 18S. — Ollvier Ent. V. 83. p. 407 nr. 497.

t. 7. f, 77. — Herbst Käf. VI. p. 337. nr. 310. t. 86. f. 8. -
Marsham Ent. ßrit. p. 313. nr. 220. — Gyllenhal Ins. Suec. 111.

p. 310. nr. 36.

Otiorhynchus ligustici Gerniar Ins. Spec. I. p. 346i nr. 7. — Ste-

phens Brit. Ent. IV. p. 113. nr. 1. — Falderniann Faun. Ent.
Transcaus. III. p. 183. — Sahlberg Ins. Fenn. II. p. 129. nr. 31.

Schönheir Cure. 11. 2. p. 619. nr. 117; VII. I. p. 369. nr. 211.

Var. a. elytris maculis obsoletis einereo-albi~

dis variegatis.

Curculio collaris Fabricius Syst. El. II. p. 540. nr. 204. — Herbst
Käf. VI. p. 517. nr. 560.
Sebönherr I. c. p. var.

Var. ß. tuberculis thoracis paulo minoribus,

non confluentibiis, striis punctatis ad latera ely-

troruni obsoletioribus.
Schönherr VII. p. 369. var. y.
Otiorhynchus agnatvs Schönherr II. 2- p. 592. nr. 71.

Zieiolich gross, gewölbt, schwarz, die ganze Ober-
seite mit rotligrauen, gewöhnlich goldglänzenden Schup-
penhaaren ziemlich dicht bedeckt. Die Fühler sind so

lang als Kopf und Bi iistschild
,

etwas dick, dünn roth-

grau behaart, das erste Geissclglied Vs so lang als das
zweite, die Kolbe kurz, zugespitzt eiförmig, die Eiid-

hälfte grauweiss pubescent. Kopf kurz, kaum gewölbt,
runzelartig punktirt, die Stirn flach eingedrückt, etwas
hinter der Mitte ein tiefes längliches Grübchen, die

XI. 73.
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der sich vorn iu zwei Theile spaltet, ober dieser Thei-

lung geht jederseits eine Erhöhung nach aussen und

vorn gebogen ab, die bis zu der Fidilerwurzel fortläuft.

Brustschild kürzer als breit, vorn und hinten gerade abge-

schnitten, der Hinterrand etwas aufgeworfen, die Sei-

ten vorn und hinten eingezogen, in dei Mitte starker wei-

tert
5
oben gewölbt, dicht höckeraitig gekörnt, auf jedem

Körnchen ein
,

ein kurzes gelbliches Börstchen tragen-

der Punkt. Schildclien dreieckig, sehr klein, Deckschilde

sackförmig, eirundlich, vorn etwas breiter als die Basis

des Brustschilds, die Seiten vor der Mitte stark erwei-

tert
,

hinten verscnmälert
,

die Spitzen gemeinschaftlich

abgerundet, fast viermal so lang als das Brustschild,

oben gewölbt, seitlich und hinten stark abschüssig, der

durch ziemlich grosse flache Körner getrennt, Zwischen-

räume neben der Naht flach
,

hinten sowie die äusseren

schwach kielförmig erhöht, die inneren mit zwei, die äus-

seren mit einer Reihe kleiner höckerartiger Körnchen, von

denen jedes ein gelbes niedergedrücktes Börstchen trägt.

Unterseite etwas glänzend, Avenig dicht gekörnt und punk-

tirt, mit einzelnen gelblichen angedruckten Borstenhaa-

ren. Beine länglich, die Schenkel stark verdickt, scharf

gezahnt. Schienen an der Spitze büschelförmig röthlicb

behaart.

In Dalmatien, Italien, Sicilien, im Orient und in

Griechenland.

L:
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Otiorliynclms suleatus^ Fdbricius.

O. ohlongus, niger^ antennis piceis) rostro

sulcato: thorace ohlongo, luberculato ; elytris pro-
\

funde sulcatis, maculis sparsis pallido-pilosis. —
Long. c. r. 4^/2 — 5 '", lat, iVj — 2'".

.
j

Curculio stilcatus Fabrieius Syst. El. II. p. 529. nr. 197. — Gyl- /

lenhal Ins. Suec. III. p. 313. nr. 38. — Olivier Ent. V. 83. p.

407. nr. 496. t. 26. f. 371. — Herbst Käf. VI. p. 347. nr. 319 t.

87. f. 5. — Marsham Ent. Brit. p. 315. nr. 224. — Rossi Faun.

Etr. Mant. I. p. 43. nr. 199.

Oliorhynclius sulcatus Schönheir Cure. II. 2. p. 620. nr. 121.; VII. •

1. p. 371. «r. 216. — Stephens Brit. Ent. IV. p. 114. nr. 2. (

Oliorhynclius apiculatus Say in litt.

Etwas gestreckt, schwach glänzend, mattschwarz, |

die Dcckschilde mit graugelben zerstreuten Haarfleck- !

chen. Die Fühler sind röthlich peclibraun, dünn grau- !

lieh behaart, die Kolbe gestreckt eiförmig, zugespitzt,

braungrau pubescent. Kopf schmal, wenig gewölbt: der

Scheitel glatt, die übrige Fläche zerstreut punktirt, mit
j

einzelnen gelblichen Haaren besetzt, auf der Mitte der

Stirn ein grosser tief eingestochener Punkt
;
Rüssel kaum

IV2 mal so lang als der Kopf, oben flach, runzelartig

punktirt, mit einer ziemlich tiefen Längsfurche über die

Mitte, welche vorn durch eine sehr geringe Quererhö- 1

hung begränzt ist, der vordere Theil des Rüssels ist

halbrund eingedrückt, in dem Eindruck ein kurzer, vorn I

zweitheiliger Kiel. Brustschild etwas breiter als lang,

XI. 75. !:
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kiel, die Furelie ist vor dem Kiel dnreli eine knrre

Querleiste geschieden. Brustschild etwas kürzer als in

der Mitte breit, vorn und hinten gerade abgeschniltcn,

an den Seifen gerundet, in der Mitte ziemlich erweitert,

oben gewölbt, ziemlich dicht mit runden körnerartigen

Höckern besetzt, die Zwischenräume auf dem Rücken

dichter, au den Seiten und hinten sparsam mit gelben

Schüppchen besetzt. Schildchen sehr klein, dreieckig.

Deckschilde vorn breiter als die Basis des Brnstschilds',

dann schnell erweitert, fast zugespitzt eiförmig, hinten ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben gewölbt, hinten

stell abfallend, punktstreifig, die Punkte etwas gross und

entfernt stehend, jeder nach vorn durch eine körnerar-

tige kleine Erhöhung begrenzt, die Naht und die Zwi-

schenräume abwechselnd kielförmig erhöht, mit einerReihe

von scharfen körnerartigen Höckern besetzt, die übrigen

Zwischenräume eben, der Grund schwarz, mit einge-

streuten gelblichen Schüppchen. Unterseite fein gekörnt,

schwärzlich pechbrauu, mit greisen Härchen dünn be-

kleidet. Beine pechbraun, mit dünner greiser Pubescenz,

die Schenkel keulenförmig, innen mit einem kurzen

Zähnchen bewaffnet. Schienen rundlich, gerade, an der

Basis dünner.

In Oesterreich, Steyermark und lllyrien.
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OtiorlAyiieliii^ earinatus^ Sturm,

0. ovatus, ni^er, plagiatim aurichalceo-squa-

mosu.>i, antennia pedibusque piceis: thorace tu-

berculato; elytris profunde punctato-striatis, sutu-

ra interstitiuque alternis costatis, seriatim tuber-

culatis: roslro non sulcato— Long. lat. \y{'.

Lohorhynchus carinatus Sturm Cat. 1826. p. 164.

Otiorliynclius carinatus Schcnherr Cure. II. 2. p. 624. nr. 128.;

VII. 1. p. 379. nr. 231. — Sturm Cat. 1843. p. 207.

Pecljscliwarz
,

ganz mit 0. austriacus übereinstim-

mend, etwas kleiner und nur hanptsäcblicb durch den

t'nrclienlosen Rüssel verschieden. Die Fühler sind halb

so lang^ als der Körper, braun, roth durchscheinend, dünn

greisbehaart, das erste Geisselglied *4 kürzer als das

zweite, die Kolbe lang eiförmig, stumpfspitzig weiss-

lich pubescent. Kopf kurz, breit, kaum gewölbt, wenig

merklich punktirt, schwarz, messinggelb zerstreut be-

schuppt, auf der Mitte der Stirn ein eingestochener Punkt;

Rüssel die Hälfte länger als der Kopf, dick, vorn ver-

breitert, kaum sichtbar punktirt, messinggelb beschuppt,

flach;, der vordere Tlieil grob punktirt, etwas erhöht,

mit einer sehr kurzen zweitlieiligen erhöhten Linie.

Brustscliild kaum kürzer als breit, vorn und hinten ge-

rade abgeschnitten, an den Seiten sanft gerundet, vorn

stärker eingezogen, oben gewölbt, mit körnerartigen

Höckern ziemlich dicht besetzt, schwarz, in den Zwi-

XI. 77.
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schenräiiinen mit zerstreuten messinggelben Scbüppchen

besetzt, die an den Seiten dichter beisammen stehen und

eine Art von Längsband bilden. Schildchen dreieckig,

klein, schwarz. Deckschilde fast viermal so laug als das

Brustschild, vorn nicht breiter als die Basis des letzte-

ren, dann erweitert, im Allgemeinen ziigespitzt eiför-

mig, hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, oben

gewölbt, hinten und an den Seiten stark abschüssig,

stark punktstreifig, die Naht und die Zwischenräume

abwechselnd kielförmig erhöht, mit einer Reihe von kör-

iierartigen Höckern, die übrigen Zwischenräume sind

fast eben, der Grund schwarzbräunlich, stellenweise mit

messingeiben Schüppchen besetzt. Unterseite glanzlos,

fein und dicht gekörnt und dünn gelbgreis pubescent,

Schenkel keulenförmig, mit einem stumpfen Zahn be-

waffnet. Schienen leicht gebogen, körnig
;
Tarsen ver-

breitert, unten gelbgraulich filzig.

In Illyrien.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



I

OtiorliyilclUES ril^icollis i, Germar.

I

O. ellipticus, nigro-piceus
^
obscurus, griseo-

hirtus; antennis pedibusque rufo-piceis; rostro

I

striolato-rugoso, sulcato, apice tenuUer carinato;

thorace oblongo, longltudinaliter rugoso, dorso

cänaliculato ; elytris subremote mediocriter punc-

tato-striatis^ interslUiis rugoso-granulatis\ femori-

I hus acute dentatis. — Long. c. r. 2%'": l
'

*

! CurcuUo rugicollis Germar Reise n. Dalm. p. 241. nr. 288.

I Pachygaster sulcicollis Dejean Cat. p. 91. !

! Otiorhynchus rugicollis Scliönherr Cure. II. 2. p. 626. nr. 1.32.; j:

1
Vll. 1. p. 382. nr. 238. — Dejean Cat. ed. 3. p. 294.

' Eine der kleineren Arten von ziemlich lang-o’estreck-
j

j

ter Gestalt, pechbraun, greisbehaart, sehr kenntlich durch i

die Längsrinne auf dem Brustschild. Die Fühler sind

von halber Körperlänge, bräunlichroth, gelblich behaart,

das erste Geisselglied Vs so lang als das zweite, die i

Kolbe etwas lang eiförmig, stumpfspitzig, weiss, bräun-
j

lieh pubescent. Kopf rundlich, flach gewölbt, derSchei- .

tel zerstreut punktirt, die Stirn zwischen den Augen

striebförraig gerunzelt, mit einem länglichen Grübchen in i

der Mitte; Rüssel wenig langer und etwas schmäler als ji

der Kopf, dick, eckig, vorn nur mässig erweitert, der Län- .

ge nach dicht runzelartig gestrichelt, in der Mitte mit einer li

Furche, in derselben nach vorn ein schwacher Kiel. i

Brusti2^;hild länger als breit, vorn und hinten gerade ab-

XI. 78. I
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gestutzt, an den Seiten nach vorn zu sfaik erweitert,

vorn eingezogen, von der Mitte bis zur Basis schmäler

werdend, schief einwärtslaufend; oben flach gewölbt,

grob längsgerunzelt, mit einer tiefen Längsfurche über

die Mitte, die aber nicht bis an den Vorderrand reicht,

die Fläche ist mit kurzen aufrechten Borstenhaaren spar-

sam besetzt. Schildchen sehr klein, dreieckig. Dcck-

schilde länglich, des Weibchens länglich eiförmig, vorn

leicht ausgerandet, nicht breiter als das Brustschild,

dann allmählig verbreitert, von derTMitte an verschmälert,

die Spitze gemeinschaftlich abgerundet, dreimal so lang

als das Brusfschild, oben wenig gewölbt, hinten steil

abfallend, furchenartig gestreift, in den Streifen punk-

tirt, die Punkte gross und ziemlich nahe stehend; Zwi-

schenräume erhöht, rauhkörnig,' die Fläche mit etwas

aufrechten gelblichen Haaren dicht besetzt. Unterseite

gekörnt, glanzlos, mit gelblichen Härchen sparsam be-

setzt, Beine etwas lang, bräunlichroth
,

gelblich be-

haart, die Schenkel keulenförmig, mit einem etwas lan-

gen scharfen Zahn; Schienen rundlich, an der Spitze

verbreitert, graugelb, büschelförmig behaart*

In Dalmatien bei Fort Opus (Narenta), Ragusa und

Cattaro,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Otlorliyncliiis pinastri, Herbst.

O. oblong0 - ovatus
,

niger, sub ~ pubescens]

rostro impresso et medio tenuUer carinato; tho~

ij
race subcylindrico

,
confertim tuberculato, poste-

rius angustiore; elytris profunde punctalo- sub-

sulcatis, interstitiis angustis, subconvexis, ob-

solete seriatim granulatis et setulosis; femori-

bus obsolete dentatis. — Long. c. r.2^2—
lat. Vö“-!'"*
CurcuUo pinastri Herbst Käf. VI. p. 358. nr. 332. t. 82. f 3. —

Olivier Ent. V. 83. p. 378. nr. 450. t. 25. f. 350.

Otiorhynchus pinastri Schönherr Cure. II. 2. p. 600. nr. 139. ; VII.

1. p. 383. nr. 241.

Verwandt mit 0. ovatus, etwas grösser, gestreckter

eiförmig, einfarbig schwarz, mit sehr dünner graulicher

Pubescenz. Die Fühler sind halb so lang als der Kör-

per, ziemlich dick, dünn gelbgrau behaart, das erste

Geisselglied Va so lang als das zweite, die Kolbe dick,

zugespitzt eiförmig, graulich pubescent. Kopf etwas

breit, der Scheitel gewölbt, glatt, die Stirn eingedrükt,

runzelartig punktirt, mit einem Längsgrübchen auf der

Mitte; Rüssel wenig länger und schmäler, vorn verbrei-

tert, oben flach, in der Mitte eingedrückt mit, feiner

Kiellinie im Grunde des Eindrucks, welche zwischen

den Fühlern fast verloschen, weiter vorn sich stärker

erhebt und zweithcili*; verläuft. Brustschild fast wal-
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zenformi<j, fast langer als breit, vorn und hinten

gerade abgeschnitten
,

an den Seiten flach gerundet,

vorn etwas eingezogen, n*ach der Basis allmahlig ver-

schmälert, oben flach gewölbt, dicht und gleichmässig

mit grossen flachen Körnern oder körnerartigen Höckern

besetzt, welche in der Mitte, nach hinten, zu einen un-

deutlichen zuweilen kaum unterscheidbaren Längsstreif

frei lassen, der dann als flache Furche erscheint. Deck-

schilde eiförmig, vorn etwas breiter als die Basis des

Brustschilds, die Seiten in einem schönen Bogen gerun-

det, hinten stark verschmälert, gemeinschaftlich scharf

abgerundet, oben gewölbt, hinten und seitlich steil ab-

schüssig, punktstreifig, die Punkte gross und tief, die

Streifen furchenartig seicht eingedrückt
,
Zwischenräu-

me schmal, fast kielförmig erhöht, mit einer Reihe von

undeutlichen flachen Körnern und kurzen halb aufste-

henden gelben Börstchen, welche ebenfalls in Längsrei-

hen geordnet sind. Unterseite fein gekörnt und punk-

tirt, fast kahl. Beine ziemlich schwach, graugelblich

pubescent, die Schenkel keulenförmig, mit einem kurzen

wenig scharfen Zahn : Schienen am Ende nach innen

erweitert, 'graugelb büschelförmig behaart.

In Steyermark und lllyrien.
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Otiorliyiicliiiis ovatiis, Lime.

O. brevUer - omtus
,
niger, nitidus, tenuiter

griseo - pubescens; antemiis pedibusque rufis]

thorace subgloboso, confertim longitudinaliter ru-

guloso, medio carinula abbreciata instructo; ely-

tris magis nitidis, punctato - striatis, interstitiis

dorsalibus planis, sublaembus, lateribus subtili-

ter rugulosis. — Long. c. r. V/f", lat. l'".

Curculio ovatus Linne Faun. Suec. nr. 626. — Fabricius Syst. El.

II. p. 544. nr. 224. ~ Gyllenbal Ins. Suec. 111. p. 320. nr. 44. —
Herbst Käf. VI. p. 357. nr. 331. t. 88. f. 2. — Zetterstedt Ins.

Lapp. p. 187. nr. 1. — Marsham Ent. Britt. p. 315. nr. 223. —
Rossi Faun. Etr. I. p. 134. nr. 343. — Sahlberg Ins. Fenn. II.

p. 150. nr. 34.

Otiorhynchus ovntus Schönherr Cure. II. 2. p. 631. nr. 140.;

VII. 1. p. 386. nr. 247.

Var. a. ferrugineus, antennis pedibusque

pallide testaceis.

Curculio pabulinus Panzer Faun. Germ. LVII. 19.

Schönherr var. ß.

Var. ß. femorum dam nigro -picea.

Schönherr var y.

Eine der kleinen Arten, ziemlich glänzend, schwarz,
Fühler und Beine roth

,
der KörjDer gestreckt eiförmig,

mit sehr feiner gelbgrauer Pubescenz. Die Fühler sind

halb so lang als der Körper, wenig dick, graugelb dünn
behaart, das erste Geisselglied kaum kürzer als das zweite,

die Kolbe länglich, fast spindelförmig, lang zugespitzt,
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die Spitze selbst fast abgestumpft. Kopf massig breit,

der Scheitel gewölbt, fast glatt, glanzlos, die Stirn ein-

gesclmürt oder flach veitieft, der L.änge nach gerunzelt

und punklirt. mit einzelnen anliegenden gelben Härchen
besetzt, die Stirn mit einem tiefen etwas grossen Grüb-
chen auf der Mitte

;
Rüssel nicht länger und wenig

schmäler als der Kopf, gerade, vorn verdickt, oben flach,

runzelartig punktirt, in der Mitte der Länge nach seicht

eingedrückt, der Eindruck beiderseits durch eine schwa-
che Kiellinie begränzt. Brustschild kaum länger als in

der Mitte breit, vorn und hinten gerade abgestutzt, an
den Seiten gerundet, in der Mitte fast bauchig verbrei-

tert, oben gewölbt, fast kuglig, schwarz, glänzend,

dicht mit grossen höckerartigen Körnern besetzt, welche
auf dem Rücken in gebogene Längsrunzeln zusammen-
fliessen, Avovon die inneren mit einem flachen glänzenden
hinten abgekürzten Kielstreifen Zusammenhängen oder von
ihm auszulaufen scheinen, Schildchen kaum wahrnehm-
bar. Deckschüde eiförmig, vorn nicht breiter als die

Basis des Brustschilds, dann schnell verbreitet t, nach
hinten stark verschmälert, fast in eine gemeinschaftli-

che abgeflachte Spitze auslaufend, oben gervölbt. seit-

lich und hinten abschüssig, punktstreifig, die Punkte
gross, durch kleine Körnchen getrennt, Zwischenräume
breit, flach, etwas ungleich, die seitlichen unregelmäs-
sig fein gekörnt, mit wenigen gelbgrauen Härchen be-

setzt. Unterseite schwärzlich pechbraun, punktirt, mit

dünner gelblicher Pubescenz. Beine ziemlich starck,

roth, zuweilen die dicken, scharf und lang gezähnten
Schenkel schwärzlich.

Erst ausgekrochene Stücke sind rostgelb mit hellen

Fühlern und Beinen. Var. cc.

Im nördlichen, mittleren und einen Theil des süd-

lichen Europa.
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l^ariiius Cynarae, Fahridus.

L. oblonffo - ovatus
,

nk/er, fasciculatim cine-

reo-et virescenti-tomentosus ; rostro basi trica-

rinato; thorace rugoso, carinatc; elytris puncla-

to-striatis, ad humeros minus ampUatis
,

inter-

slitiis discoidalibus planis, non antice elevaCio-

ribus. — Long. c. r. 9 — 10V2"', 2%—
3%"'.

Curculio Cynarae Fabricius Ent. Syst. I. II. p. 401. nr. 28. —
Olivier Encycl. meth. V. p. 477. nr. 27.

lihyncliaenus Cynarae Fabricius Syst. El. II. p. 441. nr. 14.

Larinus Cynarae Germar Ins. Spec. I. p. 382. nr. 525. — Schön-

lierr Cure. III. 1. p. 105. nr. 1.; VII. 2. p. 4. nr. 1.

Schwarz, gelb bestäubt; ziemlich gewölbt, oben mit

dünnem «»raulichem Toment bedeckt, eine der grössten

Arten,* von dem nahe verwandten Lar. cardiii durch ge-

streckteren Bau, weniger verbreiterte Deckschilde und
flache Zwischeniäunie leiclit zu unterscheiden. Die Füh-
ler sind so lang als Kopf und Rüssel, schwarz, graulich

pubescent, die Kolbe länglich eiförmig, zugespitzt; grau-
weiss pubescent. Kopf rundlich, kurz, runzelartig punk-
tirt, die Mitte der Stirn flach, fast eingedrückt, mit einem
punktartigen Grübchen in der Mitte, dünn gelbgrau be-
iiaait, die Augenkreise weissgelb; Rüssel doppelt so

lang als der Kopf, fast gerade, rundlich, oben verflacht,

an der Basis eingedrückt, dreikielig, die Seitenkiele we-
nig entwickelt, der Mittelkiel stäiker, sclir vei flacht bis

über die Mitte herabsteigend, dort zweitheilig ein fla-

ches Längsgrübchen einschliessend, die beiden Theile ge
XI. 81.
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grell die S})itze zu aHniälihV verfliessend . die übrige Flä-

che ist runzelartig punktirt, mit einzelnen gelben an-

liegenden Haaren besetzt. Brustschild fast abgestutzt
dreieckig, mit geradem Vorderrand, an den Seiten
flach gerundet, vorn flach eingeschnürt, Hiiiterecken

spitzwinklig, zugeschärft, die äusserste Spitze nach hin-

ten gerichtet : Basis beiderseits tief ausgerandet, Mittcl-

lappen vorstehend, abgerundet ; Oberseite flach gewölbt,
vorn querüber eingescbnürt, die Mitte des Hintertheils

eingedrückt, die Flüche ist grob runzelartig punktirt,

mit feinem Längskiel über die Mitte, das Toment ist auf
dem Rucken dünn, graugelb oder grünlich, an den Sei-

ten dicht, so dass es jederseits eine olivengelbe Rand-
binde bildet. Schildchen eingesenkt, klein, dreieckig.

Deckschilde fast abgestutzt eitürmig, länglich, gewölbt,
vorn jederseits in einen starken Bogen vortretend, an
den Schultern ziemlich verbreitert, hinter denselben
seitlich eingedrückt, die Spitze gemeinschaftlich scharf

abgerundet, oben punkt^treifig, die Punkte tief einge-

stochen, Zwischenräume eben, selir flach runzeJartig

uneben, die Fläche ist mit graulichen oder gelben To-
raent dünn und in kleine Flecken gesondert bedeckt,

im reinen Zustand dicht gelb gepudert, der Seitenrand

vorn mit dichterem gelbem Toment, welches eine Fort-

setzung der Seitenbinde des Brustschilds bildet, die Naht
ist an der Spitze erhöht, fast zahnartig vorstehend.

Unterseite mit grüngrauen
,
an allen Rändern gelben,

anliegenden Haaren dicht bedeckt und mit schwärzli-

chen Punkten bestreut.

In Südfrankreich, Sardinien, Sicilien, Spanien und
der Berberei.
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liarinuis Cardui^ MussL

L. ohlongo- oratvs
,
niger, subtus thoracisgne

lateribiis dense, elytris fasciculatim cinereo -to-

mentosis, flavescenti pollinosis: rostro, capite,

thoraceque tinicarinatis: elytris punclato - stria-

tis, pone Immeros ampliatis^ interstitiis discoida-

I

Ubus anterius elevatioribus. Long. c. r. 9—
11"', lat. Sy^— 4'".

I Curculio Cardni Rossi Faun. Etr. 1. p. 111. nr. 2S4. t. 5. f. 11.

’ Lixus Cynarae Olivier Ent. V. 83. p. 273. nr. 290. t. 21. f. 271.

! t. 9. f. 101. a. (b. ?) /

j

Curculio Cynarae Herbst Käf. VI. p. 120. nr. 31. t. 68. f. 1. —
j

Panzer im Naturf. XXIV. p. 18. nr. 25. t. 1. f. 25. — Geriiiar

I

Reise n. Dalm. p. 231. nr. 268.

I
Larinus Ca^’dui Gerniar Ins. Spec. I. p. 382. nr. 526. — Menetries

I

Cat. rais. p. 223. nr. 999. — Schönherr Cure. III. 1. p. 106. nr.

I
3.; VII 2. p. 4. nr. 3. — Faidermann Faun. Ent. Transc. III.

p. 197.

Mit Cynarae nahe verwandt, aber schmäler, oben
weniger gewölbt, die Zwischenräume der Deckschild-

streifen an der Basis eihöht. Der ganze Körper ist

j

schwarz, mit gelbgraucr Pubescenz eben dünner, auf

i
den Deckschilden in Fleckchen gesondert, und dichter

j

bedeckt, reine Exemplare mit grüngelbem Staub oft ganz
! dicht überpudert, an den Seiten des Biustschilds ein

j

breiter über einen Theil des Seiter.randes der Deckschilde
fortgesetzter gelber Pubescenzstreifen. Fühler kaum so
lang als Kopf und Rüssel, pechbraun, dünn graulich be-

!
haart, die Kolbe länglich eiförmig, zugespitzt, gelbgrau-
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pubescent, die Spitze rostrotb. Kopf kurz, rundlich,

flach gewölbt, fein runzelartig punktirt. Stirn flach ein-

gedrückt, gröber punktirt, mit einem Längsgrübchen auf
der Mitte; Rüssel doppelt so lang als der Kopf, schwach
gebogen, rundlich, sehr fein punktulirt, mit eingestreu-

ten gröberen Punkten, über die Mitte läuft ein, oft sehr

schwacher, Längskiel, welcher unterhalb der Mitte ver-

lischt und durch ein seichtes Längsgrübclien begränzt
wird, auch über den Kopf zieht sich gewöhnlich ein

schwacher Längskiel weg, die Fläche ist kaum pubes-

cent, nur am vorderen Augenrand ist ein gelbliclier Haar-
saum. Brustschild breit dreieckig, vorn gerade abge-
stutzt, an den Seiten flach gerundet, hinter dem Vor-
derrand eingeschnürt, Basis bfdderseits tief ausgeranclet,

der Mittellappen abgestutzt, in der Mitte schwach aus-

gerandet
;
Oberseite flach gewölbt, der Vorderrand flach

eingezogen
,

die Fläche dicht runzelartig punktirt
,
vor

dem Schildchen eingedrückt, über die Mitte ein feiner,

zugeschärfter, durchausgehender Längskiel. Schildchen

sehr klein, schmal dreieckig, rundlich erhöht. Deck-
schilde vorn nicht breiter als die Basis des Brustschilds,

an den Schultern stark erweitert; dahinter zusammen-
gedrückt, nach hinten allmahlig schmäler zulaufend, die

Spitze gemeinschaftlich abgerundet, mit vorstehender

!Naht; oben gewölbt, in der Mitte abgeflacht, gestreift,

in den Streifen punktirt, die Zwischenräume flach run-

zelartig uneben
,

die ersten an der Basis etwas erhöht,

der vierte bis hinter die Mitte kielartig, die Basis etwas
eingedrückt; Nahtränder, besonders um das Schildchen,

rundlich, gewölbt. Lnterseite dicht und sehr fein punk-

tirt, wie die Beine mit anliegenden grüngelbgrauen Haa-
ren dicht bedeckt; Vorder- und Mittelschienen innen

kerbenzähnig, besonders erstere.

In lllyiien, Italien, Dalmatien, Ungarn, im Kauka-
sus, in Persien, Kleiuasien und Sibirien.
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l^arimis oiiopordiniis^ Fahricius.

i

i

!

(

L. breviter - ovatus
,

niger, supra inaeguali-

ter cinereo-pallescenti- tomentosus; rostro basi

sulcis duobus brevibus impresso^ tliorace rugu-

loso-punctato, lateribus dense gomentoso ; elytris

anguste punctato - striatis
^

maculis inaequalibus

albido - tomentosis, in dorso utrinque albido sub-

fasciato. — Long. c, r, 8 — 9V2'", lat. 3—
Curculio Onopordinis Fabricius Ent. Syst. 1. II. p. 399. iir. 22. —
Herbst Käf. VI. p. 125. nr. 85. t. 68. f. 4

Rhynchaenus Onopordinis Fabricius Syst. El. II. p. 440. nr. 8.

Lixus Onopordi Olivier Ent. V. 83. p. 272. nr. 289. t. 21. f. 275.

Larinus Onopordinis Menetries Cat. rais. p. 222. nr. 997. — Schön-

herr Cure. VII. 2. p. 6. nr. 12.

Etwas kurz, tredrung^en, liocligewölbt, schwarz, fast

glanzlos. Unterseite und Beine g^anz, Oberseite nur

stellenweise mit gelbgrauer Pubescenz sehr dünn be-

I

deckt; ausserdem sind die Seiten des Brustschilds und

j

die Zeichnungen der Deckschilde dichter grauweiss pu-

j
bescent. Die Fühler sind so lang als Kopf und Brust-

!j

Schild, dünn graulich behaart, die Kolbe lang eiförmig,

i
zugespitzt, weisslich pubescent. Kopf kurz, rundlich, mit

3 einzelnen grossen Punkten und feiner vertiefter ^Mittel-

längslinie, Stirn eingedrückt, mit einem tiefen Punkt auf
der Mitte; Rüssel doppelt so lang als der Kopf, gerade,

:

ziemlich dick,, rundlich, mit zwei Längsfurchen an der
Basis welche schon vor der Mitte enden und in feine

I fast bis zur Spitze fortlaufende Längsslriche über-

j

gehen, der Mitteltheil zwischen diesen Furchen ist kiel-
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artig erhöht, auf der untern Hiilftc des Rüssels ist in

der Mitte eine furchenartige vertiefte Langslinie, die

übrige Fläche zerstreut punktirt. Brustschild dreieckig,

vorn gerade abgeschnitten, hinter dem Vorderrand eiu-

geschnürt, an den Seiten gerundet, nacli hinlen wenig
erweitert, oben giob runzelartig punktirt, fast naibig,

auf der Mitte die Andeutung mehrerer unregelmässiger
Längsfurchen, der Mittellappeu der beiderseits stark

ausgerandeten Basis ist eingedrückt, au der stumpfen
Spitze aufgebogen, der Rücken ist fast kalil, die Seiten

mit breitem vorn stark verschmälertem weissgrauem Haar-

streifen. Schildchen länglich dreieckig, sehr klein und
schmal, tief eingesenkt. Deckschilde vorn breiter als

das Brustschild, mit vorstehenden vSchulterbeulen und
etwas stark erweiterten Schultern, hinter denselben

etwas seitlich eiegedrückt, oben hoch gewölbt, die Ba-
sis beiderseits der duere nach schief eingedrückt, mit

aufgeworfenem Rand, die Fläciie punktirt gestreift,

die Streifen, besonders der zweite, an der Basis tiefer

eingedrückt, die Zwischenräume flach rnnzelartig, an

den Seitenrand mehrere weissliche Flecken in einer

Längsreihe, oben beiderseits ein weisslicher Längsstreif,

der hinter der Mitte eine Biegung nach aussen macht,

dann wieder nach innen sich krümmt und von dort aus

gerade, jedoch weniger deutlich, zur Spitze fortläuft,

beide Streifen schliessen einen breiten gemeinschaftli-

chen hinter der Mitte fast scheibenförmig erweiterten

bindenartigen Streif ein. Die übrige Fläche ist, wie die

Unterseite und Beine, nur viel dünner graugelblich pn-

bescent. Beine mässig stark. Vorderschienen kerben-

zähnig.

In der Berberei.
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liarimi!$ maculatu^, Faidermann.

L. bremter ovatus, niger^ supra olivaceo-, sub-

tiis flavescenti-tomentosus : i'ostro basi bifov^eo-

latOy medio carinato; thorace subtriangulari,

crebre rugoso - punctato, anguste obsolete canali-

culato, vitta lata inaequali laterali; elytris ma-

culis inaeqnalibus flavo - tomentosis dupUci serie

ornatis. — Long. c. r. 7— lat.

Larinus maculnUis Faldermann Faun. Ent. Transcauc. 11. p. 228.

nr. 449. t. 6 f. 10. et III. p. 198 — Schönherr Cure. III. 1- p.

112. nr. 12.; VII. 2. p. 7. nr. 13.

Var. a. mino7\ supra laete brunneo vel eine-

reo - tomentosus
,

Signaturis thoracis elytiorum-

que palUdioribus.

Larinus obesus Chevrolat in litt.

Larinus guttiger Germar in litt.

Larinus maculatis var. Schönherr VII. 2. p. 7.

Die Männchen viel kleiner, die Weibchen gross,

oft grösser als L. Onopordinis, mit dem diese Art grosse

Aehnlichkeit hat. jedoch durch olivengelbe Zeichnung
der Oberseite, Bildung des Rüssels, ßrustschilds etc. sich

unterscheidet. Die Fühler sind so lang als Kopf und
Brustschild, schwarz, sehr dünn graulich pubescent,

die Kolbe dünn, sehr lang eiförmig, fast spindelförmig,

weissgrau, mit röthlicher Spitze. Kopf klein, rundlich,

sehr dicht und fein punktirt, mit grossen eingestreuteu

Punkten, über die Mitte läuft eine feine Längsfurche,
die Stirn ist eingedrückt, der vordere ^ ngenrand ver-
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tieft mit grünlich anliegender Behaarung: Rüssel mehr
als doppelt langer als der Kopf und deutlich schmäler,
kaum gebogen, mit zwei länglichen, furchenähnlichen
Eindrücken auf dem Basilartheil

,
die im Grund runzel-

artig punktirt 'und durch einen starken, aus dem Stirn-

eindruck entspringenden Kiel getrennt sind, letzterer en-

det unter der Mitte zweitheilig, mit den beiden sich ver-

flachenden Theilen ein langes Grübchen umfassend. Brust-

schild fast kegelförmig, vorn abgestutzt, hinter dem Vor-
derrand etwas eingeschnürt, an den Seiten sehr flach

gerundet, fast gerade, Basis beiderseits tief ausgerandet,
mit abgestumpftem, kurzem Mittellappen

;
Oberseite flach

gewölbt, grob runzelartig punktirt, besonders in der
Mitte fast längsgerunzelt, mit feiner oftmals unmerkli-
cher Längsfurche, der Mitteltheil der Basis flach einge-

drückt, die Fläche ist sehr dünn, fast unmerklich grün-
grau pubescent, an jeder Seite ist ein deutlicher breiter,

graulich gelbgrüner Längsstreifen. Schildchen sehr klein,

dreieckig. Deckschilde vorn einzeln stark ausgebogen,
«icht breiter als die Basis des Brustschilds, an den
Schultern erweitert, von dort an allmählig verschmälert,

Einten gemeinschaftlich flach abgerundet, an der Naht
fast flach ausgerandet, die Naht in ein kleines Spitz-

chen auslaufend ,, oben hochgewölbt, gestreift, in den
Streifen punktirt, vorn tiefer eingedrückt, Zwischenräu-
me gerunzelt, die Runzeln meist in die Q.uere laufend
iund ebenfalls vorn stärker, der Grund ist schwarz, mit

sehr dünner grüngrauer Pubescenz, an dem Seitenrand
und auf dem Rücken jederseits eine Reihe von grüngel-
ben Haarflecken, wovon besonders zwei an der Basis
sehr deutlich sind. Unterseite ziemlich dicht graugelb
pubescent, fein punktulirt. Beine länglich, graulich-grün
pubescent, die Schienen an der Innenseite fein kerben-
zähnig.

lu Syrien, Persien
,
am Kaukasus, nach Schönherr

auch in Portugal und der BerbereL
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liarlnii^ §eolynii9 Olivier.

L. nicfer, oUvaceo -tomentösvs, rostro cari-

^nalo
,
breinusculo; thorace conico, lateribus ob-

liquis, vix rotundatis^ margine elytrorumque ba-

seos flams-^ elytris diatincte punctato - striatis,

j

griseo - tessulatis. — Long. c. i\ lat. 2V2'".

ji Lixus Scolymi Olivier Ent. V. 83. p. 275. nr. 292. t. 21. f. 274.

Lnrinus Scolymi Germar Ins. Spec. I. p. 383. nr. 527. — Schön*

j

herr Cure. III. 1. p. 313. nr. 15,; Vll. 2. p. 6. nr. 16.

Vai'., a. siipra flavo - ferriigineo - tomentosus,

thorace, lateribus margineque elytrorum baseos

flavis. '

Lixus ochreatus Olivier Ent. V. 83. p. 276. nr. 294. t. 21. f. 278.

Larinus ochreatus Schönherr Cure. III. p. 113. nr. 14.

Larinus Scolymi var. Schönherr Cure. VII. 2. p. 8.

! Länglich eiförmig, etwas flach, schwarz, nuten weiss-

I

grau, oben olivengelb oder gelbröthlich pubescent. Die
i

Fühler sind so lang als Kopf und Rüssel, schwarz, sehr
i dünn graulicbpubescent, Kolbe etwas dick, eiförmig,

graugelb-, an derSpilze röthlich-pubescent. Kopf kurz,
' rundlich, der Scheitel gewölbt, sparsam punktirt, die

1
Stirn in der Mitte eingedrückt, runzelartig punktirt, mit

tief eingestoebenem Mittelgrübchen, Rüssel mehr als dop-

pelt so lang, fast gleichdick, rundlich, kaum gebogen,
fein gekielt, der Kiel unter der Mitte durch ein längli-

ches Grübchen unterbrochen, die übrige Fläche ist fein

runzelartig punktirt, mit anliegenden gelben Haaren
sparsam besetzt. Brustchild abgestutzt kegelförmig, vorn

I
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gerade abgesclinittcn . hinter dem Vorderrand elnge-

schniirt, an den Seiten flach gerundet. Basis beider-

seits tief ausgerandet, der Mittellappen stumpfspilzig,

die Spitze etwas aufgebogen, oben dicht sehr fein und
gröber punktirt, auf der Vorderhälfte öfters ein sehr fei-

ner Längskiel, die Mitte der Basis länglich eingedrückt,

der Rücken mit dünner gelblicher Pubescenz, düi n oli-

vengelb oder gelbbraun bestäubt, die Seiten mit dichte-

rer gelber Pubescenz, so dass dadurch ein gelber, flach

gebogener Längsstreif gebildet wii d, der sich noch über
den Schulterrand der Deckschilde fortsetzt. Letztere
sind vorn nicht breiter als die Basis des Brustschilds,

an der Schulter erweitert, hinter derselben etwas von
der Seite eingedrückt, hinten gemeinschaftlich flach ab-

gerundet
,
oben gewölbt, die Wölbung nach den Seiten

und hinten sanft abwärts verlaufend, die Fläche ist

punktirt gestreift, die Streifen neben der Naht stärlTer

ausgeprägt, mit zeislreuten kleinen graugelben Toment-
fleckeben, welche besonders an den Seiten deutlich sind,

und mehr oder weniger dreht bestätibt. Unterseite und
Beine gelblich - vveissgrau pubescent, die Hinterleibsseg-

mente mit weissliclien Seitenflecken, das letzte mit zwei
gleichen Flecken neben der Mitte, alle mit wenig zahl-

reichen schwatzen Punkten. Beine kurz, Hinterschen-
kel mit einem verloschenen weissliclien Ring, Tarsen
rothbräunlich.

ln Spanien, Portugal, Südfrankreich, Sardinien,

Sicilien und Kleinasien, die mehr i othgefärbten Exem-
plare aus der Berberei.
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liarinus- ilavescens^ Dejean.

L. niger, flavo -pollinosus; rostro brevi, cari-

nalo; thorace punctatissimo apice ^ubito, an-

gvstato; elytris punctulatis
,
punctato - striatis^

flai'o - tesaulatis. — Long. c. r. lat.

Uhhiohatiis ßavescens Dejean Cat. p. 97.

Lnrinus flavescens Gei niar Ins. Spec. I. p 3S6. iir. 530. — Schöii-

herr Cure. III. 1. p. llfi. nr. 20.; VII. 2. p. 9. nr. 20.

Cnrculio planus Herbst Käf. VI. p. 123. nr. S3. die Beschrei-

bung allc/ii.)

Länjjlicii, fast frleichl)reit. flach, schwarz, gelb be-

släubt, die Deckschilde mit graulich gelben, oder weiss-

grauen, um egelmässigen Haarfleckchen. Fühler so lang

als das Brnstschild
,

braunroth, dünn giaidieh behaart,

die Kolbe schwarz grauweiss, pubescent, seidenglänzend.

Kopf kurz, rundlich polsterförniig gewölbt, punktartig

fein gerunzelt, mit einzelnen gelblichen Härchen besetzt,

zwischen den Augen stark abgesetzt, mit einem flachen

Eindruck auf der Mitte, Rüssel kaum doppelt so lang,

leicht gebogen, am Grund sehr sclmial, gegen die Spitze

allmählig verdickt, rundlich, fein gekielt, der Kiel zu-

sammengedrückt, nach der Spitze verflacht, unter der

Mitte öfters verbreitert, ein flaches Grübchen einschlies-

send, beiderseits des Kiels eine oben schmälere, nach

unten allmählig verflachte Furche, die übrige Fläche

längsgerunzelt, der Endtheil runzolartig punktirt. Brust-»

XI. 86.
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Schild breiter als lan^. vorn gerade abgeschnitten, flach

eingeschnürt, an den Seiten schwach gerundet, vorn sehr

stark und schnell verschmälert, Basis beiderseits tief

ausgerandet,^der Mittellappen dreieckig, scharf abge-

rundet: Oberseite wenig gewölbt, mit verflachtem Rük-

kentheil, dicht und fein runzelartig punktirt, mit einge-

streuten grösseren und undeutlicheren Punkten, der

Mitteltheil der Basis flach rundlich eingedrückt, oben

kaum graulich pubescent, gelbbestäubt, an den Seiten

ein Längsflecken von dichter Pubescenz, durch den gel-

ben Staub als gelbe Binde erscheinend. Schildchen sehr

schmal spitzdreieckig. Deckschilde vorn einzeln gerundet,

nicht breiter als das Brustschild, an den Schultern er-

weitert, dann bis hinter die Mitte fast gleichbreit, dort

schnell im Bogen verschmälert, die Spitzen gemeinschaft-

lich abgerundet, mit schwachem Anschnitt auf der Naht;

punktirt gestreift, auf den flachen Zwischenräumen sehr

fein unregelmässig runzelartig punktirt, mit graulichen

Haarfleckchen, besonders auf dem Rücken und am Sei-

tenrand, welche durch den gelben Staubüberzug als

undeutliche gelbe Flecken erscheinen, die Schulterbeulc

ist etwas erhöht, zusammengedrückt, innerhalb derselben

ein flacher länglicher Eindruck. Unterseite dicht und

fein punktirt, mit gleichmässiger gelbgrauer dünner Pu-

bescenz, am Vorder- und Hinterrand der Brust jeder-

seits ein gelber Flecken. Beine dünn, graupubescent,

Tarsen braunroth.

In Südfrankreich, Deutschland, Ungarn, Dalmatien

und Sicilien.
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liariiiifs viresceiis, Parreiss.

L. oblongus
,

niger, dense flavo - pollinosus

et brerAter einereo pubescens, rostro longior%

parum arcuato, basi tenuiter carinalo; thorace

transvei'so, punctatissimo, antice angustato, basi

leviter bisinuato; elytris mediocriter punctato-

striatis, interstitiis confertim alutaceis; lateri-

bus parcius pollinosis. — Long. c. r, 4— 5 '",

lat. 173- 173
'".

Larinus virescens Paireiss. Schönherr Cure. VII 2. p. 9. nr. 21.

ln Grösse und Form mit L. flavescens verwandt,
jedoch ist der Rüssel läng^er, mehr gebogen, nur an der
Basis sehr fein gekielt, das ßrustschild nach vorn we-
niger stark und schnell verschmälert

5
an der Basis nur

flach ausgerandet, die Deckschilde etwas gewölbter.
Der ganze Körper ist schwarz, oben mit dünner gelb-

grauer Pubescenz und fast gleichmässig grünlichgelb
bestäubt, doch ist der Rücken des Brustschilds und ein

Längsstreif jederseits, so wie ein Fleck an der Schulter

fast kahl, dalier das Brustschild bei reinen Exemplaren
mit vier gelben Längsstreifen versehen erscheint, von
denen die äusseren zwar schmäler, aber deutlicher,

etwas weisslich gefärbt erscheinen. Die Fühler sind

kaum so lang als Kopf und Rüssel, röthlich pechbraun,
dünn graulich pubescent, die Kolbe wenig verdickt, lang-
eiförmig, dicht weissgiau pubescent. Kopf klein, rund-
lich, fein ruhzelartig punktirt, mässig gewölbt, mit ein-

zelnen. anliegenden, gelben Haaien dünn besetzt; die

Stirn nicht eingedrückt, etwas längsrunzelig; Rüssel
XI. 87.
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schmäler aber doppelt so lang als der Kopf, ziemlich
dick, rundlich

,
leicht gebogen, dicht rinizelartig punk-

tirt, die Punkte auf dem Endtheil immer kleiner wer-
dend, daher die Spitze fast glatt, von der Stirn bis fast

über die Hälftender l^änge zieht sich ein feiner, am
Ende durch ein 1 jängsgrübchen begränzter Kiel herab.

Brnslschild breiter als lang, täst dreieckig, vom ab-

gestutzt, an den Seiten sanft gerundet, vorn um die

Hälfte schmäler, hinten fast etwas eingezogen, daher die

i echtwinkligen Hinterecken abgerundet, Basis beidec-

seits kaum ausgerandet, nur durch den dreieckig vor-

stehenden Mittellappen bogig erscheinend, oben sanft ge-

wölbt, massig dicht punktiit, die Punkte tief eingesto-

chen, Zwischenräume fein granulirt; der Mittellappen

etwas cjuer eingedrückt, mit schwach aufgebogener oder
gerader Spitze. Schildchen sehr klein, dreieckig. Deck-
schilde vorn gemeinschaftlich dreieckig ausgerandet,
nicht breiter als das Brustschild, fast dreimal so lang,

an den Schultern sehr wenig verbreitert, nach hinten

verschmälert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet,
oben sanft gewölbt, ziemlich stark punktstreifig, Zwi-
schenräume dicht und runzelartig punktirt. Unterseite

fein und dicht punktirt, gelbgiau pubescent, die Brust
mit längeren Haaren besetzt, Mittel- und Seitentheil

dichter gelbbestäubt, am Hinterrand derselben jederseits

ein gelber Flecken. Beine schwarz, dünn graulich pu-

bescent, Tarsen braunroth.

In Dalmatien und Sicilien auf Disteln.
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§tlirnuS9 Schaller.

L. niger^ roatro thorace longiori, punctulalo,

basi carinato, thorace punctato-ragoso, rugis punc~

\ tulatis'j elytris subtiliter transcersim rugulosis,

punctato striatls, griseo-tessulatis, — Long. c,

r. 5%-C%"', lat. IVs-ä'A'-'.

CurcuUo Sturnus Schaller Acta. Aal. 1. p. 280. — Herbst Käf. VI.

p. 126, nr. 86. t. 68 f. 5. g
CurcuUo Jaceae Herbst Käf. V. p. 122. nr. 82. t- 62. f. 2. q?

Rhynchnenus Fringilla Gyllenlial Ins. Suec. IV. p, 570. nr. 26— 27. —
Sahlberg los. Fenn. H. p. 37. nr. 33.

Larmus Slurnus Germar Spec. Ins. I. p. 384 nr. 528. — Menetrie's

Cat. rais. p. 222. nr. 996. — Schönherr Cure. IIJ. 1. p. 118.

nr. 23.; Vll. 2. p. 12. nr. 26. — Faidermann Faun. Ent. Transc.

I/. p. 199.

Eine der grösseren Arten, jedoch nach dem Ge-
schlecht in der Grösse sehr abweichend; der Körper ist

schwarz, wenig glänzend, Brustseiten mit graulicher

Pubescenz, Flügeldecken mit ähnlichen zahlreichen zer-

streuten Fleckchen
,

die ganze Fläche in der Regel mit

gelbem Staub bepudert, wodurch die Flecken noch deut-

licher hervortreten. Fühler fast kürzer als der Rüssel,

1 öthlichbraun, dünn graulich behaart, Kolbe wenig ver-

dickt, langeiförmig, zugespitzt, weissgrau pubescent,
fast silberglänzend. Kopf kurz, rundlich, flach gewölbt,
runzelartig punktirt, die Stirn flach vertieft; Rüssel
länger als das Brustschild, flach gebogen, rundlich,

schmäler als der Kopf, in der Mitte und unten merklich

verbreitert, an der Basis fein gekielt, mit schwacher
kielförmiger Längslinic jederseits C?)j der Mitte der
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Länge verläuft eine flache schmale Rinne. Die ganze
übrige Fläche ist der Länge nach fein gerunzelt und
punktirt. die Punkte länglich und häufig zusammenfiies-

>end. Brustschild breiter als lang, vorn gerade abge-
stutzt. an den Seiten flach gerundet, am Vorderrand
eingezogen, die Hinterecken spitzvrinklig. Basis beider-

seits flach ausgerandet. mit breit dreieckigem, stumpf-

spitzigem [Mittellappen : Oberseite fast flach, wenig dicht

punktirt. die Punkte gross, ziemlich tief, Zwischenräu-
me runzelartig, mit dichten feinen Pünktchen, auf <Ier

Glitte des Vörden uckens ein flacher Längseindruck, der

[Mittellappen der Basis flach rundlich eingedrückt. Schild-

chen kaum wahrnehmbar, spitzdreieckig Deckschilde
vorn einzeln flach gerundet, etwas breiter als das Brust-
schild, an der Schulter nur wenig erweitert, nach hin-

ten allmählig verschmälert, hinten gemeinschaftlich scharf
abgerundet; oben flach gewölbt, ziemlich staik punkt-

streifig, die Zwischenräume eben, sehr fein der Q,uere

nach rnnzelartig uneben, Schulterbeule ausgebildet, in-

nerhalb derselben ein flacher Eindruck. Lnterseite dicht

und fein punktirt, gelbgran pubescent, an Vorder- und
Hinterrand der Brust beiderseits ein gelber Flecken.

Beine gelbgrau pubescent. Schienen kurz, rundlich, Tar-
sen röthlich pechbrann.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Frank-
reich, Sicilien. Dalmatien, Liefland, Podolien . im Cau-

casus und in Sibirien.
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liariniis pollinis, Laicharting.

L, niger^ griseo - tessulatus, flavo - pollinosus

;

rostro thoraci subaequali^ rugoso^ basi subtiliter

carinato] thorace punctato -rugoso, elytris co-

riaceis, punctato ~ striatis , macula scutellari

grisea. — Long. c. r. 6 — 6V2
'

?
IcLt' 2 —

2%"'.

Curculio polUnis Laicharting Tyr. Ins. I. p. 219. nr. 21. OC.

Larinus pollinis Germar Ins. Spec. 1. p. 388. nr. 533. — Schön-

herr Cure. III. 1. p. 119. nr. 24; VII. 2. p. 12. nr. 28.

ln clprFoiui und Zeichnung', besonders der Deckschil-

de mit L. Jaceae verwandt, in der Grösse den grössten

Exemplaren von Sturnus gleich, zuweilen noch grösser.

Der Körper ist schwatz, Kopf, Seiten des Brnstscliilds

und zerstreute Wüi felflecken der Deckschilde gelbgrau
pubescent, jederseits des Schildchens ein gi össerer, deut-

licherer Flecken, die ganze Oberfläche im reinen Zu-
stand röthlicligelb bestäubt, wodurch die Flecken noch
deutlicher werden. Die Fühler sind braunroth, so

lang als Kopf und Rüssel, dünn giaulich pubescent, die

Kolbe schmal eiförmig, fast spindelförmig, stumpfspitzig,

dicht weissgrau pubescent. Kopf kurz, rundlich ge-
wölbt, dicht mit grösseren und kleineren Punkten be-

deckt, die Stirn verflacht, mit einem tundlichen flachen

Grübchen auf der Mitte, Rüssel viel schmäler als der

Kopf, so lang als das Brustsciiild, rundlich, sehr w'enig

gebogen, runzelartig punktirt. von dem Stirngrübchen
unlangend bis über die Mitte hinab fein gekielt, gerade
auf der Mitte zwischen den Fühlerwnrzeln ein flaches

Längsgrühchen , unterhalb demselben findet sich öfters
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noch eine Spur des Längskiels. Brustschild breiter als

lang, vorn gerade abgestutzt, an den Seiten flach ge-
rundet, hinter dem Vorderrand flach eingeschnürt, die

Hinterecken spitzwinklig, zugeschärft, Basis beiderseits

flach ausgerandet, Mittellappen dreieckig, mit abgestumpf-
ter Spitze

;
Oberseite fast flacb, grob punktirt, die Zwi-

schenräume runzelartig, mit feinen Punkten, auf der

Mitte des vorderen Theils ist eine kurze flache Längs-
rinne, der Mittellappen der Basis ist rundlich einge-

drückt; die Pubescenz der Seiten bildet einen in der

Mitte breiteren Längsstreif, ein undeutlicherer Streifen,

zeigt sicli bei reinen Exemplaren jederseits der Mitte

des Rückens. Sehildchen sehr klein, dreieckig, tief ein-

gesenkt. Deckschilde vorn fast etwas breiter als das

Brustschild, an den Schultern nur wenig verbreitert,

dann bis hinter die Mitte fast gleichbreit, von dort aus

schnell verschmälert, an der Spitze gemeinschaftlich

abgerundet, oben sanft gewölbt, neben den Schulterbeu-

len der Länge nach flach eingedrückt, punktstreifig,

die Punkte auf der Vorderliälfte grösser und tiefer ein-

gestochen, Zwischenräume flach, dicht und fein runzel-

artig punktirt. Unterseite dicht punktirt, gelb pubescent,

Brustseiten mit gelben Flecken
;
Hinterleib mit zerstreu-

ten schwärzlichen kahlen punktartigen Fleckchen und
einem gelben Tomentflecken an jeder Seite. Beine

gelbgrau pubescent.

In Bayern, Würtemberg, Tyrol, lllyrien und Dal-

matien.
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liarimiis tFaceae^ Fabricius.

L. niger
,

griseo tessitlatus, rostro tlioraci

siibaequaliy pariim arcuato, punctulato; tliorace

punctato-rvgoso] elytris coriaceis, punctato-stri-

atis, macula scutellari grisea. — Long. c. r.

4 — 5'", lat. 175— 2"'.

Curculio Jaceae Fabricius Ent. Syst II. p. 400. nr. 24. — Panzer

Faun. Germ. XVIII. 2 — Rossi Faun. Etr. II. App. p.92. nr. 43. —
Schrank Faun. Boic. I. p. 500. nr. 560.

Curcrüio planus Herbst Käf. VI. t. 68. f. 3. (ohne die Beschreibung).

Curcu{io poUinis var. b. Laicharting Tyr. Ins. I. p. 229. nr. 21.

Rliynchaenus Jaceae Fabricius Syst. El. II. p. 441 nr. 10.

JAxus Jaceae Olivier Ent. V. 83. p. 279. nr. 309. t. 21. f. 288.

Larinus Jaceae Gerniar Ins. Spec. I. p. 388. nr. 532. — Schönherr

Cure. III. 1. p. 122. nr. 30; VII. 2. p. 13. nr. 34.

Hat mit L. Aehnlichkeit, jedoch einen kür-

zeren Rüssel und ist wenigstens doppelt kleiner. Der
Körper ist schwarz, Briistseiten grau pubescent, Deck-
schilde mit grauen Pubescenzflecken gewürfelt, von die-

sen Flecken ist einer jederseils des Schildchens beson-
ders deutlich, bei reinen Stücken ist die ganze Ober-
fläche dünn mit gelbem oder rostrÖthlichem Staub über-
deckt, wodurch die Flecken deutlicher hervortreten.

Fühler hraunroth, so lang als Kopf und Rüssel, glän-
zend mit fast unmetklicher grauer Behaarung, die Kolbe
länglich, ei-spindelförmig, weissgrau pubescent. Kopf
kurz rundlich, hoebgewölbt, fein und dicht runzelartig

punktirt, auf der Mitte der Stirn ein feines punktartiges
Grübchen, Rüssel des Männchens kürzer als das Brust-
scliilil, des Weibchens ebenso lang, fast nur halb so
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breit, cylindrisch, leicht gebogen, dicht runzelartig piink-

tirt, mit einzelnen anliegenden Härchen bekleidet, über
die Mitte zieht sich von der Basis eine, sehr seichte

Furche herab, welche am untern Ende von einem tiefen

Längsgrübchen begränzt wird und sich zuweilen als

Längslinie über dasselbe hinaus noch eine Strecke weit
fortzieht. Brustschild breiter als lang, vorn gerade ab-

gestutzt, vorn durch eine hinter dem Vorderrand befindliche

Einschnürung fast röhrenförmig, an den Seiten gerun-
det, vorn stark verschmälert, Hinterecken rechtwinklig,
Basis beiderseits tief ausgerandet, der jMittellappen drei-

eckig, die Seite scliarf abgerundet: Oberseite sanft ge-
wölbt, fein runzelartig punktirt, mit zahlreichen, einge-

streuten grossen flachen Punkten, häufig mit einer sehr

schwach erhöhten, nach hinten verloschenen IVlittellangs-

linie, der IMittellappen vor der Spitze querüber schwach
eingedrückt, die Seiten und bei reinen Exemplaren auch
ein Streifen neben der Mitte jederseits graupubescent,
gelbbestäubt. Schildchen sehr klein, dreieckig. Deck-
schilde vorn nicht breiter als das Brustschild, an den
Schultern verbreitert, dann allmählig verschmälert, hin-

ten flach abgerundet, oben gewölbt, punktstreifig, die

Streifen vorn tiefer, auch die Gegend um das Schild-

chen flach eingedrückt, Zwischenräume flach, fein und
dicht verworren gerunzelt. Unterseite sehr dicht und
etwas grob runzelartig punktirt, dicht gelb behaart, mit

einzelnen gelben Flecken an den vordem Theilen. Bei-

ne kurz, massig stark, dünn gelbgrau pubescent.

im südöstlichen Deutschland, lllyrien, Dalmatien,
Albanien und Sibirien.
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lL.arintiis plaiiiES^ Fahridus.

L. ni{/er, griseo -nehiilosus tessulatusqiw sub-

lilitei' flrnw polliriosus, rostro brem, basi carina-

to: thorace conico^ rugoso; ehjtris subcylindricis,

pu7ictato- striatis, subtiliter coriaceis. ~ Long.

c. r. 3V2 — 4 %'", lat. 1V2— 2"'.

Curculio planus Fabricius Ent. Syst. I. II. p. 400. nr. 25. — Pan-

zer Ent. Germ. p. 300. nr. 3.

Rhynchaenus planus Fabricius Syst. El. II. p. 441 nr. 11.

Curculio teres Herbst Käf. VI. p. 12S. nr. SS. t. 6S. f. 7. ,

Larinus planus Germar Spec. Ins. 1 p. 3S9. nr. 534. — Schönherr

Cure. UI. 1. p. 127. nr. 36, VII. 2. p. 15. nr 42.

In der Form und Zeichmin»^ verwandt mit L. Ja-
ceae, jedoch noch kleiner, schmäler, der Rüssel sehr

kurz, fein j^ekielt, die Flecken der Deckschilde kleiner

und vvenig^er deiitlicli. Der ganze Körper ist schwarz,
im reinen Zustand gelb bepudeit, die Seiten des Brust-

schilds gelbgrau pubescent, die Deckschilde mit ähnli-

chen kleinen Flecken gewürfelt, von denen einer jeder-

scits des Schildchens deutlicher ist. Füliler so lang als

Kopf und Brustschild, braunroth
,
das Grundglied pech-

braun, die Kolbe dick, zugespitzt eifÖrmigj schwärzlich,

grauweiss pube.'-cent. Kopf kurz, rundlich gewölbt, der

Scheitel sehr fein und etwas runzelartig punktirt, Stirn

verflacht, in der Mitte mit einem rundlichen, seicht ein-

gedrückten Grübchen, neben den Augen feine undeut-
liche Längsrunzeln oder Längsreihen von Punkten;
Rüssel kürzer als das Brustschild, nicht doppelt so lang
als der Kopf, rundlich, nach der Spitze zu immer dün-
ner weidend, oben runzelartig punktirt. die Punkte in

XL 01.
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die Länge gezogen, von der Basis bis unter die Mitte
zieht sich ein sehr schwacher Längskiel, der aus dem
Stirngrübchen entspringt und vorn in einer flachen punkt-
förmigen Vertiefung endet, beiderseits des Kiels ist der
Rüssel schmal und seicht fnrchenartig verfielt und aus-
sen mit einer undeutlichen feinen Kiellinie eingefasst.

Brustschild kürzer als breit, vorn abge.stntzt, fast röh-

rig, an den Seiten kaum gerundet, hinter dem Vorder-
rand sehr scliwach eingeschnürt, Hinterecken spitzwink-

lig
5
Basis beiderseits tief ausgerandet, Mittellappen ab-

gestutzt dreieckig; Oberseite flacli oder nur w'enig ge-

wölbt, dicht punktirt, die Punkte runzelartig znsammen-
fliessend

,
grösser und kleiner untereinander gemengt,

auf dem Rücken beiderseits etwas hinter der l\Iitte ein,

bei kleineren Exemplaren undeutlicher, Q.uereindruck,

die Seitentheile sind wegen des grauen Pubescenzstrei-

fens dichter gelb bestäubt, eine vorn schmälere Seiten-

binde bildend. Der Mittellappen i>t flach eingedrückt,

mit undeutlicher erhöhter Mittellinie. Schildchen drei-

eckig, gelb pubescent. Deckschilde vorn nicht breiter

als die Basis des Brustschilds, einzeln stark abgerundet,

bis hinter die Mitte von den verbreiterten Schultern aus

gleichbreit, hinten flach abgerirndet, oben sanft gewölbt,

fein aber tief punktstreifig, Zwischenräume flach, dicht

runzelartig uneben. Unterseite dicht punktirt, graugelb
pubescent, die Brust gelb gefleckt, auch die Bauchseg-
mente mit verloschenen gelblichen Flecken. Beine dicht

punktirt, sehr dünn gelbgrau pubescent. Vorderschienen

nach innen gebogen.
In Deutschland auf Disteln.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



liarlmis Wj

K

üster.

K ohlongo-ovatus, suhparellelus, niger, flm^o-

pollinosus; rostro thorace hremori^ parum ar-

cuato, subtilUer carinato, longitudinaliter sub-bi-

sulcato, 7'ugoso: thorace punctato-rugoso, in dor-

so utrhnque linea arcuqta lateribusque flavo-to-

mentosis: elytris punctato - striatis, interstitiis

subtilissime coriaceis
,
maculis inaequalibus flavo

tomentosis duplici serie ornatis. — Long. c. r.

4-5Vr, 173-2'".

Gestreckt eiförmig', durch den kurzen Rüssel und
die flache Wölbung dei- Oberseite dem L. planus ähn-
lich, aber noch schmäler, anders gezeichnet und der
Rüssel verschieden gebildet. Der Körper ist schwarz,
mit graulich gelber Pubescenz stellenweise bedeckt, in

reinem Zustand gelb bestäubt. Die Fühler so lang als

Kopf und Rüssel, das erste Glied pechbraun, die mittle-

ren dunkel braunroth, fast kahl, die Kolbe dick, fast ei-

förmig, stumpfspitzig, weissgraulich pubescent, Kopf
kurz, rundlicli, gewölbt, fein runzelartig punktirt, gelb
pubescent, die Stirn c{uerüber flach eingedrückt, mit

seichtem Mittelgrübchen: Rüssel kürzer als das Brust-

schild
,
kaum zweimal so lang als der Kopf, wenig ge-

bogen, an der Wurzel am schmälsten, nach der Spitze

allmählig schwach verbreitert, rundlich, oI>en der gan-
zen Länge nach gekielt, der Kiel fein, wenig erhöht,

unter der Mitte durch ein längliches Grübchen un-

terbrochen, beiderseits des Kiels zieht sich eine flache,

nach hinten allmählig breiter werdende, im Grunde fein
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längspuiizlig^ und runzelarti^ pimktirte Lano'sfurche he-

rab, die aussen von einer schwach erhöhten Linie ein-

g^efasst ist, Brustschild fast abgestutzt dreieckig, brei-

ter als lang, vorn gerade abgestutzt, hinter dem Vor-
derrand kaum merklich eingeschnürt, an den Seiten flach

gerundet, die Hinterecken scharf rechtwinklig, Basis
beiderseits flach ausgerandet, aber der Mitteüappen stark

vorstehend, dreieckig, mit scharf abgerundeter Spitze;

Oberseite kaum gewölbt, sehr diclit und fein runzelar-

tig punktirt, mit zahlreichen grossen Punkten dazwi-
schen und Avenig zahlreichen

,
anliegenden gelben Här-

chen besetzt, der Aussenrand trägt (inen gelben, in der

Mitte stark nach oben verbreiterten Haarstreifen, ein

ähnlicher schmaler ist beiderseits des Rückens, er biegt

sich bis zur Mitte stark nach aussen, fast den Seiten-

streif berührend, hinter derselben aber wieder etwas
einwärts; der Mittellappen ist flachrundlich eingedrückt,

gewöhnlich auch gelb pubescent. Schildchen sehr klein,

dreieckig, schwarz. Dcckschilde vorn einzeln flach ge-

rundet, fast breiter als die Basis des Brustschilds, an
fler Schulter wenig verbreitert, bis weit hinter die Mitte

fast gleiehbreit, die Spitze gemeinschaftlich* abgerundet,

oben sanft gewölbt, der Rücken fast verflacht, punkt-

streifig, die Punkte ziemlich gross
,
hinten schwächer,

Zwischenräume flach, sehr dicht runzelartig uneben,

mit gelben Haarflecken, die auf jedem eine Reihe am
Aussenrand und einen unregelmässigen breiten Streif

neben der Naht herab bilden, auch
^

der Schulterrand

ist weit herab gelb. Unterseite dicht' und fein punktirt,

gelbgrau pubescent, Brust- und Hinterleibsseiten schwe-
felgelb gerandet. Beine kurz, gelbgrau pubescent,

Tarsen pechschwarz.
Von mir bei Nurri im Innern der Insel Sardinien,

auf Disteln gefunden.
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ILarinus Ursws, Fahrüius,

L. ocatus, niger, subtus dense, supra linea-

tim priseo-torn^ntosus] rostro carinato, basi bi-

aulcato, tliorace longiore^ sub-conico, ruguloso,

sub -quinquevittato : elylris punctato-striatis, in-

terstitiis planis, subtiliter alutaceis, vittis duobus

dorsalibus griseis notatfs. — Lang. c. r. 4—5"',

lat. 1 V2 — 2"'.

rostro crassiore, tliorace breciore.

2 rostro angiistiore.^ longitudine thoracis.

Curctilio Ursus Fabriciiis Ent. Svst. I. II. p. 399. nr. 23. — Herbst.

Küf. VI. p. 442. nr. 437.
,

IJxus Ursus Olivief Ent. V. 83. p. 298. nr. 295. t. 21. f. 279.
Curculio canalicutatus Olivier Ent. nieth. V. p 477. nr. 24.

Rhinobotes triuius Dejean Cat. p. 98.

Lariuus iJrsus Germar Ins. Spec. I. p. 387. nr. 531. — Schönherr
Cure. VH, 1. p. 136. nr. 49. ;

VII, 2. p. 17. nr. 57.

Hat in Grösse und Form einige Aehnlicbkeit mit

Jaceae

;

ist aber läng^er und weniger flach, oben ganz
verschieden gezeichnet. Der Körper ist schwarz, im
reinen Zustand ockergelb oder rostiöllilich be.släubt, die

Seiten de.s Bruslschilds breit weiss pubescent, auf dem
Rücken drei gleichfarbige Linien, die eine über die

Mitte, die andern, häufig nicht deutlichen, beiderseits der-

selben; Deckschilde jedes mit zwei grauweissen, öfters

unterbrochenen Haarslreifen, der eine am Seitenrand,

der andere neben der Naht. Die Fühler sind so lang
als Kopf und Rüssel, rötblich ‘pechbraun

,
fast kahl, die

Kolbe länglich, wenig dick, grauweiss pubescent, die

stumpfliche Spitze gelblicli. Kopf kurz, rundlich, ge-

wölbt, fein runzelartig punktirt, die Stirn verflacht, mit
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einem Grübchen in der Mitte: Rüssel des ^Männchens
dicker. Vs so lanj^j des Weibchens von der Läng^e des
Brustschilds, leicht gebog-en

,
von der Basis bis unter

die Mitte fein gekielt, am Unterende durch ein längli-

ches Grübchen begränzt, beideiseits des Rüssels eine

Längsfurche, die bald kürzer und tiefer, bald länger
und beiderseits von einer erhöhten Linie eingefasst ist:

die Fläche ist dicht runzelartig punktrrt und fein längs-

gerunzelt : die Wuizelhälfre ist, wie der Kopf, häufig

mit gelber Pubesceuz bedeckt, auf letzterem ist ein weis-
ser dreieckiger Scheitelfleck, Brustschild breiter als

lang, vorn gerade abgestutzt, hinter dem Vorderrand
kaum merklich eingeschnüt t

,
an der Seite flach gerun-

det, Hiuterecken fast spitzwinklig, Basis beiderseits flach

ausgerandet, 31iltellappen kuiz dreieckig, scharf abge-
rundet: Oberseite flach gewölbt, mit grösseren und klei-

neren Punkten, die Mitte mit feiner Längsfurche, neben
derselben einzelne glänzende, breiter runzelartige Er-
höhungen, die übrigen Zwischenräume ebenfalls runzel-

artig, der IMittellaupen der Basis wenig eingedrückt.

Schildchen länglich dreieckig, kaum sichtbar. Deck-
schilde vorn etwas breiter als die Basis des Brustschilds,

einzeln gerundet, an den Schultern wenig breiter, von
dort aus schmäler zulaufend, hinten flach abgerundet,
oben gewölbt^ punktstreifig, die Zwischenräume flach,

fein punktirt und gerunzelt, der Basilarrand aufgebogen,
hinter demselben ein flacher Eindruck, die weissen Rand-
streifen sind ziemlich regelmässig, der Rückenstreif aus
einzelnen Fleckchen zusammengesetzt, von denen einer

an der Basis neben dem Schildchen, ein kleinerer an
der Schulterbeule am deutlichsten sind. Unterseite fein

punktirt, graulichgelb pubescent, an den Seiten gelb,

Hinterleib mit kahlen, punktartigen Fleckchen. Beine
gelbgrau pubescent, die Schienen, besonders die hintern,

einwärts gebogen, alle innen kerbenzähnig.
In Portugal, Italien, Dalmatien und der Berberei.
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EiaFiniB^ Crcnei^ Schönherr.

L. ovatus, niger, dense-flavescenti-tomento-

sus et pollinosus ; rostro longitudine thoracis,

modice arcyiiato^ basi carinato^ obsolete bisulcato

;

thorace subconico^ subtiliter alutaceo, linea an-

gusta dorsali eittaque utrinque laterali, albidis

ornato\ elijtris subtiliter punctato-striatis; inter-

stitiis planis, subtiliter alutaceis, vitta dorsali

aliaque intra laterali albido tomentosis
,

notatis.

— Lang. c. r. 3 — 5 '", lat. 1 — 2 '".

Lnrinus Ursiis Gene in litt.

Larinus Genei Scliönlierr Cure. VII. 2. p. 17. nr. 58.

Diese Art steht dem L. Ursns selir nahe, unter-

scheidet sieh aber vorzüglich ^dnreh etwas andere Zeich-

mmg, die mehr gleichbreiten Deckschilde und den sehr
knrzLMi JVliiteilappen des Bt ustschilds. Der Körper ist

schwarz, unten dichter, oben sehr dünn gelbgran pu-

bescent, öfters sehr fein rötlilich bepndeit. der Scheitel,

die Seiten des Briistschilds
,

eine feine Mittellinie und
zwei etwas bogige, meist unvollständige, häufig ganz
fehlende Seitenlinien grauweiss, auf jedem Deckschild
zwei weissgraue, aus anliegenden Härchen gebildete

Lüngsstreifen, der eine auf dem dritten
,
der zweite auf

dem neunten Zwischenraum, beide hinten zusammen
laufend

,
dazwischen einzelne undeutliche Haaifleckchen

von gleicher Farbe. Fühler so lang als Kopf und Brust-
schild, das Grundglied pechschwarz, die Geissel dunkel
braunroth, dünn graulich pubescent, Kolbe fast spindel-

förmig, zugespitzt, weissgrau pubescent. Rüssel bei dem
Männchen kürzer als das Brustschild, ueim Weibchen,
eben so lang und dünner, wenig gebogen, von der Ba-
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sis bis unter die Mitte gekielt, der Kiel von dem Slirn-

grübchen beginnend, unten durch ein feines Grübchen
begränzt, beiderseits des Kiels eine nach unten allmäh-

lig verflachte, beiderseits von einer feinen erhöhten Li-

nie eingefassten Furche, die gewöhnlich mit gelbem
Toment, welches als Augenrandstreif beginnt, ausge-

füllt ist; der Kopf ist rundlich, gewölbt, fein punktirt;

die Furchen setzen sich auf ihn bis hinter die Augen
fort. Brustschild fast so lang als breit, ziemlich schmal,
vorn röhrenförmig an den Kopf anschliessend, gerade
abgestutzf, hinter dem Vorderrand wenig deutlich ein-

schnürt, an den Seiten sehr flach gerundet, Hinterecken
rechtwinklig

,
Basis beiderseits flach ausgerandet, der

Mittellappen sehr breit dreieckig, wenig verlängert, mit

abgerundeter Spitze, oben flach, durch gröbere und fei-

nere dichtstehende Punkte etwas lauh
,

hinten mit eini-

gen glänzenden grösseren Zwischenräumen, über die

Mitte eine kaum merkliche Längsrinne, die Mitte der

Basis nicht eingedrückt, nur die Wölbung etwas flach

abfallend. Schildchen kaum sichtbar, länglich dreieckig.

Deckscliilde vorn einzeln flach gerundet, etwas breiter

als die Basis des Brustschilds, an den Schultern fast

nicht verbreitert, bis hinter die Mitte fast gleichbreit,

von dort aus allmählig verschmälert, die Spitzen ge-

meinschaftlich flach abgerundet
;

oben sanft gewölbt,
punktstreifig; Zwischenräume flach, sehr fein runzelar-

lig punktirt, bei stärkerer Vergrösserung bemerkt man
in jedem eine unregelmässige Reihe grübchenartiger,

flacher Punkte, der erste Streif häufig mit feiner weiss-

licher Haarlinie. Unterseite dicht punktirt, Bauch mit

schwärzlichen Punkten
,

die Segmente gelbgerandet.

Beine gelbgrau pubescent, Schienen rund, die hintern

gerade, die vorderen leicht gebogen, alle innen kerben-

zähuig.
ln Sardinien, ich traf ihn bei Nurri auf abgestor-

benen, trockenen Disteln.
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Eiariniis obtusus^ ^turm.

L. bremter ovatus, niger, tomento-flavescen-

te nariegatus, rostro brevi, crasso, incurvo, su-

pra leviter carinato, subangulato; thorace

brevi, punctato: elytris pumtalo - striatis
,

inter-

slitiis planis, sub tiliter granulatis, — Long..

c. r. 2%

-

3 %"', lat.

Larinus obtusus Sturm Catal. 1826. p. 160. — Schönherr Cure.

III. 1. p. 128. nr. 38 ;
VII. 2. p. 15. nr. 44.

Larinus Sturnus Stephens ßrit. Ent. IV. p. 159. nr. 1.?

Larinus crassirostris Dejean Cat. 3. etl. p. 297.

Noch kürzer und stumpfer als L. planus, jedoch

im Verhältniss 'nicht schmäler und eben so gewölbt.

Der Körper ist schwarz, oben mit sehr dünner gelber

Pubescenz bekleidet, an den Seiten des Brustschilds ein

Streifen von dichterer Pubescenz, auf den Decksehilden

ähnliche, jedoch ziemlich undeutliche, rundliche Flecken,

im frischen Zustande die ganze Oberfläche mit gelbem

Staub dicht bepudert. Die Fühler sind so lang als Rüs-

sel und Kopf, röthlicli pechbraun, die Kolbe zugespitzt

eiförmig, grauweiss pubescent, fast goldgelb schim-

mernd. Kopf breit, fast flach
,
dicht punktirt, die Stirn

etwas eingedrückt, runzelartig punktirt, in der Mitte

flach grübchenartig vertieft: Rüssel schmäler, aber we-
nig länger als der Kopf, ziemlich dick, nach unten et-

was breiter, schwach gebogen
,
an den Seiten schwach
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kaiitenartig, dicht punktirf. mit feinem Läng'skiel. der

unterhalb der Mitte einen kleinen Hohlpunkt trägt und

vor der Spitze in die giobe Punktirung verfliesst, die

Pubescenz ist sehr dünn, auf Stirn und Scheitel dich-

ter. Brustschild kurz, quer, ly^nial so breit als lang,

vorn nur halb so breit als an der Basis, seicht ausge-

randet, hinter dem Vorderrand kaum merklich cinge-

<?chnürt, an den Seiten schön gerundet, Hinterecken

scharf rechtwinklig, merklich nach hint'm vorstehend,

Basis beiderseits tief ausgerandet, Mittellappen breit

dreieckig, kurz, zugespitzt
5

Oberseite flach gewölbt,

dicht punktirt, die Punkte grösser und kleiner unter

einander stehend, über die Mitte zieht sich eine schwach

erhöhte, etwas glänzende, vor dem seichten Eindruck

des Mittellappens verfliessende, zuAveilen kaum merkli-

che, Längslinie. Schildchen lang, sehr schmal dreieckig.

Deckschilde kurz eiförmig, vorn einzeln gerundet, et-

was breiter als das Brustschild, hinten fast einzeln ab-

gerundet, oben flach gewölbt, ziemlich staik puuktsttei-

fig, die flachen und etwas breiten Zwischenräume sehr

fein granulirt, die Pubescenzflecken sind ohne Ordnung

vertheilt, bald mehr, bald weniger häufig. Unterseite

dicht pifnktirt, graugelb pubescent, Brustseiten gelb.

Beine mittelmässig, punktirt, dünn graugelblich pubes-

cent, Schienen und Tarsen braunröthlich.

In Oesterreich, Ungarn, Dalmatien (Trau, Spalato,

Ragusa), Volhynien, Taurien und im Caucasus, auf blü-

henden Disteln.
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Rliinocylltis latirostris, Latreille.

Rh. oblonyo - oratus, niyer, obscurus, confer-

tissime alutaceus, tomento flarescente variecja-

tu.^; antennis tarsisque piceis ; rostro profundius

impresso^ evidentius interrupte carinato^ — Long.

c. r. 2% -3%'", lat. 1 - IV/"-

Curculio conicus Frölilich in Naturf. XXVI. •

Lixus morosvs Olivier Ent. V. 83. p. 283. nr. 305. t. 30. f. 457.

Lixus latirostris Latieille Gen. Cr. et Ins. 111. p. 259. nr. 1.; Hist.

Nat. d. Cr. et d. Ins. XI- p. 125.

Rhinocyllus thaumaturgus? Stephens Brit. Ent. IV. p. 161. nr. 1.

Rliinocyllus latirostris Schönherr Cure. 111. 1. p. 148. nr. 2.; VII.

2 p. 25. nr. 2. — Menetries Cat. rais. p. 215. nr. 967. — Fal-

derniann Faun. Ent. Tiansc. III. p. 201.

Sehr gestreckt eiförmig’, fast gleichbreit, sanft ge-

wölbt, schwarz, oben fleckig gelb pubescent, unten mit

dünner grauer Pubescenz gleichmässig bekleidet, Fühler

und. Tarsen röthlich pechbraun. Die Fühler sind so

lang als das Brustschild
,

dünn graulich pubescent, die

Kolbe bauchig spindelförmig, seidenglänzend, weissgrau-

lich pubescent, mit röthlicher Spitze. Kopf kurz und

breit, hochgewölbt, dicht punktirt, mit gelber oder brau-

ner Pubescenz ziemlich dicht bedeckt
; die Stirn mit

einem länglich dreieckigen Eindruck, in der Mitte des-

selben ein rundliches Grübchen; Rüssel so lang aber

schmäler als der Kopf, schwach gebogen, nach unten

allniählig veibreitert, dicht punktirt, der Länge nach
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stark eingedrückt, der Eindruck unten breiter, mit einem

deutlichen, aus dem Stirngrübclien entspringenden Längs-

kiel, unter der Mitte mit einem länglichen eingestochenen

Punkt
,

unterhalb desselben der Kiel durch einen duer-

eindruck unterbrochen. Die erhöhten Seitenkanten sind

mit gelber oder brauner Pubescenz bedeckt. Brustschild

breiter als lang, vorn gerade abgeschnitten, hinter dem

Vorderrand schwach eingeschnürt, an den Seiten sanft

gerundet, die Hinterecken rechtwinklig, Basis beider-

seits flach ausgerandet
,

der Mittellappen kurz, breit

dreieckig, abgestutzt und etwas ausgerandet, Oberseite

sanft gewölbt, sehr dicht verworren punktirt, mit kur-

zer, wenig deutlicher glänzender Kiellinie über die Mitte;

die Pubescenz ist im Allgemeinen sehr dünn, an den

Seiten und beiderseits des Rückens ist ein dichterer gel-

ber Streifen. Schildchen lief eingesenkt, nicht oder

kaum sichtbar. Deckschilde vorn etwas breiter als das

Brustschild, an den Schultern gerundet, bis hinter die

Mitte gleichbieit, hinten im Bogen abgerundet, oben

flach gewölbt, punktstreifig, die Zwischenräume flach,

dicht runzelartig punktirt, die Fläche ist mit gelben

Haarflecken, welche sich meist in die Quere ausbreiten,

ziemlich dicht gewürfelt. Unterseite dicht, fast runzel-

artig punktirt, an dem Hinterrand der Brust jederseits

ein gelber Flecken. Beine etwas kurz, graugelblich pu-

bescent, die Tarsen etwas breit, röthlich pechbraun, ge-

gen das Ende heller.

ln Bayern, Oesterreich, Frankreich, Italien, Dalma-

tien, im Cancasus und in Daurien auf Disteln.
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Rllinocylliis Ölivieri, Megerle.

Rh. oblongo - ovatus
,

niger, obscuriis, confer-

tissime alulaceus, tomento pallescente mriegato;

antennis pedibusque nigris^ tarsis piceis\ rostro

angustiore, parum impresso, vix carinato. —
Long. c. r, V/f", lat. Vs'

'-
'

Rhinobates Olivieri Megerle in litt.

Lixus odontalgicus Olivier Ent. V. 83. p. 282. nr. 304. t. 30. f.

456. (excl. synon.)

Rhinocyllus Olivieri Schönherr Cure. III. 1. p. 148. nr. 3. ;
VII. 2.

p. 26. nr. 4.

Zunächst dem Rh. latirostris verwandt, aber meist

nur halb so gross, weniger dicht pubescent, der Rüssel

schmäler, seichter eingedrückt, mit kaum merklichem

Kiel. Der Körper ist schwarz, mit sehr feiner Pubes-

cenz bekleidet, welche jedoch auf dem Scheitel und an

den Seiten des Brustschüds dichter ist, und dort gelbe

Seitenstreifen bildet
;
auch beiderseits des Rückens ist

eine schw^ach gebogene Haarlinie, die Deckschilde ha-

ben ebenfalls zahlreiche, etwas in die Quere verbreitete

Fubescenzflecken, die ganze Oberfläche ist im frischen

Zustand gelb bestäubt, wodurch besonders die Streifen

des Brustschilds und die Deckschildflccken deutlicher

sichtbar werden. Die Fühler sind dick, pechschwarz,

graugelblich dünn behaart, Kolbe zugespitzt eiförmig,

weiss pubescent, das Endtheil röthlicb schimmernd.

XI. 97.
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Kopf kurz, breit, massig gewölbt, dicht punktirt, auf

der Mitte der flachen Stirn ein seichtes Grübchen : Rüs-

sel fast so lang als der Kopf, viel schmäler als derselbe,

dicht punktirt, schwach gebogen, oben der Länge nach

flach eingedrückt, die Seiten kielförmig erhöht, in der

Mitte eine kaum merkliche Kiellinie. Brustschild quer,

viel breiter als lang, vorn schmäler, gerade abgestutzt,

hinter dem Vorderrand flach eingeschniut
,
an den Sei-

ten kaum gerundet, Hinterecken fast rechtwinklig, Ba-

sis beiderseits tief ausgerandet, Mitfellappen kurz drei-

eckig, breit abgestutzt und ausgerandet; Oberseite flach

gewölbt, dicht runzelartig punktirt. Schildchen rundlich,

klein, gelbpubescent. Deckschilde vorn einzeln gerun-

det, kaum breiter als das Brustschild, fast viermal so

lang, an den Schultern etwas verbreitert und von dort

bis hinter die Mitte gleich breit, hinten gemeinschaftlich

sanft gerundet, oben flach geAvöIbt, fein gestreift, in

den Streifen etwas weitläufig aber tief punktirt, Zwi-

schenräume fein gerunzelt. Unterseite dicht punktirt,

gelbgrau pubescent
;
Beine schwarz, Tarsen pechbraun,

alle Theile mit dünner graugelbücher Behaarung.

Im Süden von Europa, Portugal, Sardinien, Italien,

Oesterreich und Illyrieu,
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Rliinoeylliis planifrons^ Dejean.

Rh. oblong0 -omtus, niger, tomento flavo-pal-

lescente väriegatus; rostro angustiore, plano, vix

carinato; thorace longiore, antice constricto, ob-

soletiiis rugoso-punctato, tarsis ferrugineis. —
Long. c. r. 3 — 3 73

'", lat. ^

Rhinobates planifrons Dejean Cat. p. 9S.

Rhinocyllus planifrons Schönherr Cure, III. 1. p. 149. nr. 4. ;
VII.

2. p. 26. nr. 5, — Falderniann Faun. Eiit. Transc. II. p. 242.

nr. 460. III. p. 210. nr. 1. — Dejean Cat. ed. 3. p. 297.

Etwas kleiner als Rh. latirostris, fast von gleicher

Gestalt, doch die Form des Rüssels ganz anders, das

Brnstschild etwas länger und schmaler, die Pubescenz

viel heller, fast schwefelgelb. Der ganze Körper ist

schwarz, oben mit hellgelber Pubescenz bekleidet, auf«

dem Brustschild vier undeutliche Längsstreifen und auf

den Deckschilden unregelmässige, besonders neben der

Naht herab deutlichere Würfelfleckeii dichter gelb pu-

bescent. Die Fühler sind pechschwarz, die Mitte der

Geissei röthlichbraun
,

die Kolbe ist bauchig spindelför-

mig, weissgraulich pubescent. Kopf kurz, breit, flach

gewölbt, dicht punktirt, der Scheitel gelb pubescent,

die Stirn ganz flach, mit feinem Längskiel und auf der

Fläche längsgerunzelt; Rüssel kürzer als der Kopf, viel

schmäler, an der Spitze ausgerandet, flach eingedrückt,

punktirt, mit sehr feinem Mittelkiel, Brjistschild w^enig

XI. 98.
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kürzer als breit, vorn stark verschmälert, gerade abge-

stutzt, an den Seiten flach gerundet, hinter dem Vorder-

rand flach eingeschnürt, die Hinterecken rechtwinklig,

<?ie äusserste Spitze abgestumpft, Basis beiderseits ziem-

lich stark ausgerandet, Mittellappen breit dreieckig,

kurz, zugespifzt; Oberseite sanft gewölbt, runzelartig

punktirt
,

mit einer kurzen kielartigen Längslinie über

die Mitte
;

die seitlichen Pubescenzstreifen sind deutli-

cher und breiter, die zw’ei beiderseits des Rückens we-

niger deutlich, flach gebogen, bei ganz reinen Exempla-

ren zeigt sich auch äuf der Mitte des Vorderrückens

ein sehr feiner, gelber Längsstrich. Schildchen sehr

klein, tief eingesenkt. Deckschilde vorn einzeln gerun-

det, etwas breiter als das Brustschild, von den Schul-

tern bis hinter die Mitte merjklich verbreitert, hinten

gemeinschaftlich abgerundet, oben flach gewölbt, nach

hinten allmählig gesenkt, ziemlich stark punktstreifig,

die Zwischenräume sehr fein gerunzelt, die seitlichen

mit einer Reihe flacher Punkte. Unterseite graugelb

pubescent, fein und dicht punktirt, die Brustseiten gelb

pubescent. Beine etwas kurz und stark, gelbgrau pu-

bescent, Tarsen dunkel rostroth.

In Dalmatien bei Spalato, Ragusa und Cattaro auf

Disteln.
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Ma^dalinilS dliplicatus^ Germar.

M. niger
^
capite evidentius punctulato] tho-

race breviorCj <antice angustiore^ vix constricto;

elytris nigro coeruleis^ punctato- striatis
^

inter-

stitiis simpliciter seriatim punctatis; rostro val-

de arcuato. — Long. c. r. 1%— 2'", lat. Vs
'

*

Magdalis dupUcata Germar Ins. Spec. I. p. 194. nr. 317; Faun.

Ins. E«r. Xf. 14.

Thamnophilus diiplicatus Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 459. nr. 3. —
Schönherr Cure. III. 1. p. 265. nr. 4.

Rliynchaenus violaceus var. b. Zetterstedt Faun. Ins. Lapp. I. p.

302, nr.' S,?

Rliynchaenus diipücatus Sahlberg Ins. Fenn. II. p. 78. nr. 92. —
Zetterstedt Ins. Lapp. p. 172. nr. 3.

Magdulinus duplicatus Schönherr Cure. VII. 2. p. 136. nr. 4.

Var. a. elytris etiam nigris.

Germar, Gyllenhal, Schönherr var. b.

Ist dem M. violaceus sehr ähnlich, aber kleiner,

schlanker, die Deckschilde tiefer punktstreifijr
,

und die

Punktirung der Zwischenräume ganz anders. Der Kör-

per ist schwarz, glanzlos, die Deckschilde tiefblau oder

schwärzlich blau, zuweilen ebenfalls schwarz. Die Füh-

ler sind länger als Kopf und Rüssel, pechbräunlich roth,

fast kahl, nur die länglich eiförmige, zugespitzte Keule

weissgrau pubescent, rostgelb schimmernd. Kopf kurz,

rundlich, etwas klein, fein punktirt; Rüssel fast so lang

als Kopf und Brnstschild, walzig, ziemlich dünn, schön

XI. 99.
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gebogen, kaum sichtbar punktirt, auf der Mitte zwi-

schen den Fühlern ist ein kleines Längsgrübchen. Brust-

schild kaum länger als breit, vorn gerade abgestutzt,

hinter dem Vorderrand flach eingeschnürt, an den Sei-

ten|flach gerundet, vorn verschmälert, die Hinterecken

scharf rechtwinklig, fast etwas nach aussen tretend,

Basis beiderseits ausgebuchtet, die Mitte fast abgestutzt,

der Rand aufgebogen, die übrige Oberseite gewölbt,

nur der Mittelrücken der Länge nach verflacht, durch-

aus gleichmässig punktirt, öfters mit feiner glatter Mit-

tellinie. Schildchen länglich dieieckig, fein punktirt.

Deckschilde vorn breiter als das Brustschild, einzeln ge-

rundet, fast gleiclibreit, etwas walzenförmig, hinten ge-

meinschaftlich flach abgerundet, oben wenig gewölbt,

tief gestreift, in den Streifen punktirt, die Zwischen-

räume runzelartig uneben, fast netzartig gerunzelt, je-

der mit einer Längsreihe von grossen Punkten. Basis

flach eingedrückt mit aufgeworfenem Rand. Unterseite

matt-, fast grauschwarz, die Brust grob, der Hinterleib

feiner punktirt. Beine mittelmässig, die vorderen etwas

verlängert, alle Schenkel keulerrförmig, mit einem star-

ken Zahn bewaflFnet.

Im nördlichen und mittleren Europa, stellenweise

häufig.
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Ma^^dalimis stygiws Gyllenhal

M. ater, opacas; antennis tarsisqne piceis;

rostro hrexü, modice arcuato
\

thorace subqua-

drato, antice utrinque dentato, supra parumcon-

rexo, confertim punctato ; elytris mediocriter

punctata -striatis, interstitiis planis, subtilissime

coriaceis ; femoribus acute dentatis. — Lang. c.

r. lat.

rostro apicem rersus nonnihil ampliato

;

antennis apicem rostri propius insertis.

$ rostro cylindrico; antennis in medio rostri

insertis.

Rhyncliaenus Stygius Gyllenhal. Ins. Suec. lil. p. 184. nr. 100.

Curcuüo stygius Marsham Ent. ßrit. p. 294. nr. 165. ?

Rhynchaenus aterrimus Fabr/cius Syst. El. II. p. 486. nr. 225. —
Jlliger Mag. IV. p. 147. nr. 225.

Rhynchaenus Cerasi Olivier Ent. V. 83. p. 229. nr. 224. t. 22. f. 309.

Curculio Cerosi Herbst Käf. VI. p. 68. nr. 32. t. 64, f. 2. cT

.

Curcuüo atramentarius Marsham Ent. Brit. p. 293. nr. 163.

Magdalis aterrima Gennar Ins. Spec. I. p. 193. nr. 1. — Ste-

phens Brit. Ent, IV. p. 162. nr. 3.

Magdalis asphaltina Stephens Brit. Ent. IV. p. 163. nr. 4.

Thamnophilus Stygius Schönherr Cure. III. 1. p. 268. nr. 10. —
Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 562. nr^ 8.

Magdalinus stygius Schönherr Cure. VJI. 2. p. 139. nr. 11.

Kohlschwarz, kaum g^Iänzend, Fühler und Tarsen
pechbraun. Erstere sind .so lang als Kopf und Bru.st-

XI. 100.
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Schild, das Grundglied roströthlich
,

die Keule länglich

eiförmig, stumpfspitzig, graiiröthlich pubescent. Kopf
rundlich, mässig gewölbt, sehr fein pnnktirt, auf der

eingedrückten Stirn eine kurze, feine Längslinie, die

sich als feine Längsfurche fast über den ganzen Rüssel

fortsetzt, dieser ist kürzer als das Brustschild, ziemlich

dick, etwas gebogen, nach der Spitze zu leicht verdickt,

die Fühler ganz unten eingelenkt; oder walzenförmig,
die Einlenkungsstelle der Fühler in der Mitte

;
die Fläche

ist sehr fein runzelartig punktirt, auf der Mitte ein tie-

fes, langes Grübchen. Brustschild fast viereckig, vorn

und hinten leicht eingeschnürt, die Seilen fast gerade,

hinter der Vorderecke beiderseits ein starker Zahn,

hinter demselben zwei bis drei kleine Kerbenzähnchen,
Hinterecken stumpflich, rechtwinklig, Basis beiderseits

sehr flach ausgerandet, mit aufgeworfenem Rand : Ober-
seite flach gewölbt, fein und fast gleichmässig punktirt,

über die Mitte zieht sich eine wenig bemerkliche, kaum
erhöhte und etwas glänzende Längslinie. Schildchen

rundlich, runzelartig punktirt. Deckschilde vorn einzeln

flach gerundet, breiter als die Basis des Brustschilds,

nach hinten nur wenig erweitert, die Spitzen gemein-
schaftlich flach abgerundet, oben sanft gew^ölbt, hinter

dem aufgeworfenen Basilarrand flach eingedrückt, ziem-

lich stark gestreift, in den Streifen dicht punktirt, Zwi-
schenräume abwechselnd etwas schmäler, flach, sehr

fein runzelartig uneben. Unterseite zerstreut punktirt;

Beine etwas stark, Schenkel verdickt, mit einem starken

Zahn bewaffnet. Schienen rundlich, Tarsen glänzend

pechbraun.
Im ganzen nördlichen und gemässigten Europa.
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